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ie Reichsgewerkſchaft iſoliert
die Bewegung gegen den Streik wächſt Regelung des Notverkehrs
agufforderung zur Wiederauf-

nahme der Arbeit
w. Berlin, 3. Februar.

die Gewerkſchaften erlaſſen folgenden Aufruf:
Unter völliger Nichtachtung der anerkannten gewerkſchaft

ſihen Grundſätze hat die Reichsgewerkſchaft deutſcher
Fiſenbahnbeamten und Anwärter durch Aufforderung
un Streik den Eiſenbahnverkehr, auch den für dieErnährung des Volkes nötigen, lahmgelegt und es abſichtlich
unterlaſſen, dem Wunſch der übrigen betroffenen Gewerkſchaften
zach einem gemeinſamen Vorgehen nachzukommen. Dieſer Lohn-
ſreikl einer Beamtengruppe muß bei der derzeitigen wirtſchaft-
ſchen Lage auch bei nur kurzer Dauer die Lebensbedin-
zungen aller Arbeitnehmer, beſonders in den Städten, aufs
rerhängnisvollſte gefährden. Geradezu kata-
ürophal aber wirkt dieſer Streik bereits jetzt drei Wochen vor
der Konferenz von Genug auf die Außenpolitik ein. Die Ver
antwortung gegenüber den von ihnen vertretenen Beamten, Ar-
heitern und Angeſtellten wie gegenüber dem geſamten Volke legt
deshalb den unterzeichneten Spitzenorganiſationen
zller Gewerkſchaftsrichtungen die gebieteriſche
Pflicht auf, alle im Streik befindlichen Eiſen
hahner aufzufordern, die Arbeit ſofort wieder
znfzunehmen. Die für dieſen beſonderen Streikfall der
Reichsbahnbeamten erlaſſene Verordnung des Reichs-
zräſidenten wird mit der Beendigung des
Streiks gegenſtandslos. Die unterzeichneten Spitzen
gewerkſchaften haben bei ihren Verhandlungen mit der Reichs
regierung von dem Stande der Beſoldungsfrage Kennt
nis genommen. Die Reichsregierung erklärte ferner ausdrück
lich daß alle Gerüchte und Behauptungen über eine beabſichtigte
Leſchränkung des verfaſſungsmäßigen Koalitionsrechtes durchaus
unbegründet ſind. Damit iſt die Berückſichtigung der berechtigten
veamtenforderungen und der Schutz des Koalitionsrechtes aller
Arbeitnehmer geſichert. Wir erwarten von der organiſierten
Arbeitnehmerſchaft, daß ſie ſich ausſchließlich an die Weiſungen
ihrer Spitzenorganiſationen hält.

Allgemeiner Deutſcher Gewerkſchaftsbund (gez.) Leipart.
Deutſcher Gewerkſchaftsbund (gez.) Baltruſfch.
Gewerkſchaftering deutſcher Arbeiter-, Angeſtellten- und Be

amtenverbände (gez.) Hartmann, (gez.) Schneider.
Allgemeiner Freier Augeſtelltenbund (gez.) Aufhäuſer.
Aus Berlin wird über die geſtrigen Beſprechungen

der drei gewerkſchaftlichen Spitzenorgani-
ſationen und des deutſchen Beumtenbundes mit der Reichs
regierung über die Beilegung des Fiſenbahner-
kreiks mitgeteilt, hat der Deutſche Beamtenbund die
Lerpflich tung übernommen, noch Freitag abend bei den
Führern der Reichsgewerkſchaft ſeinen ganzen Einfluß aufzu-
bieten, um ſie zur Zurücknahme der Streikparole zu bewegen und
außerdem dafür zu ſorgen, daß auch die Reichspoſtgewerkſchaft
von einer Streikausrufung Abſtand nehme.

Die Berliner Blätter knüpfen an den Aufruf der drei
Spitzenorganiſationen die beſtimmte Erwartung,
et jetzt, da die Reichsgewerkſchaft ſich in völliger
Jſolierung befindet, dieſe die Streikparole zurück-
ziehen wird. Die „Voſſ. Ztg. nimmt an, daß bereits heute,
ſcherlich aber am Sonntag der Eiſenbahnvertehr wieder in
Gang kommen wird.

Süddeutſchland ſagt ſich von der Keichs-
gewerkſchaft los

Einer Korreſpondenzmeldung zufolge haben wegen der Hal
tung des Vorſtandes der Reichsgewerkſchaft deutſcher Eiſenbahn

beamter und „Anwärter die ſüd deutſchen Landesver-
tretungen der Reichsgewerkſchaft der Berliner Zen-
trale mitgeteilt, daß die einzelnen Landesgruppen aus
der Reichsge werkſchaft ausſcheiden und den Wei
jungen des Hauptvorſtandes nicht mehr Folge leiſten.

x

Die geſtrige Abendmeldung des Reichsverkehrsminiſterinms
beſagte, daß die Stteiklage im allgemeinen un
verändert ſei. Jnnerhalb der Eiſenbahndirektionen be-
anne ſich langſam ein Notverkehr zu entwickeln, der zu
änem Notfahrplan geſtaltet werden ſolle. In erſter Linie
werden Lebensmittelzüge und Kohlenzüge, in zweiter Linie
Lerſonenzüge gefahren. Der Erſatz des ſtreikenden Lokomotiv-
ührerperſonals wird durch Heranziehung nichthandwerks-
mäßig vorgebildeter Heiger durchgeführt.
Ueber die Lage in Berlin teilt die Berliner Eiſenbahn

Krektion mit, daß es im Laufe des geſtrigen Tages gelungen iſt,
anige Perſonenzüge im Vorortsverkehr fahren zu laſſen. Der
Angang an Güterzügen iſt einigermaßen befriedigend. Es ge-
ang auch, einige Fernperſonenzüge aus Berlin hinauszuführen.
Ueber die Streiklage im Ruhrgebiet lauten aber

Berichte weniger günſtig. Nach einer Meldung aus Eſſen iſt
ort auch noch ein Teil der Fahrdienſtleiter in den Streik ge
eten. Ein Kohlenverſand findet nur inſofern ſtatt, als die
enigen induſtriellen Werke, die über einige Lokomotiven, Wagen
nd Perſonal verfügen, im Einverſtändnis mit der Eiſenbahn
waltung ſelbſtändig Kohlen von nahegelegenen Zechen heran
Ahren. Die Hauptbahnhöfe Bochum, Dortmund und Gelſen
en find völlig geſchloſſen. Bochum wax ſogar von jeder
Vildaufukr abaeichmiten,

Nach Meldungen aus Frankfurt a. M. zufolge hat ſich
bei der Abſtimmung der Eiſenbahnarbeiter nach den bisher vor-
liegenden Feſtſtellungen eine überwiegende Mehrheit für den
Streik ergeben.

Jn Hamburg ſind geſtern nach Verhaftung der
Streikleitung des Hannoverſchen Bahnhofes ſieben
weitere Verhaftungen erfolgt. Aus dieſem Anlaß
zogen mehrere hundert Streikende nach einer Verſammlung
vor das Gebäude der Eiſenbahndirektion und verlangten die
Freigabe der feſt genommenen Streikführer.
Sie wurden aber mit dieſer Forderung abgewieſen und von
Sicherheitspolizei zerſtreut.

w. Hannover, 4. Februar.
Die Eiſenbahndirektion teilt mit: Die Streiklage hat ſich

verſchärft. Außer den Lokomotivführern ſtreikt vielfach das
Zugbegleit- und vereinzelt auch das Bahnhofsperſonal. Milch
wird nach Möglichkeit abgefertigt. Es verkehren einige Eilgüter-
züge und Kohlenzüge ſowie einige Arbeiterzüge von uns nach
den großen Jnduſtrieorten. Schutzpolizei iſt, wo erforderlich, ein
geſetzt. Die Techniſche Nothilfe arbeitet.

w. Königsberg i. Pr., 4. Februar.
Hier ruht der De-Zugverkehr völlig. Die Not-

züge ſind ſämtlich gefahren. Sabotageakte kamen nicht vor.
Ein Eingreifen der Polizei war nicht erforderlich. Jn den Be
triebswerkſtätten werden nachmittags die Leute der Techniſchen
Nothilfe eingeſetzt werden. Der am Donnerstag abend nach
Berlin abgegangene D-Zug liegt zurzeit noch in Marienburg.
Die Danziger Züge fahren nur bis Dirſchau. Der Verkehr durch
den Korridor iſt im weſentlichen geſperrt.

w. Breslau, 4. Februar.
Die Nachricht, daß alle Beamten der Reichsgewerkſchaft

ſtreiken, iſt unrichtig. Außer dem größten Teil der Lokomotiv-
führer und einem erheblichen Teil des Zugbegleitperſonals haben
nur wenige Beamte anderer Klaſſen den Dienſt verweigert. Seit
geſtern nachmittag 4 Uhr bis heute vormittag 8 Uhr gingen aus
Breslau 28 Perſonenzüge ab und kam 29 Perſonenzüge an. Die
Berliner D-Züge fielen aus. Die Direktion Kattowitz wird
Kohlenzüge abſenden.

Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
hat ſich die Lage ſeit geſtern nicht weſentlich verändert. Es ge
lingt immer mehr, neues Führerperſonal zu ſtellen,
was auch dadurch ermöglicht werden ſoll, daß die Hgzizer, die
nicht gelernte Schloſſer und Schmiede ſind und die ſich jetzt zur
Verfügung ſtellen, zur Lokomotivführerprüfung zugelaſſen wer-
den ſollen. Es iſt anzunehmen, daß dieſe vom Miniſter jetzt
verfügte Erweiterung des Zulkaſſungskreiſes, die
ſpäterhin beibehalten werden ſoll, um eine größere Aus-
wahl für den Lokomotivführerdienſt zu haven,
einen ſtarken Anreiz auf die Leute ausüben wird, denen früher
die Qualifikation zum Lokomotivführer abgeſprochen werden
mußte, weil ſie nicht gelernte Schloſſer und Schmiede waren.
Jn unſerer heutigen Nummer veröffentlicht die Eiſenbahndirek-
non einen Aufruf, in dem ſie arheitswilliges Lokomo-

Jn Erfurt hat ein Aufruftrvführerperſonagl ſucht.
des dortigen Präſidenten den Erfolg gehabt, daß ſich etwa
500 Mann zum Dienſt gemeldet haben, die aus dem Feld-
eiſenbahndienſt her die Führung und Heizung von Lokomotiven
kennen und daher gut verwendet werden können. Jm übrigen
iſt feſtzuſtellen, daß ſich alle zur Führung einer Lokomotive be
fähigten Beamten aufopferungsvoll in den Dienſt der
Allgemeinheit geſtellt haben, um den lebenswichtigen Betrieben
zu helfen. Da, wo die Stellwerke auf einzelnen Bahnhöfen
von den Weichenwärtern verloſſen ſind, haben techniſche
Beamte, Jngenienre und Bahnme;ſter die Be
dienung der Weichen- und Signalſtellvorrich
tungen übernommen.

Der Arbeiterzugverkehr hat ſich geſtern glatt abge
wickelt. Er ſtockt: nur auf der Strecke Deſſau Wolfen, während
von Halle nach Wolfen die Arbeiter heute früh mit 805 Halle ab
5,14 Uhr befördert wurden. Jm übrigen verkehrten von Halle
ſeit geſtern mittag: 807 Weißenfels Berlin ab 10,17, 841 Halle
ab 2,08, 839 von Korbetha Halle an 3,03, Naumburg-- Halle 817
an 3,51, Korbetha-- Halle 821 an 6,09, Naumburg-- Halle 809 an
10,08, von Mücheln 2069 Halle an 3,46, 2077 Halle an 11,47,
von Röſſen 2053 an 5,00, nach Röſſen 2050 8,37, nach Mücheln
2076 6,26, nach Richtung Korbetha 824 ab 5,30, 820 ab 7,29,
818 7,41, 822 ab 7,46, nach Kottbus 501 ab 8,37, nach Sagan
12,26 507. Geſtern nachmittag nach Korbetha 840 ab 1,03, 842
ab 2,04, nach Naumburg 830 ab 6,14, nach Weimar 828 ab 5,26,
nach Naumburg 826 9,01, nach dem Geiſeltal 2068 ab 12,28,
2072 ab 8,28. Eingetroffen von Bitterfeld 344 um 5,09 nach-
mittags. Richtung Sangerhauſen geſtern nachmittag D 106 ab
1,32, 578 ab 6,20, nach Oberröblingen 584 ab 4,20, von Ober-
röblingen 583 an 6,03, von Kaſſel 573 Halle an 1,28, 575 Halle
an 6,17, 577 Kaſſel--Halle an 11,46. in Richtung Sagan 505
Halle ab 6,37, 507 Halle ab 11,18, 529 Kottbus--Sagan ab Kott-
bus 11,50, 509 ab Torgau 3,21, von Richtung Kottbus Halle an
3,07 Zug 504, Halle an 9,31 Zug 506, Halle an 10,42 Zug 508;
ferner nach Schkeuditz 185 Halle ab 6,25, nach Leipzig 439 Halle
ab 6,58, von Leipzig 440 Halle an 8,20, von Halberſtadt 549
Halle an 9,42, nach Halberſtadt 552 Halle ab 6,31. Ferner iſt
ein Ententezug nach Oberſchleſien gefahren worden.

Die Mitteilung der Reichsgewerkſchaft, die kürzlich in der
„Saalezeitung“ erſchienen iſt, iſt tendenziös und ganz einſeitig
gefärbt. Ebenfalls iſt die Meldung des „Klaſſenkampf“, daß
Arbeiter des Geiſeltales zu Fuß haben nach Hauſe gehen müſſen,
unrichtig. Es beſteht allerdings
mit Pexſpätung eingetroffen ſind.

die Möglichkeit, daß die Züge
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Die Konferenz zu Waſhington
in oſtaſiatiſchem Licht

Aus NiederländiſchIndien wird geſchrieben
Die holländiſch indiſche Preſſe hat ihren Willen betom

mwen. Das Königreich der Niederlande wurde kurz vor
Toresſchluß noch zur Waſhingtoner Konferenz eingeladen.
Ob das Land davon Nutzen haben wird, iſt billig zu bezwei
feln; die von England in ſeinem Intereſſe vorgeſchlagene
Abſchaffung oder Einſchränkung der Tauchboote läuft ſchnur-
ſtracks gegen holländiſches und namentlich holländiſch-
indiſches Jntereſſe. Setzt ſich England durch, ſieht das kleine
Land ſich ſeines wichtigſten Verteidigungsmittels zur See
beraubt, was nicht der Fall wäre, wäre es der Konferenz
fern geblieben. Poſſierlich iſt es, mit welcher anſcheinenden
Gelaſſenheit man die Nachricht über die Einladung an
Holland hier aufnahm. Ein Japaner glaubte vom Haag aus
nach Japan telegraphieren zu müſſen, daß ſie die Bevölke
rung kalt gelaſſen habe, worüber man ſich hier nicht wenig
mokierte. Sehr zu Unrecht, denn ſtürmiſche Freudebezeu-
gungen hätten keineswegs überraſcht, wäre die hyſteriſche
Stimmung der hieſigen Preſſe ein Spiegelbild der Stim
mung des holländiſchen Volkes geweſen. Und nun wird
man durch das holländiſche Telegraphenburegau von Aneta
täglich mit ſpaltenlangen Telegrammen aus Waſhington
überſchüttet. Sie bieten Jntereſſantes genug, wenn auch
mehr zwiſchen als in den Zeilen. Doch im Leſen zwiſchen
den Zeilen hat man als Auslanddeutſcher namentlich ſeit
1914 ja gottlob ſich einige Fertigkeit angeeignet. Aneta iſt
nömlich mit der Zeit ſo gut holländiſch geworden, wie es der
Amſterdamer Telegraaf iſt. Sie iſt Reutervertreter für
Holländiſch-Jndien, ihr Direktor wurde kürzlich bei Rückkehr
von einem Aufenthalt in Holland auf ſeinem Bureau in
Weltevreeden mit der Marſeillaiſe begrüßt. Derſelbe Direk-
tor kündigte die Wiedereröffnung eines zeitweilig geſchloſſen
geweſenen Bureaus in Soerabaja mit den Worten an:
„Aneta à Soerabaja était morte, vive l'Aneta.“ Da
weiß man genug. Jmmerhin muß der gewiſſenhafte Be
richterſtatter leider feſtſtellen, daß Aneta im Aufmachen noch
lange nicht die bewundernswerte Fertigkeit von Reuter im
Verdrehen der Warheit ſich angeeignet hat, bei der man
manchmal ſo etwas wie äſthetiſchen Genuß empfindet. Reuter
iſt Künſtler im Lügen, im Vergleich dazu Havas es tut
mir für Frankreich leid, dies zu ſagen nur ein etwas
plumper Amateur. Und Aneta hat noch nicht mal Havas
eingeholt. Doch wir wollen das beſte hoffen.

Aneta ließ ſich anfänglich, Reuter wäre nie ſo dumm
geweſen, auf das hoffnungsloſe Unternehmen ein, die
rörichte Rede Briands, worin er auch nur die beſcheidenſte
Verminderung der Heeresſtärke Frankreichs ablehnte, als
großen Erfolg darſtellen zu wollen. Die „hinreißende“
Rede habe die vollkommene Sympathie der britiſchen und
italieniſchen Bevollmächtigten gefunden, was uns aus Havas
glauben machen wollte. Bezeichnend iſt, daß Briands An
iprüche in der Flottenrüſtung, die außer in Italien auch in
England ſo ſehr verſchnupfen, erſt durch Reuter bekannt wur-
den. Den geſunden Dämpfer, den Lord Curzon Briand
gab, ſetzte uns Aneta, unter Verſchweigung des Namens des
Redners, anfänglich in völlig entſtellter Form vor Havas
unterſchlug ihn natürlich ganz und dann, als es doch
unumgänglich war, ihren Grundgedanken zu berichten,
wurde der weiteſte Raum dem deukſchfeindlichen Kommentar
der „New-York Tribune“ eingeräumt. Ueber den Zuſam-
menſtoß Briands mit Salanzer und die dadurch veranlaßte
Beſtürmung des franzöſiſchen Konſulats in Turin läßt man
Havas das Wort, wie dies auch damals der Fall geweſen
war, als es zu vertuſchen galt, wie ein tapferer Maréchal de
France wieder einmal, um nicht die Hoſen voll zu bekom-
men, in Venedig vor den Faſziſten das Haſenpanier ergriffen
hatte. Havas darf auch zur Abſchwächung von Briands Ent-
gleiſung berichten, daß der Berliner Korreſpondent des
„Matin“ meldet, daß in den Stahlfabriken von Heidemann
(27) in Sachſen 300 Haubitzen entdeckt ſeien, die verbotener-
weiſe hergeſtellt worden ſeien. Die dem offiziellen England
jetzt ſo außerordentlich unangenehme Hetze Lord Northcliffes
gegen Japan, ſeine ſenſationelle Rede in Peking uſw. wird
ebenſo wie von Reuter auch von Aneta totgeſchwiegen, man
hörte nur leiſe Andeutungen in einem Spezialvrogramm
aus London an die Semaranger Zeitung De Locomotief.
Und ebenſo ſchweigſam iſt man Notabene mit Bezug auf die
recht peinlichen Ereigniſſe im benachbarten Britiſch-Jndien
beim Beſuche des Prinzen von Wales. Ja, Aneta. dieſe
„unabhängige holländiſche“ Einrichtung, und ebenſo ihre
Leſer ſind brave, folgſame Kinder.

Aber, wie geſagt, beim Leſen zwiſchen den Zeilen erfährt
man noch des Wichtigen genug. Da hebt ſich plaſtiſch und
deutlich die Vereinzelung ab, in der das vor den Richter-
ſtuhl Uncle Sams geladene Japan daſteht. Nichts liebten
die Japaner mehr, als mit uns deutſchen Kriegsgefangenen
zu politiſieren. Wie kitzelte es ihren Dünkel in ſolchen Ge
ſprächen, namentlich nach den trüben Novembertagen 1918
ihre Siegergröße an unſerem Elend und unſerm Fall zu
meſſen. Und wie viele von uns waren zu unpolitiſch und
aralos. um dies zu durchſchauen, und nahmen bereitwillig
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zeigtes Mitleid für bare Münze und Sympathie. Jſobe den Japanern dieſen billigen Triumph nie gegönnt.

Nur ein einziges Mal habe ich mich auf ein politiſches Ge
ſpräch eingelaſſen. Es war kurz nach dem Verſailler „Frie-
den“, mit dem unſere Gefangenſchaft ja noch lange nicht zu
Ende war. Der Lagerkommandant, ein Oberſt im General-
ſtabe, aus dem, eine unbewußte Verbeugung vor uns, die
Lagerkommandanten grundſätzlich gewählt wurden, fand es
plötzlich, vielleicht auf Wink von oben, angebracht, den älteren
Offizieren eine Art Beſuch abzuſtatten. Und nun ging es
los in der ſattſam bekannten japaniſchen Art mit Verſiche-
rungen von Bedauern, Mitgefühl, Freundſchaft und Bewun
derung für Deutſchland und dergl. Es war bei derartigen
Gelegenheiten ſtets meine Taktik geweſen, nichts zu ſagen,
womit dann die ganze Komödie bald zu Ende war. Als nun
aber mein Mann allerhöchſte Politik mit hereinzog, von Ver-
geſſen, Zuſammengehen und Bündnis ſprach, riß mir die
Geduld und ich ließ meine Schweigetaktik fahren. Jch machte
den Einwurf, daß Deutſchland, ſelbſt wenn es wollte, in
ſeiner gegenwärtigen Verfaſſung, in die zu bringen Japan
ja nach beſten Kräften beigetragen habe, kein ſehr wertvoller
Bundesgenoſſe ſein könne. Deutſchland werde ſich erheben,
meinte der Japaner. Ja gewiß, aber nicht ſo raſch, um
Japan nicht alle Freuden der splendid isolation dem all-
mächtigen Angelſachſentum gegenüber gründlich auskoſten
zu laſſen; in geringer Weitſicht habe es Amerika und Eng-
land zu der Stellung verholfen, die ſie heute einnehmen,
hypnotiſiert durch die paar Brocken, die aus der Beute für
es ſelbſt abfielen, und wähnend, ſich ſeine Stellung im Oſten
durch die im Kriege abgeſchloſſenen Abkommen mit China,
England und Amerika geſichert zu haben. Durch dieſe Ab-
kommen, die in der Not unterzeichnet ſeien, würden ſich die
Partner aber nur ſo lange für gebunden halten, als es ihnen
gut dünkt. Dann wird es für Japan heißen, auf ſeine
Träume zu verzichten und ſich dem übermächtigen Diktat zu
fügen. Japan dürfe ſich dann aber auch nicht darüber be
klagen. Damit war die ſachliche Debatte zu Ende. Der
Japaner verſchanzte ſich nun hinter ſein Buſchido als letzten
Rettungsanker, und ich war nicht grauſam genug, ihm dieſe
mtima ratio auch noch nehmen zu wollen.

Noch ſchlimmer für Japan, als ich damals dachte, iſt es
gekommen. Aufgabe alles deſſen, was japaniſche Diplomatie
in jahrzehntelanger Arbeit in China gewonnen hat, Ver
nichtung ſeines Preſtiges in dieſem Lande, Beſchneidung
ſeiner Seeſtreitkräfte auf drei Fünftel der amerikaniſchen
und engliſchen, Nichterneuerung des Bündniſſes mit Eng-
lond, um nur die hauptſächlichſten Punkte zu nennen, für-
wahr, man muß geſtehen, die Japaner ſollen einen tüchtigen
Brocken ſchlucken. Es iſt mehr, als ſchon manchem mit den
Waffen beſiegten Land auferlebt wurde, was nun ſozuſagen
in aller Freundſchaft verlangt wird. Und dann noch das
drohende Geſpenſt der Northcliffehetze. Wer weiß, ob Seine
Lordſchaft es ſich nicht in den Kopf geſetzt hat, zu den alten
Lorbeeren neue zu ſammeln und einen neuen Brand anzu
zetteln? Und ſelbſt wenn Japan jetzt auf der ganzen Linie
nochgibt, wird es bei dieſem einmaligen Nachgeben bleiben?
Wird Amerika dann nicht mit neuen Forderungen kommen
Faſt hatte es eine Zeitlang den Anſchein, als ob in
Waſhington das Glück den Japanern ebenſo hold ſein würde
wie in Verſailles, wo der Bluffverſuch Sonninos mit ſeiner
Abreiſe Jtalien ſelbſt zwar nur ſchadete, den Japanern aber
ermöglichte, ihre Wünſche durchzuſetzen. Doch Harding i.nd
Hughes waren etwas kühler als Wilſon, deſſen hohe Geiſtes-
gaben ſich durch den an deutſchen Gimpeln verübten Bauern-
fang und das vergnügliche Leben in Paris wohl erſchöpft
hatten. Sie ließen ſich durch Briand nicht auf eine falſche
Spur leiten und verloren den Zweck, den ſie mit der Konfe-
renz verfolgen, Japan ſchachmatt zu ſetzen, nicht aus den
Augen.

Und ſo wird wohl für Japan nichts anderes übrig
bleiben, als ſich dem Waſhingtoner Diktat zu fügen, ſonſt
wäre nach längerem oder kürzerem Wettrüſten, in dem ſich
Amerika ſicher als der Ueberlegene erweiſen würde, Krieg
unvermeidlich, Krieg gegen Amerika und China
mit einem im günſtigſten Falle neutralen England,
Krieg, in dem Japan, der Unterdrücker Chinas, der

ſich geweigert hat, die ihm jetzt entgegengeſtreckte Hand
Amerikas anzunehmen, vor aller Welt als der Schul-
dige daſtehen würde. Da kann man bei der Wahl nicht zau
dern. Die japaniſchen Bevollmächtigten werden durch Feil-
ſchen ſo viel herauszuſchlagen verſuchen als möglich iſt, aber
ſie werden in den ſauren Apfel beißen, in der Hoffnung auf
beſſere Zeiten, politiſches Jiun Jitſu. Ob dieſe Zeiten für
ſie noch einmal anbrechen werden?

Unberechtigte franzöſiſche
Genugtuungsforderung
Die Zwiſchenfälle in Petersdorf.

Wie bereits kurz berichtet, hat ſich in der Nacht zum
31. Januar in Petersdorf in Oberſchleſien eine L
rei zwiſchen Zivilperſonen und franzöſiſchen Soldaten abge
ſpielt. Bisher lag ein authentiſcher Bericht über die Vorfälle
noch nicht vor.

Nach einer jetzt aus Oppeln vorliegenden Meldung entſtand
die Schießerei dadurch, daß etwa 100 Leute vor der Turnhalle
erſchienen, in der von den Franzoſen beſchlagnahmte Waffen
aufgehoben wurden. Ein franzöſiſcher Poſten hat
daraufhin auf die Menge geſchoſſen und einen
Ziviliſten getötet. Dies war das Zeichen zum Sturm. Auf fran-
zöſiſcher Seite ſind 23 Soldaten verwundet, darunter drei ſchwer.
Tote hatten die Franzoſen nicht zu beklagen.

Wie die Darſtellung des Vorganges erkennen läßt, iſt er
lediglich auf das hergusfordernde Verhalten eines
franzöſiſchen Soldaten, der ſofort von der Waffe Ge
brauch machte und einen Ziviliſten erſchoß, zurückzuführen. Wie
die Jnteralliierte Kommiſſion über dieſen Zwiſchenfall nach
Paris berichtet hat, läßt ſich von hier aus nicht überſehen. Jeden
falls iſt jedoch, wie aus Paris gemeldet wird, der Berliner fran
göſiſche Botſchafter Charles Laurent, der am 1. Februar nach
Paris abreiſen ſollte, um dort mit Poincars zu konferieren,
beauftragt worden, auf ſeinem Poſten zu ver
bleiben und bei der deutſchen Regierung Ein
ſpruch einzulegen. Wie die Pariſer Meldung weiter
wiſſen will, werden von der deutſchen Regierung Ge
nugtuungen und Entſchädigungen verlangt werden.

Herr Poincaré ſcheint alſo den erſten Vorwand benutzen zu
wollen, eine geharniſchte Note nach Berlin zu ſchicken und dieſen
Vorfall für ſeine Zwecke auszubeuten. Die franzöſiſche Forde-
rung nach Entſchädigung und Genugtuung, wenn ſie wirklich
geſtellt werden ſollte, iſt vollkommen unberechtigt. Die Teilung
Oberſchleſiens iſt noch nicht vollzogen, und die Verwaltung des
Abſtimmungsgebietes unterſteht nach wie vor der Jnferalliierten
Kommiſſion, die allein die Verantwortung trägt. Die deutſche
Regierung hat alſo mit der ganzen Sache gar nichts zu tun.

Wir erwarten daß das Auswärtige Amt dieſen Standpunkt
gegenüber der unberechtigten franzöſiſchen Forderung nachdrück
lich vertreten wird.

Kein Zuſammentritt des Reichstages

infolge des Streiks
w. Berlin, 4. Februar.

Auf den kommuniſtiſchen Antrag auf ſofortige
Einberufung des Reichstages wegen des Eiſen
bahnerſtreiks hat Präſident Loebe geantwortet, daß er dem
Erſuchen keine Folge geben könne, da bis zur Einrichtung
eines notdürftigen Perſonenberkehrs keine praktichſe Möglichkett

beſtehe, ein beſchlußfähiges Haus in Berlin zu verſammeln.
Wegen der Verkehrsſchwierigkeiten könne dex Zu
ſammentritt eines beſchlußfähigen Reichstages auch am 7. Febr.
in Frage geſtellt werden, doch werde die Einberufung für dieſen
Tag aufrechterhalten in der Erwarktung, daß es bis dahin ge
lingt, die Verbindung zwiſchen den Wohnorten der Abgeordneten
und Berlin wiederherzuſtellen.

Streikbeſchluß der Berliner ſtädtiſchen
Arbeiter

w. Berlin, 4. Februar.
Die Verſammlung der Funktionäre der ſtädtiſchen

Arbeitere, die geſtern abend 7 Uhr in der Brauerei Bötzow
zuſammentrat, fand gegen Mitternacht ihr Ende. Die Debatte
war ſehr lebhaft, zum Teil ſogar ſtürmiſch. Schließlich wurde
der Streik beſchloſſen, doch ſoll der Zeitpunkt für den
Beginn von der Streikkommiſſion feſtgeſetzt werden.

Die letzte Gavotte
Von Karl Demmel.

Der Schloßpark liegt im ſommerlichen Sterben. Der
Herbſt ſteht vor dem zierlichen Parkgitter und wartet auf
die müden Bäume.

Langſam dreht ſich ein Blatt nach dem andern auf die
ſchmalen Wege im Park manchmal ſpringt der Wind in
die Aeſte und rüttelt ganze Schwärme herab, die dann in
den verſchlafenen Weiher hineintanzen.

Am gelben Schloßpark iſt der wilde Wein rotblättrig
zwiſchen Fenſtern und Balkönchen emporgeklettert und
leuchtet prächtig die dunkle Kaſtanienallee hinunter, die zum
Schloſſe führt.

Wagen auf Wagen rollt durch das breitgeöffnete
Gartentor; der Pförtner verbeugt ſich jedesmal tief. Präch-
tige Pferde vor ſilbergefaßten Kaleſchen voll Ball-
traumerei.

Spätſommerfeſt!
Jn weißen Puderperücken kommen die Reichsgräfinnen,

Hofdamen und Komteßchen, Kammerherren, ſilberborte-
beſtickt, und Junker alten Adels gefahren.

Spätſommerfeſt!
Wie ein Gedicht von Racine.
Die Tafeln auf der Terraſſe ſind gedeckt.
Rotbefrackte Lakaien tragen ſchwere Tabletts.
Ein fröhliches Lachen und Scherzen bei Tiſche.
Blendend weiße Zahnreihen leuchten auf.
Lorgnons, Höflichkeiten der Kavaliere.
Schloßherr und -herrin voll Charme.
Die Welt ſcheint ein Paradies

Sommernachtsball.
Auf einem Rondel duftet eine letzte weiße Roſe in die

Nacht; verſchämt hat ſie den ſüßen Kelch geſchloſſen.

m Spiegelſaal grunzt ein Baß, kichert eine Quer
e.

delt eine Viola ein Mennett oder Contre.
küſſe voll Galanterie Hofknixe.

wiſpert und raunt in den jungen, heißen Köpfen:
rbende Sommer. der ſterbende Sommer
nzzirkel ein friderizianiſcher Offizier

e

Einladung ſtatt Befehl
Oeſterreichiſche Heereszuſtände

Jn dem Söldnerheere von 20 000 Mann, das Oeſterret
von der Entente geſtanden iſt, ielen das Bündeunweſen m
die Soldatenräte eine ſo wichtige Rolle, daß man vor kurzegeradezu ſchrieb, dieſe Armee ſei eine Hauptſtütze der ſoga

demokratiſchen Partei, aus deren Reihen ſich die Maſſe der Weh t
männer ergänze. Ein dauernder Kampf zwiſchen der Kom,
mandogewalt und dem „Rechte“ der Wehrleute iſt die Folge
dieſer zerfahrenen inneren Zuſtände. Bezeichnend iſt ein u
ſatz der „Wiener Arbeiterzeitug““ vom 8. Januar 1922 unter
der Ueberſchrift „Sie müſſen kommandieren“. Das Vlatt
ſchreibt:

„Viele Offiziere können ſich das Kommandieren, das in den
Zeiten der Monarchie das „Um und Auf“ des Militärdienſte
war, nicht abgewöhnen. Dadurch erzielen ſie aber gerade dar
Gegenteil der gewünſchten Wirkung. Wo einer Einladuns
ohne weiteres Folge geleiſtet würde, ruft ein Befehl häufio
Widerſtand hervor. So wurde am 1. November ein Zu
zwanzig, zumeiſt dienſtfreien Wehrmännern, zur Teilnahme an
der Totenfeier für die Gefallenen des Weltkrieges befohlen
Die Vertrauensmänner haben nicht gegen die Teilnahme, wo
abr gegen den un geſetzlichen l Teilnahme zu
erſt mündlich Proteſt eingelegt ünd, da der Kommandant dieſen
Proteſt nicht beachtete, eine ſchriftliche Beſchwerde mit dem Er.
ſuchen um Weiterleitung an das Heeresminiſterium verfaßt, in
der ſie darauf hinwieſen, daß Feierlichkeiten nicht zu jenen
heeresdienſtlichen Angelegeheiten gehören, die nach S 4 und z
des Wehrgeſetzes der Befehlgewalt und militäriſchen Führung
im ſtrengſten Sinne ausſchließlich vorbehalten ſind.

Sehr hübſch iſt die Schilderung, wie nun tatſächlich der
Befehl ausgeführt wurde. Von der erſten Maſchinengewehr
Kompagnie kamen drei dienſtfreie Wehrmänner in Betracht, der
ataillonsſchreiber, der Koch und der dienſttuende Bataillonz
vertrauensmann. Der erſte erſchien nicht im Friedhof, die
beiden anderen in Zivil. Alle drei wurden zur Rechenſchatt
gezogen. Der Verktrauensmann, der laut Geſetz ohnedies von
jeder Dienſtleiſtung befreit iſt, erklärte in ruhiger, ſachliche
Weiſe dem Kommandanten, daß er ihn zu der Feier nicht de
fehlen könnte. Uebrigens ſei er dem Wunſch des Komman
danten wenn auch in Zivil nachgekommen. Dieſe Recht
fertigung wurde nicht anerkannt, die Beſtrafung jedoch bis zur
Entſcheidung des Heeresminiſtersiums über die BVeſchwerde
verſchoben.

Als der Vertrauensmann am 11. November die Beſchwerd
vorlegte, ſagte ihm der Bataillonskommandant, daß er für den
folgenden Tag (Nationalfeiertag) die geſamte dienſtfreie und in
Dienſte ſtehende Mannſchaft zu einer Verſamlung in die Kaſern

befehle, um an ſie eine Anſprache zu halten. Der Vertrauen
mann proteſtierte gegen dieſen Befehl, erklärte aber, di
Mannſchaft werde ſich auf Wunſch des Kommandanten
vollzählig einfinden. Der Oberſt lehnte den Proteſt empört ah
zog aber den Befex zurück uſw.

Ein gutdisziplinierter Geſang- oder Turnverein“ würde ſt
wahrſcheinli die Anwendung dieſer Grundſätze auf ſeinen
inneren Zuſammenhalt verbitten. Dabei wendet Oeſterreit
nach einem Voranſchlag vom letzten Sommer drei Milliarder
Kronen für dieſes Heer auf.

v. Hippel, Generalleutnant a. D.

Kinder als Einbrecher
Seit einem halben Jahr trieb eine Einbrecherbande in der

Straßen des Berliner Oſtens ihr Unweſen. Von allen Seiter
kamen Klagen über Taſchendiebſtähle, Ladeneinbrüche, Schau
fenſterdiebſtähle, ohne daß es möglich war, der wohlorganiſierten
Bande auf die Spur zu gelangen. Nun aber wurde ein zehn
jähriger Gemeindeſchüler auf friſcher Tat ertappt. Nach einem
Kreuzverhör geſtand der Knirps, daß er jener Bande angehöre,
die ſeit langem von der Berliner Kriminalpolizei geſucht worden
war. Auf Grund ſeiner Ausſagen wurden vier andere Freunde
im Alter von 8, 10 und 13 Jahren in ihren elterlichen Wo
nungen verhaftet. Den achtjährigen Jungen überraſchte man
auf der Straße, als er gerade einen großen Karton mit Lanolin
ſalbe, den er ſoeben von einem Geſchäftswagen geſtohlen hatte
zu einem Hehler bringen wollte. Es ſtellte ſich heraus, daß die
kleinen Jungen eine richtig organiſierte Räuberbande bildeten
Es gelang ihnen meiſtens, im Gedränge des Bahnhofs an die
Verwahrungsſtellen heranzukommen und die Taſche zu rauben.
Man fand bei ihnen zahlreiche Einbruchswerkzeuge.

„Wetterbraun. Auf ſeiner mutigen Stirn ſteht „Keſſels-
dorf“.

Die Schloßkomteß hat zweimal ihr Taſchentuch fallen
laſſen.

Graziös hebt er es auf, liſpelt der Dame
Ma belle comiesse, der Sommer ſtirbt

Sie lächelt ihn tief aus den blauen Augen an.
Jhr Seufzer fliegt zur engelbemalten Tanzſaaldecke.
Violett blüht die Sommernacht.
Weich geht die Muſik aus den großen Fenſtern über die

Laxusbäume im Park.
Jn zwei jungen Herzen jubelt

Himmel.
Der ſteinerne Satyr lacht.
Gelb ſpiegelt ſich der Mond im nachtdunklen Weiher.
Die Sommernacht iſt Seligkeit
Die Küſſe Märchen der Ewigkeit
Ein Reiter ſprengt zum Parktor herein.
Blaſſe Geſichter, man wartet der Kunde:
„Der König braucht ſeine Offiziere!“
Des Soldaten Degenfauſt zerknittert das Schreiben.
Raunen und Flüſtern im Saal:
„Das dritte Mal nach Schleſien hinein!“
Verkündet der Schloßherr: „Eine Gavotte zum Ab

ſchied!“

Die Komteß der Offizier die Viola weint,
Brumbaß ſchimpft. die Flöte ſchluchzt.

Dann ſteht gegen Morgen das Pferd geſattelt.
Händedrücken ein letztes Winken am Parktor.
Mißmutig fahren die Kaleſchen der Gäſte heim
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ins Ohr:

ſtürmt es zumes,

der

Die Komteß iſt vereinſamt im Kabinett: ſinnt in die
Morgenröte. ihre Augen ſind gerad' ſo rot geweint wie der

junge Tag. AtDer Liebſte reitet zum König.

Die er die StundeNun werden ſie ziehen
Sraun kam der Herdſt durchs Varktor.

wei Siegeldriefe kamen ins Schloß
ing Herbſt und Winter, kehrt wieder ein Sommer

Bei Torgau liegt ein junger Held

werden, bevor man die neuen Wiederherſtellun

Streikneigung unter den Berliner Schauſpielern. Bei der
am Mittwoch abend an ſämtlichen Bereliner Theatern erfolgten
Al ſtimmung erklärte ſich die geſamte Schauſpielerſchaft Berlin
für die Ablehnung des Schiedsſpruchs und mit großer Stimmen
mehrheit für den Streik. Es ſoll jedoch noch einmal verſucht
werden, mit den Direkoren auf neuer Grundlage zu verhandeln.

Rückgabe des Deutſchen Landestheaters in Prag durch die
Tſchechen. Wie das Blatt „Pravolinu“ meldet, haben die Re
gierung und die politiſchen Parteien beſchloſſen, das Den
Landestheater in Prag, das am 16. November 1620 von r
Tſchechen beſchlagnahmt worden iſt, den Deutſchen wieder
zugeben und dafür ein neues tſchechiſches Opernhaus am S
park aufzubauen. Die „Tribung beſtätigt dieſe Meldung
ſagt, daß der Standpunkt des Präſidenten Maſaryk hier
gekend war, der erklärt habe, nicht früher das tſchechi
Nationaltheater zu betreten, F lange nicht die Affäre des La

stheaters gereinigt ſein werde.deets Ranſen e Friedensnobelpreis vorgeſchlagen.
däniſche Jnterparlamentariſche Ausſchuß hat ſoeben dem e
des norwegiſchen Storthing vorgeſchlagen, für das Jahr
den Friedensnobelpreis Dr. Frithjof Nanſen zu verein
Anerkennung der Verdienſte, u er ſich um die Rückführung

riegsgefangenen erworben hat.s RockefellerStiftung von 45 Millionen Dollar v
aus NewYork gemeldet wird, hat Rockefeller eine neue S
von 45 Millionen Dollar für die Förderung der medianiſ r
Wiſſenſchaft gemacht. Dieſe Summe wird von dem Rockef

Inſtitut verteilt werden.J t Reſtaurierung des Parthenon. Die Frage der
herſtellung des Parthenon und der Wiederaufrichtung der
geſtürzten Säulen wird gegenwärtig in den archäologiſchen n
ſen Griechenlands viel erörtert. Man behauptet, daß bei
früheren Wiederherſtellungsarbeiten fehlende Marmoblöde de
neue Marmorblöcke erfetzt wurden, um die Einheitlichkeit der

vermindern. Nun aber will man ſoweit S
bei der Wiederaufrichtung der Säulen der nördlichen Säulenha r
des Parthenon die fehlenden Marmorblöcke durch ein Materi
als Kalkſtein und Zement zu erſetzen. Dieſe Abſichten müſſen
die ſchwerſten Bedenken hervorrufen, und ſo wird denn grir
daß erſt die hervorragendſten Sachverſtändigen der Welt gehe

sarbeiten aut
r Ein unvorſichtiges und rücſichtsloſes Vorgehen v

ungeheuerlichſten und unerſeglich den anrichten,
die unvergieichliche Schönheit des Parthenon iſt ja n

r Weltwunder, und deshalb hat die ganze Welt
zu daß nicht das geringſte von demverunſtaltet wird, was von dieſem höchſten Meiſterwerk
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Her Fall Pereles
Berliner Judenpreſſe beſonders Berliner TageKewarts und „Voſſiſche Zeitung“) regt ſich ſchon

W niger Zeit gewaltig darüber auf, daß der Staats
ar des Reichspoſtamtes, Dr. Bredow einen Juden

Perele s auf der Eiſenbahn durch antiſemitiſche
rungen gekränkt haben ſoll. Jn dieſer hochwichtigen
u nheit wurde dem Reichspoſtminiſter Giesberts ſehr

5 nahegelegt, gegen den ſtaatsſekretärlichen Schwer
r r einzuſchreiten, und jetzt haben ſich ſowohl der
zpoſtminiſter wie der Staatsſekretär des Reichspoſt

Dr. Bredow, genötigt geſehen, dem „Berliner Tage
gede und Antwort zu ſtehen. Der Reichspoſtminiſter
ſeſt, daß der Auftritt „mit ſeinem amtlichen

dienſtlichen Vorgang im Zuſammen
ng geſtanden habe und teilt mit, er hätte deshalb
Staatsſekretär Dr. Bredow veranlaßt, ſich perſön
nmit dem Verteidiger des Pereles ins Benehmen zu

n. Der Staatsſekretär Dr. Bredow ſtellt ſeinerſeits feſt,
er den Pereles nie geſehen habe, alſo ſchon
wegen nicht die Abſicht gehabt haben könne, ihn zu be
digen. Der Pereles müſſe die „nicht judenfreund
en Aeußerungen“ heimlich erlauſcht haben, um ſie

Aber, ſtark entſtellt, wiederzugeben. Dem „vBerliner
pblatt“ genügt das aber. noch lange nicht. Drohend

es:r können den Rechtfertigungsverſuch des Herrn Staats

ekretärs Bredow nicht als gelungen bezeichnen. Nicht auf die
erſfön liche Auseinanderſetzung mit dem Kaufmann
tereles kam es an, nicht darauf, ob er provoziert worden ſei
der nicht, ſondern alf die Tatſache, daß ein Staats
ekretär der Republik öffentlich antiſemi-
ſche Jeußerungen tut. Dieſen beſchämenden Tat
ſeſtand muß Dr. Bredow ſelber zugeben.“
Warum darf ein Staatsſekretär der deutſchen Republik

t öffentlich antiſemitiſche Aeußerungen tun? Eine „be-
ende Tatſache wäre das doch nur in einer jüdi

en Kepublik. Oder R in dem „freieſten“ Staate der
it, der deutſchen Republik. uns noch unbekannte Be-
mungen maßgebend, die Judenfreundlichkeit vor-
iben?
ver Uebermut der Juden in Deutſchland kennt wirk-

4 recht vielen Menſchen die Augen für die Erkenntnis
eſer „beſchämenden Tatſache“.

Der tſchechiſche Bergarbeiterſtreik
w. Prag, 4. Februar.

Nach den Schätzungen der Bergarbeiterorganiſationen be
igt die Zahl der ſtreikenden Bergarbeiter in der
puhlik mit Einſchluß der Slowakei 135 500. Bisher verläuft der

jk überall in voller Ruhe.
e

„Ehren“Hölz
In den Moskauer Sowjet ſind insgeſamt 1042 Kommu-

en, 110 Parteiloſe und 1 Menſchewiſt gewählt worden. Die
wjetangeſtellten haben Max Hölz und den ſich zurzeit im
fängnis befindenden polniſchen Kommuniſten Dombal zu
hrenmnitgliedern des Moskauer Sowjets er-
annt. Jn einem Schreiben an das Außenkommiſſariat er-
t der Wahlausſchuß Tfchitſcherin, bei den betreffenden Re

nungen Schrite zur Befreiung der gewählten
ommuniſten zu ergreifen, damit dieſe ihren Delegierten-
jchten nachkommen können.

So weit die Korreſpondenz! Hölz als „Ehren“-Hölz?!
ber den Geſchmack läßt ſich nicht ſtreiten.

Kundgebung für die ſchwarz- weißrote Flagge. Die zweite
ichsAngeſtelltentagung der Deutſchnationalen Volkspartei
ſtete an die Parteileitung und die Reichstagsfraktion der
utſchnationalen Volkspartei das Erſuchen, „im Kampf um die
jedereinführung der reinen ſchwarz-weißroten Seeflagge „nicht
erlahmen, ſondern ihn notfalls bis zum Volksentſcheid weiter
führen. Die deutſchnationale Angeſtelltenſchaft weiß ſich eins
t ihren Brüdern jenſeits der Reichsgrenzen und Ueberſee, daß
Kampf um neuen deutſchen Aufſtieg unter dieſem Panier

h unter keinem anderen erfolgen muß“.
Gegen die Vernichtung der chemiſchen Jnduſtrie. Die zur

Reichs Angeſtelltentagung der Deutſchnationalen Volkspartei
ſammelten Angeſtellten erſuchen Parteileitung und Reichstags
ahion der Deutſchnationalen Volkspartei „gegen die Be
bungen des Feindbundes, die deutſche chemiſche Jnduſtrie zu

tnichten, mit allen Mitteln anzukämpfen. Die deutſche chemi-
e Induſtrie hat während des Krieges weſentlich zum Durch

lten beigetragen. Nach dem Zuſammenbruch hat ſie mit als
e den deutſchen Waren im Auslande wieder Anſehen ver
afft. Viele Hunderttauſende werden heute in der chemiſchen
iduſtrie beſchäftigt, und ſo iſt es nationale und ſoziale Auf-

be des deutſchen Volkes, dieſen für uns lebensnotwendigen
plwftezweig vor allen Eingriffen des Feindbundes zu be

en,

Ein Wort für Trotzkis Freunde in Deutſchland. Die
erſte Verwaltungsbehörde in Moskau lehnte mit großer
ehrheit einen Antrag Lenins ab, der mit Rückſicht auf die For

ung Nordamerikas das Heer Sowjetrußlands auf die Hälfte
tmindern wollte. Die Ablehnung erfolgte beſonders durch den
derſiand Trotzkis, der u. a. betonte: „Jch warne dringend,

trauen.
ind wir erſt entwaffnet, ſo wird man uns er
oſſfeln. Was bei ſolchen Dingen herauskommt, hat das
hikſal Deutſchlands bewieſen Die Anhänger
dis in Deutſchland aber, unſere Linksradikalen, können ſich
t genug tun in der Forderung der Entwaffnung, freilich nur
der Eniwoffnung Deutſchlands, nicht in der Sowjetrußlands.
der deutſchſchweizeriſche Schiedsvertrag. Bern, 8. Febr.

t Bundesrat beantragte auf der Bundesverſammlung die
ehmigung des am 8. Dezember 1921 unterzeichneten Schieds
d Vergieichsvertrages zwiſchen der ſchweizeriſſhen Eidgenoſſen
et und dem Deutſchen Reich.

Zwei Mark Tarif in Berlin. Die Stadtverordnetenverſomm
W bat geſtern nacht die Erhöhung des Straßenbahntarifes auf

beſchloſſen. Die Echöhung ſoll ebenſo wie die ent
rechende Erhöhung der Omnibuspreiſe morgen in Kraft treten.

Exploſion Bei einer Exploſion in einem Bergwerk in Gates
n wanien) wurden neun Arbeiter getötet und zwanzig ver
itet, die jedenfalls getötet ſein dürften.

l der zum Erwerb derh keine Grenzen mehr. Hoffentlich öffnet der Fall Pereles

erhalten zu Können, iſt

Volks wirtsehaftlicher Teit
Doſer 20101 ar

Landwirischaft
pferdeſchau und Auktion in Berlin

x Auf die Schau und Auktion edler oſtpreußiſcher Pferde
am 12.13. Februar im Verliner TatterſallSchiffbauer-
damm 28, ſei hierdurch letztmalig verwieſen. Es hat den An
ſchein, als ob dieſe Schau eine hippologiſche Sehenswürdigkeit
allererſten Ranges zu werden verſpricht. Der Beſuch kann da
her Intereſſenten und Freunden des edlen oſtpreußiſchen Pferdes
Trakehner Abſtammung beſtens empfohlen werden.

Der im Berliner Tatterſall, Schiffhauerdamm 28, erhältliche
Katalog nennt 97 Pferde, zum größten Teil die mit Recht ſo
beliebten oſtpreußiſchen Füchſe, ſo daß reichliche Auswahl vorhan-
den ſein dürfte. Ein Blick in den Katalog zeigt, daß 43 unſerer
erfolgreichſten deutſchen Züchter große und kleine mit
einem oder einigen ausgewählten Pferden hoher Klaſſe zur
Stelle ſein werden, um zu zeigen, daß in der deutſchen Kolonie
oſtpreußiſche Pferde wachſen, um die uns die Welt beneidet, um
aber auch dem Reiche vor Augen zu führen, daß es in Oſtpreußen
gilt, wertvolle Produkte deutſchen Wirtſchaftsfleißes zu ſchützen
und zu ſchirmen.

Die Vorführung der Pferde findet am Sonntag, den
12. Februar, um 1 Uhr mittags in der Reitbahn des Berliner
Tatterſalls, Schiffbauerdamm 28, ſtatt. Dabei erfolgt gleich
zeitig die Prämiierung der Klaſſen: 3 jährige Pferde, 4jährige
und ältere Stuten, 4jährige und ältere Wallache und der Samm-
lungen. Am NMontag, den 18. Februar, ab 10 Uhr vormittags
findet die Auktion ſtatt.

x Maul und Klauenſenche. Am 31. Januar iſt auf dem
Schlachtviehhof in Zwickau der Ausbruch der Seuche feſtgeſtellt
worden.

Berghau
Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. Jn der An

fechtungsklage Jgnatz Petſchek gegen die Werſchen-Weißen-
felſer Braunkohlen-A.-G. erklärte das Landgericht Halle den Be
ſchluß der Generalverſammlung vom 4. Juli v. J. für nich
tig, wonach die Geſellſchaft mindeſtens ein Viertel der Aktien

Brube Guſtav Adolf gegründeten
Aktiengeſellſchafft übernehmen ſoll. Die Werſchen
Weißenfelſer Braunkohlen A.-G. trägt die Koſten des Verfahrens.

Gersdorfer Steinkohlenbauverein in Gersdorf. Die Ver-
waltung beaniragt für das verfloſſene Geſchäftsjahr eine Divi
dende von 46 Proz. auf das vereinheitlichte Aktienkapital (i. V.
25 Proz. auf die Stammaktien, 37 Proz. auf die Prioritätsaktien
Serie I und 35 Proz. auf die Prioritätsaktien Serie 11).

industrie
Die Rohlenverſorgung der mitteldeutſchen

Induſtrie während des Streiks
Nachdem die Eiſenbahn einen Notfahrplan aufgeſtellt hat,

um den wichtigſten Perſonenverkehr in dieſen Tagen aufrecht-
ſie darangegangen, die großen in

duſtriellen Werke unſeres Bezirks mit Kohlen zu verſorgen. Das
Leunawerk hat einen Kohlenzug erhalten, ebenſo konnte ein
Kohlenzug aus dem Geiſeltal nach Jlſenburg befördert werden.
Von Grube Leopold bei Bitterfeld wird zur Verſorgung der
Papierfabrik Muldenſtein ein Pendelzugverkehr eingerichtet
werden, desgleichen von Bergwitz mit Kohle nach den Rerchsſftick-
ſtoffwerken in Pieſteritz bei Wittenberg, ferner in der Lausnitz,
von Werminghoff nach Bluno zur Verſorgung des Kraftwerks
Trappendorf, das Berlin mit einer 100 000-Volt-Leitung mit
Strom verſorgt.

Erfreulich iſt, daß auch die Kohlenverſorgung des
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes in Halle ſichergeſtellt iſt.

Zuckerraffinerie Halle. Zu der Notiz im lokalen Teil be
treffs Stillegung des Werks wegen Kohlenmangels wird uns noch
mitgeteilt, daß Ausſicht beſteht, ſeitens der Eiſenbahn wieder
Kohlen zu erhalten, ſo daß die Arbeit am Montag wieder aufge
nommen werden kann.

Zuckerraffinerie Halle. Der heftige Kampf in den Blät
tern Mitteldeutſchlands hat die Aktionäre der Zuckerraffinerie
mobil gemacht. Es ſcheint, als ob jeder Aktionär perſönlich an
der Generalverſammlung teilnehmen wird. Die Anmeldungen
ſind jedenfalls in ſehr großem Umfange eingegangen, ſo daß nach
eirer Mitteilung des Vorſitzenden des Aufſichtsrates die Gene-
ralverſammlung in „Stadt Hamburg“ nur formell er
öffnet werden wird, um dann im unteren großen Saale des
„Stadtſchützenhauſes“ weiter ſtattzufinden.

w. Zuſammenſchluß der Elektrizitäts-Abnehmer- Verbände
Deutſchlands im Rea. Der Reichsverband der Elektrizitäts-Ab-
nehmer (Rea) e. V. in Berlin-Steglitz ladet zu einer außer-
ordentlichen Mitgliederver ſammlung auf Montag, den 13. Fe
brugr, nach Berlin ein. Auf der Tagesordnung ſteht: die
durch die Neuorganiſation des Rea notwendig gewordene Aende-
rung der Satzung zwecks Zuſammenſchluſſes aller Abnehmer und
Verbraucher elektriſchen Stromes der einzelnen Stromver-
ſorgungsgebiete zur gemeinſamen Wahrnehmung und Förderungihrer elettrizitäts wirtſchaftlichen Intereſſen in ſelbſtändige dem

Rea lediglich korporativ angeſchloſſene Landes- bzw. Provinzial
verbände, ferner Berichterſtattung und Ausſprache über die teil-
weiſe unzulängliche Stromverſorgung, über die Strompreis-
politik der Elektrizitätswerke und über ſchiedsgerichtliche Er
fahrungen nach der Strompreisverordnung vom 1. Februar 1919
in den verſchiedenen Teilen des Reiches.

Handel und Verkehr
Erhöhung der Eiſenhandelspreiſe. Der Deutſche Eiſen

händler-Verband in Düſſeldorf hat ſeine Lagerpreiſe im
Einklang mit der Preiserhöhung des Eiſenwirtſchaftsbundes, wie
folgt, erhöht: Stabeiſen 686 Mk., Univerſaleiſen 751 Mk., Band
eiſen 761 Mk., Grobbleche je nach Stärke 772-783 Mk., Fein-
bleche je nach Stärke 877--1621 Mk., Formeiſen 878 Mk. Die
Preiſe gelten für 100 Kilogramm ab Lager.

Weiteres Anziehen der Häutepreiſe. Auf der 51. Aukkion
der Norddeutſchen Häuteverwertungen zeigte ſich trotz ſchleppen
der Kaufluſt und bei ſchwachem Beſuch ein weiteres Steigen der
Preiſe. Die Preiſe für Großviehhäute ſtiegen durchſchnittlich
um etwa 25-30 Prozent gegenüber denen der Januagrauktion.

x Wagengeſtellung für Montanprodukte am 3. d. M. Ebd.
Halle ſtellte 760, ſtellte nicht 969 10-Tonnen- Wagen.

C

Gelüumarkt und Banken
Bank für Landwirtſchaft Akt. Geſ. Das Jnſtitut hat in

Genthin eine Zweigniederlaſſung errichtetTodesfall. Die Commerz- und Privat- Bank ver
liert durch das Ableben des Mitleiters ihrer Zweigſtelle Egeln,
Bankdirektor Henri Scabell, einen ihrer älteſten Mit
arbeiter. Der Verſtorbene hat mehr als 26 Jahre im Dienſte
des Jnſtituts geſtanden und ſich um das Gedeihen der Bank
durch raſtloſe Tätigkeit und treue Pflichterfüllung große Ver
dienſte erworben.

Devisen-Notierungen
Geld Briot
7501.95 7520.05
7190, 7210.
1623.85 16-7. 15

3231.75 32 25
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talien

London

Berlin. 4 Februar.
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Haliesche Nofierungen, Halle a. 8.. 4. Febr. 1922.
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Akten.
BHallescher Bankverein
Diskontodanhb
Ha. Pfannerschaft A.- G.
Riedechsehe Montanw. A. G
W. Weiseent. Rraunk. A.- C
Ammendorter Papierfabrik
Crollwitser Papierfabrik
COonnerner Malztabrik
Eilenb kattun Vanufaktur
Eisenwerk tränner

M. F. Zimwermann K Co. s
Morz.-A

Glanziger Zuckerfabrik
Habescue Mascninentabrik
tiidebrandscheManlenwerk-
Kaiser oad Schmirdeberg
Körbieoorter Zuckeriabris
Kyähauserbätte Nr. 1-1000

Gottfried Lindner
Weeelin Hobner
Zeitzer Maschinenfabrik
Auekerraftinerie Halle49). S. Thar. Br.- V.- A. r. 102

4 Waldauer Braunt. An

le r. 1028 W. Weissent. Br. A. v. 189

4 9 v. I89v. 2v T 102

Halle-Hettat. Klsenb -A. a. A
La. B.

Kuxe.
Bruckd. Nietleb. Bergbau-Vex.

Wochenmarkt in Halle.
Nach unſeren Notierungen wurden am Sonnabend im Vurch-

ſchnitt bezahlt tür:
Weiße Bohnen 1 Pfd. 5,59--6,00 Zitronen 1 Stück. 1,00 20
Exvbſen 1 Pfo Apfelſinen 1 Stück 1,80-4,00
Weißkohl 1 Pfd. 2.75--3,00 Aepfel 1 Pfd. 2550 5.001 Pfd. 2,50-3.00 Butter h Pid.-Stück 24,00--25, 00
Rotkohl 1 Pfd. 3 Eier 1 Stüch „360Brannkohl 1 Pfd. Matz 1 PVid. 6,90--7,00Mohrrüben 1 Pfd. Aäſe 1 Stüch 1.,20--2,50Retüche 1 Stück 025--0,40 Pflaumenmus 1 Pfd. 7,00
Rote Rüben 1 Pfd. 1,2 Hühner 1 Pfd. 13,00 17,00Kohlrüben 1,00-1,25 Hähnchen 1 Stück 1000—-153,00
Sellerie 1 Kopf 1,50-2,00 Haſen, 1 Pfd. 17,00
Zwiebeln 1 Pf. 1,30 Gänſe, 1 Pid. 18,00--20.00Meerrettich 1 Pfd. 10,00--15,00 Tauben, 1 Stück 9,00 12,00
Peterſilienw. 1 Pfd. 1,80--2,00

Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwarer
ſowie Fiſche feilgeboten.

1,10-1,30

thehhwop. ee

e 4
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SCHoKoLADE
Wetterbericht

ettervorherſgge des amtlichen Wetternachrichtendienſtesür Sonntag: Zeitw. auftllarend, Froſt, ſtrichweiſe Schneefall

Handtichriſtleiter Heimun Bottqcher.
Serantwortlich für Volitik: Helmut Böttcher für volitiſche Nachricht

Kern MWeſferſchmidt: den volkzwiriſchaſtlichen Teil: Hermann Hut h
für Kommunalvolitil, lolale Nachrichten und Sport Hans Heiling für die Abteilung
Kunßt, Wiſſenſchaft und Unterha tung, ſowie den Kbrigen unwe litiſchen Teil: Er ich

Sellherm. Für den Anzeigenteil;: Vani Kerken, ſämilich in valle g. S
Otts Thiele. Buch a. Kunſdruckerei. Verkgg der Haleſchen Zeitung, Halle a. S

W Miüntheu
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Echter alker Weinbvared

E- B. Kempe 59

i

Oppache: i. S

s Arra2 n Perle der Liköre

Aktieng es r
General -Vertretung: F. K Sehumann, Halle a. S., Grosse Steinstrasse 34 a. Fernruf 4129.

enNModernes Theater
Lesen Sie die Kritik in Ihrer Zeitung.

hasVebraar- Programm ist einesensation
Gastsplel on ELdädm. Kempinski's

gehen Marmor Senünheten.
Naturell. Naturell.Hie größte, schönste n. vornehmste Nenheit.

Sensation: Berlin, Wien. Paris, Petersburg.
Das Programm bietet Ihnen außerdem12 hervorragende Kunstkrüäfte. 98 Lintritt wochentags auf allen Plätzen 8 M.

Kein Weinzwang.
X.

Freitag. 10. Februar. abends 8 Vhr
Thaliasaul

II. anzabend
Ronnuy Johansson

Am Flügel: Margrit Götz (München).
Nenes Programm. Neue Kostüme.
Karten 460-14 Mk. bei Reinh. Koceh.
Am alte Promenade
Freiteg. 10. Februar, abends s Uhr

Aula der UVUniversität

Kaartz-Trio(Dr. Gaartz, Bohnhardt, Weise).
Klaviertrios von Mozart, Beethoven, Dvorak.
Karten 11 30--4 60 Mark bei Reinh. Koch.en Alto Promenade h

i Dienstag. 7. Febr. abds. s Uhrim Thaliasaol
VI. Sinfonie- Konzert
Das verstärkte Stadttheater-Orchester.

Leitunng: Hans Stieber.
Solistin: Erna Fliebhwer-Peisker.

rn r v. d. Dresdener StaatsoperMahler, IV. Sinfonio G-dur Hollstein, Zi-
geunermädchenlieder; Smetana, Die MAoldau.
Karten von 4.60 bis 1 Mark bei K. Koch.

Alte Promenade 1 a.

e ehe cHohenzollernhof
(Grand-Hotel). Magdeburger Strabe 65.

Morgen Sonntag, den 5. d. Mts.

BAL L.
K. K. F.

glich 5- Uhr Tee.
I leeggegderer

Sonuntag, den 5. Februar, von Z. Uhr ab

großes Konzert.ausgeführt von der Hall. Bergkapelle, Leitung:
ter ten burgemeigter Quartells.unter Mirwirtung des

Eintritt 2 Kinder die Hälfte,
Von 7 Uhr ab imgroßen Saale BRalII. Fr. Winkler.

Vergessen Sie nicht
Mmäüälters Hotel

Magdeburger Straße
zu besnchen! Tüglich Konvzert.

9000 eMein Lager bietet grobe Auswahl in Prima
z walnöts Zarren, Zgarelten:

erster Firmen sowie
Rauchtabake

für den verwöhntesten Raucher.
Lagerbesuch für Wiederverkäufor

jst stets lJohnend.

Mmil Strahl.
alle a. S. Leipaigerstrasse 19,

2

Der

gegenüber Spielwaren-Ritter.

ILEEILIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

z Str. 88.a Marae o inktendas Möge

cdn Plabih.
Razzia im

New-Yorker
Scheunenviertel.
Kriminaltilm in s Akt.

BeginnSonntags 3 Uhr.
Wochentags 4 Uhr.

Alte Promenadellſa.
ſas

Awelts Leben

Ein seltsamer PFall
aus der Kriminalb-
psychopathie. 5 Akte.

Bill, der
Waldläufer

Schausp. in 5 Akten.

Beginn:-
Sonntags 3 Uhr.

Wochentags 4 Uhr.

licht Spiele

gr. Ulrichstr. S.

Täglich Einlaß 3 Vhr
Beginn 3.40 6.10 8.35

2 Meisterwerke äer
Filmkunst

klatseh
Tragödie in 6 Akten.

VRg fach der
kihrecher

Abenteurer-Film in
6 Akten.

Sonntags Massenöffunng

2 Uhr. Beginn 2.30.

llehtspfel Theater.

Täglich
Letzte (6.) Episode

Mit Büchse und las

Fddie Poloin der Hauptrolle

4 Akte.
Ferner d. mod. Sittenflm
Die Casvenkönigin

Tragödie in 6 Akten.

Dazu

Amor im Frack
Lustepiel in 2 Akten.
Bexinn Sonntags 3 Uhr.

Mochentags 4 Uhr.

Walnalla

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt e Große Steinſtraße 79/80

Hervorragende Ausſtellung neuzeitl. Jimmer Einrichtung
nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkeit, Gedſegen
heit und Formenſchönheit, unter Verwendung edelſter Hélzer und erſtklaſſiger Stoffe

alle (Saale), den 1. Februar 1922.
Allen Freunden und Bekannten sowie einem geehrten Publikum
von Halle und Umgegend zur gefl. Kenninis, dass ich am
heutigen Tage im Hause Kleine Steinstrasse 2 (Fernruf 3214)

Kimmermanns Bier- u. Weinstube
eröffnet habe, um mit dem Besten, was Küche und Keller zu
bieten vermag, aufzuwarten. Spezialität: Weine in Schoppen.

Hochachtungevoll
hermann Zimmermann,

ſangjähriger Oberkellner in Grüns Weinsfuben,

Dur u e
SsSEIT 163 6 WVElITeEKANMT

Vertreter L. Patzer.,
Großer Sandberg 16.

Halle a. S.

tadtIheate
Sonntag, den 5. Febr.,
nachmittags 2i, Uhr

Volks Vorſtellung:
Die Räuber

Abds. 7., Ende 10

Romant. Oper von Lortring

Montag, den 6. Febr.Anfg.7, Ende i Uhr
Die Walküre
von Richard Wagner.

Thalla-Theuter
Sonntag, d. 5. Febr. 1922,

abends 7 Uhr:
Dwangseinguartierung

Schwank von Arnold
und Bach.

200.
Sonntag, d. 5. Febr.,
nachm. 3 bis 6 Uhr

K oOn Ter
Philharm. Orcheſter.
Leitung: Obermuſik-

meiſter Karl Stener.
Donnersitag, d. 9. Febr.

J. Gesellsch. Ranzert
Leitung: BennoPlätz.
Soliſtin: Haria Sehaelter-

Kampt (Geſangp.
Das Kinderfeſt findet
am Montag nicht ſtatt
und wird um 14 Tage

verſchoben.

in ſeinen
Merseburgerstraße

Morgen Sonntag

Konzert.
Makmon
Wasehtischeu.
Sehaltplatten
P. Gellert (o.,

ESteinwaren fabrik. J

Rudolf Kraemer, Dentist,

J

nur Leipzigerstr. 21 II., gegenüber Fasgage- Theater

Telephon 4343. Sprechzeit 9--12, 2--6.

er eh J

Gr. Ulrichstr. 45 I.
Oberammergauer

Passionsapiele
und Alpenbahn
Italien Amerika

r

Welt Panorama

im HUnsu- Hotel

weteelegenneſt

am Riebeckplatz, neden Apollo

man

merOberetten Ihealer
am kiebeckplatz
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Sonnabend, 4. Febr., 7

Erstaufführung:

Operette in 3 Akten
von Emmerich Aälmänn.

Sonntax, 5. Fobr., nachm.
3 Uhr xu Kleinen Preisen:

Die Geisha
(ungekürrteäAbendbesetzg.)

Abends 7, Uhr
Das

Vorverkauftaglien 34 1,10 Uhr.

Kauſmännisohe Privatschule

von
Wilhelm Baer. Geiststr. 41 II,

April-Kursus
Anmelänngen jetzt.

er n pro
riatie a. S. leime VI in 36

Jeder kann sofort
ohne Unterricht und
ohne Notenkenntnis

Abaute und Gnitarre
spielen.

Zu haben nur bei
plano Ritter,
Teipsiger Str.
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Sehenker CInternationale Speditionen,

Delitzs

Strass
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Eine besemann

darf in Keinem Haushalte ich

G Zeitschriften nach
Mk. 20. G0von 2 2 jahr auFliegende Blätter

Meggendorfer Blätter
Lustige Blätter
**Jugen
Kladderadatsch
Zimplizissimus
**Leipz. Iliustr. Zeitg-
Land und Meer
**Bueh für Alle
Berliner Illustr. Zeitg.
Fürs Haus
Welt und Haus
**I)aheim
Gartenlaube
Universum
Woche
Romanzeitung
**Bazar

Die Dame
Elegante Welt
Hausfrau

*Modenwelt
Das Kränzchen
Der gute KameradKunst für Alle
**Kunst wart

heirDie mit bezeichneten Zeitschriften erse
monatlich einmal, mit zweimal,

Vereinigte
halescherßuchnänciert. francken all

Fernruf 5307 rir- a artueeerr

Neue Musik-Zeit
**Zeitsehritft für Aus

Die Gegenwart
Die Grenzhoten
Preub. Jahrhüche

Säſtdeutseh. Monats

Deutsche KevueDei Politik
Neue Rundsehat
r

Tirmeelnagen u. Klan

Westerm. Monat

warImschau
Naturw. Wochenseht
Ohbst und Gartendel
Wild und Hund
St. Hubertus
Sport im Bilä

l M ünchnerdſedizinia
Deutsche Medivinise
Berliner Klinische

Medizinisehe Klinik
Terztl Fortbiläu

besezirkel
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Jahrgang. Aummer 60.

Halle und Amgebung
Halle, 4. Februar.

Poſtloſe Tage
Wollen Sie den einen Brief als „Poſt“ anſehen, der heute

trüh vom ſchneebeſtreuten Briefträger abgegeben wurde
Rein, nein, das täuſcht nicht darüber hinweg, daß wir Tage

ne Poſt verleben müſſen. Manch einer ſagt: O, das iſt gar
richt ſchimm, die Berge „unerledigt“ auf meinem Schreibtiſch
nerden ſo einmal heruntergearbeitet! Und der andere freut ſich
aelleicht über die Portoerſparnis dieſer Woche.

So gemütlich mag's zu der Urgroßeltern Zeiten geweſen
in. Der Brief wird bejubelt, der ſeinen Weg durch die Ver
etrstüde des Eiſenbahnerſtreiks gefunden hat, wie dunnemals,
wo Botenfrauen und Poſtillone für ſeine Beförderung ſorgen
nutzten. Und wenn man die Antwort in den blauen Kaſten
gect, ſchikt man die Segenswünſche mit hinein, die ihn an den
geſtimmungsort bringen helfen ſollen. Kleine Dinge werden
ofort wieder zum Ereignis, wenn der vaſtloſe Verkehr für
urze Zeit mit ſeinem Atem anhält. So ſehr hat er uns im
zann und ſo gewaltig drückt er unſerm Leben das Gepräge auf,
zeß Stunden und Tage ohne Poſt und Eiſenbahn altväteriſches
Feſicht bekommen.

Wer je als „moderner“ Menſch auf den „Schwager“ ge
zhimpft hat, der bittet das heute und hinterher ab. Der aber
itzt noch einmal ſo gerade auf ſeinem Bock und iſt ſich ſeines
Hertes bewußt. Hoffentlich bleibt er das, der biedere Poſtillon,
und ſtreikt nicht auch aus „Solidarität“ oder „Shmpathie“ oder

weiß ſonſt was. Draußen auf dem Lande mag er wieder mit
einen gelben Kaſten durch den verſchneiten Wald rollen und
wiſchen Kleinſtädten den Verkehr aufrechterhalten. Denn dort
huldigt man ja noch man könnte ſie drum beneiden dem
Grundſatze, daß die Eile der Teufel erfunden hat. Jm
wirbelnden Leben der Großſtadt, in der jede Minute Geldwert
bedeutet, mußte man ſchnell nach einem Eiſenbahnerſatz ſuchen.
da genügte kein gemütlicher Poſtillon mit der Einladung: „Wer
mit will, der ſteig ein, wer nicht will, der läßt's ſein
Ztunden mußten geſpart werden, um ſich den Verdienſt nicht

nigehen zu laſſen, den ohnehin die poſtloſen Toge ſchmälern.
Alſo wurden ſtatt der gelben Perſonenpoſten Autos bereitgeſtellt
und die rumpeln als Zeichen einer neuen Zeit ohne Eiſenbahn
her vereiſte Chauſſeen mit Poſt und Perſonen und hetzen bei

dem Motorſchlag durchs Auspuffrohr: nur ſchnell nur
ſchnell nur ſchnell

WMillionen, ſo ſagt man, werden jetzt täglich dadurch ver
loren, daß der Streik Handel und Wandel unterbindet. Um
einige hundert Mark kämpfen Beamte, denen wohl erſt in dieſen
Tagen aufgegangen ſein wird, welche Verantwortung ſie auf
dem Führerſtand ihrer Maſchinen gehabt und wieviel Millionen
Menſchen vom Hebeldruck ihrer Hand abhängig ſind. Sie ſollten
ſo innig von dieſer Verantwortung überzeugt ſein, daß das
Mittel des Streiks nie in den Kreis ihrer Gedanken gezogen
zerden dürfte.

Als ſie es aber doch taten, nahmen andere ihren Stand ein
ind lenkten, wenn auch noch ungeübt, die fauchenden Dampf-
ragen über die Gleiſe. Männer der Tat! Und wenn dieſe
zuf ihrer Fahrt an der Landſtraße den alten Poſtwagen oder
das neuzeitliche Auto erblicken, mögen ſie winken und mit lautem
Ffiff die da unten grüßen, die jetzt dem großen Bruder Eiſen
tahn die Treue halten, auf daß die ſchweren Tage doch keine

roſtloſen werden. Hanſei.
volksverein Halle Saalkreis der

Deutſchnationalen Volkspartei
Vortragskalender.

6. Februar Moniag, abends s Uhr, Frauengruppe
Näahabend, Landesverband, Leipzigerſtraße 17. II.

Februor: Montag, abends 8 Uhr, Zuſammenkunft Gruppe
Kord-Weſt, „Weißbierhallen“, Bernburgerſtraße.
Nuſttkaliſche Darbietungen. Beſprechung brennender Schulfragen.
Redner vorausſichtlich Studienrat Krüger. Zahlreiches pünkt-
hes Erſcheinen dringend erforderlich.

7. Febrnar: Dienstag, abends 8 Uhr, Zuſammenkunft
Eruppe Süd-Weſt, „Schweizerhaus“, Wörmlitzerſtraße.
Lertrag Dr. Rummelt über „Völkiſche Gedanken im Programm
er politiſchen Parteien Muſikaliſche Darbietungen und Rezi-
ationen.

8. Februar: Mittwoch, abends 8 Uhr, Zuſammenkunft
Gruppe Mitte-Oſt, „Evangeliſches Vereinshaus'“,
Nittelſtratze. Ein Oberdeck- Offizier ſpricht über: „Erlebniſſe auf
l Bootfahrten gegen den Feind im Weltkriege“. Politiſche Aus
ſrrache.

9. Februar: Donnerstag, 4 Uhr nachmittags, Verſammlung
s Frauengusſchuſſes im Landesverband, Leip-
ygerſtraße 17. Referat: „Die große Schuldlüge“. Zahlreiches
Erſcheinen erwünſcht. 6 Uhr nachmittags Beſprechung mit den
damen des Sammeldienſtes.
10. Februar: Freitag, abends 8 Uhr, Zuſammenkunft
Gruppe Nord Oſt, „Kaiſerhof“, Vortrag Schulrat Rajewski
über: Deutſchlands Zukunft“. Muſikaliſche Darbietungen.

10. Februar: Freitag, abends 8 Uhr, Monatsverſammlung
der Arbeitergruppe im Evangeliſchen Vereins-
haus“, Mittelſtraße.

15. Febrnar: Mittwoch, abends 8 Uhr, ordentliche
Jahreshauptverſammlung im „Mozartſaal“',
Veidenplan. Tagesordnung: 1. Jahresbecicht, 2. Kaſſenbericht,

Bericht der Rechnungsprüfer, 4. Entlaſtung des Vorſtandes,
Wahl des geſchäftsführenden Vorſtandes und der Rechnungs-

rrüfer, 6. Vor ausſichtlich Vortrag des Abgeordneten Leopold über
e volitiſche Lage.

10. März: Freitag. abends 738 Uhr, Vorſtellung im Stadt-

t. Beilage zur Haleſchen Seitung

Klaus Bismarck- Aufführung. Am Mittwoch, den 8. d. M.,
624 Uhr, wird in der „Loge zu den drei Degen“ von Schülern der
Waiſenanſtalt der Franckeſchen Stiftungen zugunſten dieſer An
ſtalt die Kanzleitragödie „Klaus v. Bismarck“ von Walter Flex
aufgeführt. Uns allen iſt W. Flex als einer der wenigen, großen
Dichter“ des letzten Krieges bekannt, als der kraftvolle Künder
eines nationalen Ethos, eines politiſchen Nationalbewußtſeins. Jm
Mittelpunkt der echt dramatiſchen, lebendigen Handlung ſteht ein
Mann, der ſich und ſeinen Werken immer treu bleibt, der ſteinerne
Roland ſeines Landes, dem doch nichts Menſchliches fremd iſt, der
mittelalterliche Kanzler der Mark Brandenburg. Die Aufführung
verdient die regſte Anteilnahme aller Kreiſe, insbeſondere der

die ſich etwas ſagen laſſen kann und will. Karten bei
othan.

Verkehrsſtockungen der Straßenbahn
Der überaus ſtarke Schneefall, der am geſtrigen Tage und in

der Nacht niederging, hat einige Verkehrsſtockungen der Straßen
bahn zur Folge gehabt. Die Strecke nach Trotha konnte nur
bis zur Oppiner Straße gefahren werden. Erſt nachdem
ein Kommando die Strecke freigeſchaufelt hatte, wurde der Ver-
kehr bis zur Endſtation durchgeführt. Auch die Linie 9 war
durch neeverwehungen geſtört. Sie konnte ihre Wagen nur
bis zu Mosler („Linde“) durchführen, da hohe Schneewehen
jedes Weiterfahren unmöglich machten. Ebenſo iſt auf der Linie
Völlberger Weg die Strecke teilweiſe geſperrt geweſen.

Jm Jnnern der Stadt erſchwerten die Schneemengen das
Fohren bedeutend. Die Wagen kamen nur langſam voran. Jn-
zwiſchen hatte die Verwaltung größere Kommandos angeſetzt, die
den Schnee beſeitigten und die Weichen wieder betriebsfähig
machten, ſo daß im Laufe des frühen Vormittags überall glatter
Verkehr gewährleiſtet war.

Solgen des Eiſenbahnerſtreiks
Der Schnee hat ſich zum Bundesgenoſſen der Streikenden

gemacht. Die Strecke nach Nordhauſen- Kaſſel iſt teil-
weiſe durch hohe Wehen geſtört geweſen, doch wurden ſie bald
durch Streckenarbeiter beſeitigt.

Recht erſchwert iſt durch den Schnee die Durchführung der
Autopoſtlinien, die von der Oberpoſtdirektion ein
gerichtet worden ſind, um die Verbindung nach Leipzig aufrecht-
zuerhalten. Heute vormittag um 9 Uhr fuhr das erſte Auto
dorthin, das mit 25 Perſonen beſetzt war (ein Platz 100 M.
Für die Nachmittagspoſt waren heute vormittag bereits 11 Plätze
beſtellt worden. Dieſes Auto nimmt auch die Lokalpoſt für
Leipzig mit, ſo daß Briefe, die am frühen Nachmittag in Halle
aufgegeben wurden, am anderen Tage in Händen des Empfängers
ſind.

Stillegung der Zuckerraffinerie.
Die Zuckerraffinerie Halle hat heute ihre Ar

beiter wieder nach Hauſe ſchicken müſſen, da infolge des
Eiſenbahnerſtreiks kein Rohmaterial und keine Koh
len mehr zur Verfügung ſtehen.

Die Braunkohlenförderung
hat, ſoweit ſie im Tageban erfolgt, durch den Schneefall er
neut eine Ginſuränkung erfahren. Viele Betriebe ſind ja
chnehin durch den Streik der Eiſenbahner nicht in der Lage,
weiter die Förderung in vollem Umfange aufrechtzuerhalten.
Sie mußten dahrer ihre Arbeiter auf andere Art weiterbeſchäf-
tigen. Das geſchah dadurch, daß der Abraum ſtärker belegt
wurde, was allerdings durch den Schneefall auch behindert worden
iſt. Wo Briketts auf Stapel gepreßt werden können, geſchieht es.
Bislang ſteht die Jnduſtrie auf dem Standpunkt, auf alle
Fälle die Betriebe aufrechtzerhalten und ſie
lchnt eine Ausſperrung der Arbeiter ab. Wie lange aber die
Notſtandsarbeiten ausgeführt werden können, iſt fraglich. Sollte
der Streik länger als eine Woche dauern, ſo werden Arbetts-
kürzungen, Arbeitsſtreckungen und Arbeiterentlaſſungen vorge
nommen werden müſſen.

Die CLokomotivführer zum Streik
Geſtern abend hatten ſich auf Einberufung der hieſigen Orts

gruppe des Reichsverbandes der Eiſenbahnbeamten die Lokomo-
tivführer und das Fahrperſonal verſammelt, um zu der augen
blicklichen Streiklage Stellung zu nehmen. Man war feſt ent-
ſchloſſen, den Streik reſtlos durchzuführen, jedoch nicht unter
Anwendung von Gewalt. Die Arbeitswilligen ſollen bei Aus
übung ihres Dienſtes keineswegs gehindert werden. Dann nahm
man Stellung zu der Aufforderung der Eiſenbahndirektion, die
Lokomotivheizer mögen den Zugführerdienſt übernehmen. Die
Heizer wieſen darauf hin, daß ungeprüfte Heizer, um die Trans
porte nicht zu gefährden, früher wegen der ſelbſtändigen Füh-
rung einer Maſchine ſchwer beſtraft wurden. Ferner regte man
einen Zuſammenſchluß aller Eiſenbahnarbeiter an zur reſtloſen
Durchführung des Streiks. Die Lokomotivführer wieſen den
Vorwurf, dem Wirtſchaftsleben zu ſchaden, zurück. Es ſei ihnen
außerordentlich ſchwer gefallen, ihre Maſchine zu verlaſſen
Die Lokomotivführer hätten mehr denn je ihre Pflicht erfüllt,
aber es ſei unmöglich ber den jetzigen Bezügen der niedrigen
Stufen von 12 000, 15 000 und 17 000 Mark auszukommen. Nun
will man noch den Achtſtundentag abſchaffen. Sie erklärten, gern
15 Stunden arbeiten zu wollen, wenn es die anderen Arbeiter
auch täten. Es müſſe ein gewiſſer Ausgleich geſchaffen werden.
Zum Schluß erklärten die Lokomotivführer, daß ſie aus Rückſicht
auf die Penſionsberechtigung ohnedies nicht ſo hohe Bezüge ver-
langten wie die freien Berufe.

Lokomotivführer und Heizer geſucht. Das Maſchinen
amt Halle (Saale) erläßt jetzt eine Aufforderung an im Ruhe-
tand befindliche Lokomotivführer und Heizer, ſofort Lokomotiv-
führerdienſt bei der Reichsbahn zu verrichten. Es werden auch
ehemalige im Lokomotivführerdienſt geweſene Feldeiſenbahner
angenommen. Alles Nähere iſt bei dem Maſchinenamt Halle
zu erfahren.

Das „Ortskartell Halle des Dentſchen Beamten-Bundes“
hält am Sonntag, den 5. Februar, vorm. 1034 Uhr, im Nikolaus,
Nikolaiſtraße, eine Mitglieder- Verſammlung ab. Miniſt.Dir.
a. D. FalkenbergeVerlin ſpricht über: „Die Teue
rungsaktion und wie ſtellt ſich der Deutſche

Mit-
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Räuber Plättner in Halle verhaftet
Der Anführer des Raubüberfalls auf Grube Alwine,

Durch eifrige Nachforſchungen der hieſigen Kriminalpolizet
iſt es gelungen, den Anführer der Räuberkande, die am
13. Oktober 1921 den Kaſſenraub auf der Grube Alwine
bei Bruckdorf ausgeführt haben, den Monteur Karl Robert
Plättner, geb. am 83. Januar 1893 in Opperode, hier am
8. Februar mit mehreren Tatgenoſſen feſtzunehmen. Plättner
wird von zahlreichen deutſchen Strafbehörden wegen Banden-
raubes und anderer ſchwerer Straftaten geſucht. Mit welcher
gefährlichen Bande man es hier zu tun hat, beweiſt der Um-
ſtand, daß ſie bei ihrer Feſtnahme ſämtlich mit Schußwaffen
g. T. auch mit falſchen Ausweiſen verſehen waren.

Annahme gewöhnlicher Pakete durch die Paketbeſteller
Die Paketbeſteller in Halle dürfen gewöhnliche Pakete zum Ab-
liefern an die Poſtanſtalt annehmen. Die Abhaltung aus der
Wohnung kann ſchriftlich oder durch Fernſprecher Nr. 7551 bei
dem Poſtamt 2 (Thielenſtraße 2 a) beſtellt werden. Für die Be-
ſtellſchreiben oder -karten, zu denen möglichſt ungeſtempelte Poſt
karten zu benutzen ſind, wird keine Gebühr erhoben; ſie können
in die Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten mitgegeben
werden. Die Paketbeſteller nehmen die Pakete entweder in den
Häuſern, die ſie zum Beſtellen oder Abholen betreten, oder an
den Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk hält. Für jedes Pakei
iſt außer der Freigebühr eine Nebengebühr von 1,50 Mark
voraus zu entrichten.

Neue Baugenoſſenſchaft. Jn das Halleſche Genoſſenſchafts-
regiſter iſt unter Nr. 159 die Baugenoſſenſchaft Eigen-
heimſiedlung am Beeſener und Röpziger Weg,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung in Halle
(Saale), eingetragen worden. Die Genoſſenſchaft will zur Förde-
rung des Kleinwohnungsweſens, des Gartenbaues, ſowie der
Kleintierzucht beitragen, den Ankauf von zweckdienlichen Mate-
rialien und Futtermitteln für ihre Mitglieder übernehmen und
die Einrichtung und den Betrieb von Anlagen für genannte
Zwecke beſchaffen. Den Vorſtand der Genoſſenſchaft bilden die
Herren Hermann Nutſch, Hermann Kümmel und Max
Strauß, ſämtlich in Halle. Die Haftſumme jedes Genoſſen-
ſchafters beträgt 1000 Mark.

Bauzentrale und Bauunternehmer. Uns wird geſchrieben:
Bei der Submiſſion betrefſend die Ausführung von Erd undMaurerarbeiten zu einem Wohnhauſe in der S abenerſtraße zu

Halle (Saale) wurden die Offerten von 15 Bauunternehmern
darunter die Mitteldeutſche Bauzentrale zu Halle abgegeben.
Die Offerten bewegten ſich auf der Höhe von 102 000 Mk. bis
156 879 Mk. Die Mitteldeutſche Bauzentrale befand ſich an
ſechſter Stelle mit 116 884 Mk. Für die Zimmerarbeiten zu
dieſem Hauſe waren Offerten von 9 Unternehmungen abgegeben
worden und zwar auf der Höhe von 100 125 Mk. bis 117 908
Mark. Die Mitteldeutſche Bauzentrale befand ſich hier an fünf-
ter Stelle mit 112 880 Mk. Wie man ſieht, halten die alten ſoli-
den Bauunternehmungen in Halle den Vergleich mit der Mittel-
deutſchen Bauzentrale in Bezug auf Gemeinnützigkeit ſehr wohl
aus.

Noch keine Aufhebung der Lehrerſeminare. Die Städte,
in denen ſich Lehrerſeminare befinden, fühlten ſich durch Ge
rüchte beunruhigt, nach denen die Lehrerſeminare nicht nur auf
gehoben, ſondern die künftigen Bildungsſtätten für Lehrer auch
in anderen Städten untergebracht werden ſollten. Dieſe Sorge
hat den Reichsſtädtebund veranlaßt, ſich mit einer Anfrage an
den Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung zu wen
den. Mit Recht heißt es darin: „Unſeres Erachtens wäre es ein
Gebot der Rückſicht und Billigkeit, wenn die künftigen Bildungs-
ſtätten für Lehrer dort untergebracht werden, wo ſich gegen-
wärtig Seminare befinden. Zweckmäßig iſt dieſe Unterbringun
ſchon deshalb, weil die Gebäude vorhanden ſind und dem Sta
die erheblichen Koſten für Neubauten oder Anmietung von
Räumen erſpart werden.“ Auf dieſe Eingabe hat der Miniſter
unterm 2. Januar erwidert, daß eine Aufhebung der Lehrer-
ſemingare bisher nicht beſchloſſen worden iſt. Auch die Einrich-
tung ſogenannter „Aufbauklaſſen“, die für das Schuljahr 1922/23
in Betracht kommt, würde noch nicht die Bedeutung einer Auf
löſung der Seminare haben.

Vrolkshochſchule Halle. Jn den Sonderveranſtaltungender Volkshochſchule am Sonntag, den 5. Februar und Sornſ,

den 12. Februar ſpricht Redakteur Martin Feuchtwanger über
„Die Preſſe“. Der Vortragende wird namentlich über die
Entſtehung der Zeitung, über ihre Entwicklung, ihre Bedeutung
und die Beziehungen zwiſchen der Zeitung und dem Publikum
ſprechen. Die Vorträge ſind öffentlich; ſie finden nach
mittags 6 Uhr im Auditorium maximum der Uni-
verſität ſtatt. Jeder der Vorträge dauert eine Stunde.
Nach dem letzten Vortrag Führung durch einen großen Zeitungs-
betrie b. Karten 4 M. für beide Vorträge, 3 M. für den
Einzelvortrag Große Märkerſtraße 10, I, bei Herrn Kluge
(Nelanchthonianum) und Abendkaſſe.

Kirchliche Nachrichten
Ev. luth. Gemeinde, Magdalenenkapelle (Moritzburg) Sonn

tag 10 Uhr Preditgt. 2 Chriſtenlehre u. A. P. Brachmann.

Vereins- Nachrichten
Böltiſche Sondergruppen: 1. Deutſchvölkiſcher Turnver

ein „Jahn“: Turnſtunden jeden Sonnabend Abend in der Frie
ſenſchule, abends 8--10. 2. Völkiſcher Frauenturnverein: Turn
ſtunden jeden Sonnabend-Abend von 8—-10 Uhr im Reformreal-
gymnaſium (Frieſenſtraße). 3. Völkiſcher Geſangverein: Jeden
Montag Abend 8 Uhr im „Nikolaus“. 4. Deutſchvölkiſche Bühne.
Ebenda Montags 7 Uhr.

Deutſchvölkiſcher Schutz- und Trutzbund. Mittwoch, den
8. Februar, im Reformrealgymnaſium Werbeabend. Vor-
trag Oberleutnant Holtz (früher Schutztruppe): „Mit VLettow-
Vorbeck in Afrika“. Mit 100 Lichtbildern. Mitglieder zahlen 1 M.,
Gäſte können durch Mitglieder frei eingeführt werden. Einlaß-
karten unentgeltlich bei F. Urban (Forſterſtr. 11). Sonntag, den
19. Febr., im „Thaliaſaal“, früh 11 Uhr: Alfred-Roth-Tag. Bun
desgeſchäftsführer in Hamburg. Montag, den 27. Febr., abends

Robert Haberling
internationale und VUebersee-Spedition

Lagerhäuser Berlin W oan 8 ZSahnhöfen u. 4 Häfen

725 Uhr im „Wintergarten“ (Magdeburger Str. 66): Faſtnachts

theater. Luſtſpiel Anna-Lieſe. Vorverkauf wird noch be- Beamtenbund zur Eiſenbahnerfrage?“anntgegeben. nitwi W f gliedsbuch der Gewerkſchaft iſt am Eingange vorzulegen
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ſitpenabend. Redner: Hans Hottkenrott, wtaßfurt. HansSachs
Spiel, Muſik- und Geſengvorträge, völkiſche Geſelligkeit. (Kar-
ten bei Dr. Blümel.)

Deutſcher Oſtbund, Ortsgruppe Halle. Montag, denFebruar, abends 48 ühr Verſammlung mit anſchließender
Generalverſammlung im Saale des „Hofjäger“, Lindenſtraße.
Tagesordnung für die Generalverſammlung: 1. Entgegennahme
des Jahresberichts, 2. Rechnungeprüfung, 8. Feſtſetzung des
Haushaltvoranſchlages und des Jahresbeitrags. 4. Wahl des
Vorſtandes, 5. Wahl der Vertreter für den Landesverband.
3. Satzungsänderung und gerichtliche Eintragung des Vereins.
Der wichtigen Tagesordnung wegen iſt vollzähliges Erſcheinen
der Mitglieder erforderlich. Mitgliedskarten ſind mitzubringen.

Verein der Oſt und Weſtpreußen. Monatsverſammlung
Sonntag, 5. d. M. Beſprechung über das am 9. d. M. ſtatt
findende Stiftungsſeſt. Jeden Dienstag abend Geſangſtunde des
gemiſchten Chors. Gäſte willkommen.

Hörervereinigung der Volksunterrichtekurſe. Am Mitt-
woch, den 8. Februar, abends 348 Uhr, ſpricht in der Alten Volks
ſchule Zimmer 40, Herr O. Peterſen über „Die hie von
Europa und Afrika“. Gäſte willkommen

Halleſche Filmſchau
Die U.-T. Lichtſpiele, Leipzigerſtraße, bringen in dieſer

Woche den erſten Teil der Komödie „Das Mädel von Picadilly“
heraus. Wohl iſt das Grundmotiv ſchon öfter verarbeitet worden,
doch Lya Mara als „Brettl-Lady“ weiß das Ganze in einen an
ſprechenden Rahmen zu kleiden. Erinnert ſei nur an die Kaffee
hausſzenen, die das Zwergfell der Zuſchauer in arge Erſchütte-
rung bringen. Ueber Lya Mara als Kabarett-Stern erübrigt ſich
wohl jedes Wort. Mit Spannung wird man den zweiten Teil
rwarten. Der zweite Film „Razzig im New-Yorker Scheunen-

niertel“ mit Norma Talmadge, dem beliebten amerikaniſchen
Filmſtar in der Hauptrolle, führt uns das Leben und Treiben
in dem verrufenſten Viertel New-Lorks in allen Variationen vor
Augen. Jn dieſem Film iſt beſonders der ſzeniſche Aufbau des
ganzen anzuerkennen. Ein ſehr empfehlenswertes Programm.

U. T., Alte Promenade. Das Gebiet der Pſychopathie,
einer erſt von der jüngſten Vergangenheit anerkannten und ge
werteten Wiſſenſchaft, bietet gerade für den Film zahlreiche ge-
eignete und auch dankbare Vorwürfe, wie der Film des neuen
Spielplans „Das zweite Leben“ beweiſt. Ein intereſſanter
Kriminalfilm wird hier geſchickt mit den Traumbvorſtellungen
eines jungen Mädchens, das ſich ſelbſt als, Mörderin ihrer Stief-
mnutter bezichtigt, zu einer ſpannenden Händlung, deren Milieu
mitunter etwas geſchickter gewählt ſein könnte, verbunden. Aus
dem Reiche des Ueberſinnlichen führt dann den Zuſchauer in
die Wirklichkeit, nämlich in die verſchneiten Wälder Alaskas,
zurück das Schauſpiel „Bill, der Waldläufer“. Kein unmög-
licher Wild-Weſt-Film, ſondern ein Film, der hinſichtlich der
Handlung und vor allem der techniſchen Aufmachung präch-
tige Winterlandſchaften! einen freundlichen Geſamteindruck in
jedem auslöſt.

Das C.-T. in der Großen Ulrichſtraße bringt für dieſe
Woche ein großes Doppelprogramm. Die Tragödie aus einer
Zleinſtadt, „Klatſch' betitelt, führt uns in ſechs Akten ein leider
nur zu oft ſich wiederholendes, lebenswahres Bild vor. Treffend
hat hier die Regie Szene an Szene gereiht und das namenlofe
GSlend gekennzeichnet, wie durch haltloſe Klatſchereien eines
Menſchen Ehre untergraben, Eheglück zerſtört und Exiſtenzen
vernichtet werden. Daß zum Schluß, nachdem ſich die Situation
aufgeklärt, niemand etwas geſagt hat, iſt natürlich ſelbſtver
ſtändlich. Der zweite Sechsakter „Die Geheimniſſe des Spleen-
Klubs in New-York“ führt uns mitten in die Wolkenkratzer und
zeigt, wie ſkrupellos man in Amerika vorgeht und ſich ſelbſt der

(us Mitteldeutſchland
Reiche Spenden für den Neubau des Deſſauer

Theaters
Deſſau, 4. Februar.

Jn reicher Fülle fließen die Gaben für den geplanten
Neubau des Theaters in Deſſau, ein Beweis dafür, wie
ſehr es der Bevölkerung Anhalts und insbeſondere der Stadt
Deſſau am Herzen liegt, die altberühmte Kunſtſtätte Deſſaus,
die durch die furchtbare Kataſtrophe in Trümmer gelegt worden
iſt, ſobald als möglich in neuer Schönheit und zu neuem Ruhme
wieder erſtehen zu laſſen. Den Sammlungen bei den Bank-
inſtituten und Tageszeitungen, bei der Kaſſe des Friedrichs-
theaters und an anderen Stellen ſind bereits von privater Seite
bisher etwa 120 000 M. zugefloſſen. Viele Perſonen Vereine
und Körperſchaften haben ſich zu regelmäßigen Monats-
oder Vierteljahrsſpenden in beſtimmter Höhe bereit-
erklärt. Die Induſtriellen Anhalts baben Beträge von 100 000 M.
und darüber in Ausſicht geſtellt. Die anhaltiſche Landwirtſchaft
hat ſich zu einer großzügigen Aktion zuſammengeſchloſſen.
Ebenſo ſind für die durch den Brand an ihrem Privateigentum
ſchwer geſchädigten Bühnenangehörigen Stiftungen reichlich zuge
floſſen, aus denen ihnen Hilfe für die Neubeſchaffung der not
wendigſten Koſtüme uſw. werden ſoll.

Der Finanzausſchuß der Stadt hat beſchloſſen, den geſamten
Ueberſchuß aus der Ausgabe des ſtädtiſchen Notgeldes nach
Abzug der Unkoſten dem Theaterneubauſchatz zuzu-
führen und auch den reſtlichen Teil der Notgeldbeftände jetzt in
den Verkehr zu bringen. Man hofft, daß die Bürgerſchaft von
der ſpäteren Einlöſung des Notgeldes im Jntereſſe des Theater-
baues abſehen wird.

Lengefeld, 4. Febr. Beim Rodeln verunglückt.)
Hier hatte ein aus Halle zu Beſuch weilender junger Menſch
das Unglück, beim Rodeln in den ſog. kleinen Tannen mit dem
Schlitten in voller Fahrt gegen einen Baum zu fahren, und zwar
ſo unglücklich, daß ihm das linke Schienbein gebrochen wurde.
Er fand zunächſt im Hauſe des Lehrers Walther Aufnahme und
wurde dann auf Anraten des Arztes nach dem Krankenhauſe zu
Sangerhauſen zur weiteren Behandlung überführt.

Gommern, 4. Febr. (Die Stadtverordneten
genehmigten in der letzten Sitzung den mit 1010 000 M. balan-
cierenden Haushaltsplan. Erwähnenswert hierbei iſt, daß bei
den Einnahmen u. g. mit einer Grundſteuer von 37 000 M.,
einer Gebäudeſteuer von 92 000 M. und einer Betriebsſteuer von
2128 M. gerechnet wird. Unter den Ausgaben ſind die wich-
tigſten Poſitionen 90000 M. für die Schulverwaltung, 124 000
Mark für die Steuerverwaltung und 362 000 M. für Gehälter
und Penſionen. An Realſteuern ſind in Ausſicht genommen
4000 Prozent Zuſchlag zur Grundſieuer, 1000 Prozent zur Ge
bäudeſteuer, 1500 Prozent zur Gewerbeſteuer, 825 Prozent zur

Verbrecher bedient, um die Konkurrenz aus dem Felde zu
ſchlagen. Auch dieſer Film hat ſeine Vorzüge und iſt bis zum
Schluß ſpannend und unterhaltend.

Jm Walhalla Lichtſpiel-Theater gelangt in dieſer Woche
die letzte Epiſode des mit großem Beifall aufgenommenen ameri-
taniſchen Rieſen-Senſationsfilms „Mit B
Glühende Rache“ zur Aufführung.
ſpielen ſich vor den Augen der Zuſchauer ab. Der Kampf um die
Tochter Vivian, des Farmbeſitzers Tom Asthon iſt zu Ende. Er
bitterte Rache iſt an die Nebenbuhler Butſhy und Davies von
Hal geübt worden, nachdem man vergeblich verſucht hatte, ſie
ums Leben zu bringen. Auch der Vivian wurde dasſelbe Schick
ſal zugedacht. Jm Streit um die Beute zwiſchen Butſhy und Da-
vies, fällt letzterer, während Butſchys Leben durch die Mann
ſchaften Scheriffs, an deren Spitze O'Donnel ſteht, ein jähbes
Ende bereitet wird. Der zweite Teil des neuen Spielplans
bringt die Tragödie eines Modells in dem modernen Sittenbild
„Die Gaſſen-Königin“ und Fas reizende Luſtſpiel
„Amor im Frack.“ Die Darbietungen wurden von dem ſtark
beſuchten Hauſe beifällig aufgenommen.

Was die Technik Neues
bringt

Von Dipl.-Jng. K. Ruegg.
KNeberwindung des Betriebsſtoffmangels für Exploſionsmotoren.

Elektriſcher Rauchgasprüfer für Feuerungsanlagen. Ein
Leuchtturm mit einer Lichtſtärke von einer Milliarde Kerzen.

Wiederbrauchbarmachung ausgebrannter Glühlampen.
(Nachdruck verboten.)

Der Exploſionsmohkor iſt in den letzten Jahren
größter Bedeutung geworden, und es läßt ſich vorausſehen, daß
ſein Anwendungsgebiet noch weiterhin zunehmen wird. Es er-
gibt ſich nun die Frage, ob künftig auch genügend Teibmittel
vorhanden ſind, um eine erheblich geſteigerte Zahl von Motoren
zu verſorgen. Das früher verwendete Benzin und Petroleum
iſt zu knapp und zu teuer geworden. Dazu kommt, daß manche
Länder hinſichtlich der Verſorgung mit dieſen Stoffen gänzlich
auf die Einfuhr angewieſen ſind und verſuchen, ſich hiervon un
abhängig zu machen. Während des Krieges erzielte man in
Deutſchland mit dem einheimiſchen Benzol ganz zufrieden-
ſtellende Reſultate. Allein heute ſtellt es ſich heraus, daß der
Bedarf an Benzol größer iſt, als die Erzeugung. Eine Zeitlang
verſuchte man es mit einem Benzol-Alkohol-Gemiſch, dem eiwa
5 Prozent Aether beigegeben wurden, und jetzt iſt der Stand der
Dinge der, daß der Benzolverband in Uebereinſtimmung mit
dem Handelsminiſterium beſchloſſen hat, in Zukunft überhaupt
kein rektifiziertes Benzol mehr zu liefern, ſondern ein Gemiſch
von Benzol, Alkohol und Tetralin und dieſes zu einem Preiſe
abzugeben, der nicht höher iſt als derjenige des Benzols. Das
Tetralin, das durch Anlagerung von Waſſerſtoff an Naphtalin
erhalten wird, iſt eine farbloſe Flüſſigkeit von charakteriſtiſchem
Geruch und ſiedet bei 205 Grad, während der Gefrierpunkt bei
etwa 30 Grad liegt; es beſitzt einen Heizwert von 11 600 Ka-
lorien pro Kilogramm und übertrifft ſomit jenen des Benzins
noch um 500 Kalorien; ferner miſcht es ſich im Beiſein von Ben-
zol glatt mit Alkohol. Am beſten bewährt ſich eine Miſchung
von 1 Teil Tetralin plus 1 Teil Benzol plus 1 Teil. Alkohol
Eine kürzlich mit einem 14/35-PS.-Auto („Audi“, Zenith- Ver
gaſer) ausgeführte Verſuchsfahrt ergab, daß nach Zurücklegung
von 1125 Kilometer 135 Liter des obigen Gemiſches, d. h. 12 Li
ter oder 10,6 Kg. pro 100 Kilometer, verbraucht wurden, während
derſelbe Wagen mit Benzin von der Dichte 0,73 geſpeiſt, 19,8

144 g. erforderte. Das neue Treidmittel ermög
Litern Kils

aleichen

Aufregende Szenen
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ter ozu es ſomit, bei einem Verbrauch von 100

meter gurückzulegen, während 100 Liter Bengzin bei dern
Wagen Kux für 505 Rilometer ausreichen

üchſe und Laſſo,

gehender Verhandlungen werden.

Betriebsſteuer. Das Vermögen der Stadt beläuft ſich auf
3 169 580 M., die Schulden auf 217 640 M.

Roßlan, 4. Febr. (Jn der Gemeinderatsſitzung)
forderte der Vorſitzende unter Hinweis auf die Deſſauer Kata
ſtrophe zu reger Beiſteuer für den Neubaufonds auf. Es wurde
dann die Erhebung eines 300vrogentigen Zuſchlages zur Grund
wertſteuer beſchloſſen. Die Erhebung einer Nachtſteuer (Hocker-
ſteuer) wurde bewilligt. Danach ſoll für die erſte Stunde nach
Eintritt der Volizeiſtunde in Sckanklokalen eine Hockergebühr
von 5 M., für die zweite Stunde 8 M. und für jede folgende
Stunde 10 M. erhoben werden.

Groß-Salze, 4. Febr. (Wieder in ihr Amt ein-
geſetzt.) gegen den Stadtrat Kaſten in Schönebeck und
den Ratsherrn Michaelis hier vom Regierungspräſidenten
ſeinerzeit verfügte Suspendierung vom Amite iſt aufgeboben
worden. Die Amtsentſetzung hing damals mit den blutigen Vor
gängen bei der Stahlhelmfeier vor Villa Bismarck in Bad
Elmen zuſammen.

Deſſau, 4. F (Eingemeindungspläne.) Jn
der Gemeinderatsſitzung der ſich unmittelbar an die Stadt an
ſchlicßenden großen Nachhargemeinde Ziebigk wurde die Frage
der Eingemeindung nach Deſſau durch eine unver-
bindliche Anfrage angeſchnitten und eingehend in ihrem Für
und Wider erörtert. Es zeigte ſich dabei, daß in der Gemeinde
Ziebigk ſehr wenig Neigung für einen ſolchen Anſchluß an
Deſſau herrſcht und man vielmehr wünſcht, wie das in Ziebigk
immer recht deutlich zum Ausdruck gekommen iſt, „unter ſich“
zu bleiben. Die Eingemeindungsfrage dürfte, wie der Bürger-
meiſter von Deſſau ſchon in
neuen Gemeinderates in ſeinem Ausblick auf die zukünftigen
Aufgaben der Stadt Deſſan vetonte, in Kürze Gegenſtand ein-
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Groß Deſſau außer Ziebigk auch noch Jonitz, Kühnau und andere
Gemeinden in Frage.

Hof (Saale), 8. Febr. (90 Prozent aller St
erklärungen ein Schwindel.)
Brügel vom Finanzamt Hof hat als Zeuge in dem Steuehintergiehungsprogeß des Hoteliers Dre hſelHof gefagt, de
90 Prozent aller Steuererklärungen Schwindel ſeien, es wäre
traurig um einen Finanzbeamten beſtellt, wenn er auf jede
klärung hereinfalle. Das Finanzamt mache fortgeſetzt die
fahrung des Tiefſtandes der Steuermoral“.
nicht weniger als 82 gewerbliche, induſtrielle und händleriſch
Verbände zu einer großen öffentlichen Proteſtverſammlung 4

die Bürgergeſellſchaft ein. 8Leipzig, 3. Febr. (Von einem ESxploſionz
unglück) iſt die chemiſche Firma E. Sachſe u. Co., Reudnig
heimgeſucht worden. Auf bisher unaufgeklärte Weiſe iſt in den
Reaktionsapparat, der die flüſſige Oelmaſſe barg, ein Siedeve wen

enDer Oberregierungert

Oie ErDaraufhin laden

entſtanden, der zu einer Ueberhitzung der Gaſe führte, wo
dieſe die Exploſion verurſachle. Durch die Feuerwehr wurde der
ſich entwickelnde Brand im Keime erſtickt. Ein Arbeiter wurde
verletzt; der Materialſchaden iſt nicht. bedeutend.

Themnitz, 4. Febr. 14 000 Wohnungsſuqchende)
Die Zahl der Wohnungsfuchenden iſt weiter gewachſen; ſie he-
trägt in der Stadt Chemnitz gegen 14 000. Ueber 8000 Familien
find in Not- und Behelfswohnungen untergebracht.

HrnStadttheater. Am Sonntag nachmittags 258 Uhr werden
Schillers „Räuber“ wiederholt. Sonntag abends 725 Uhr geht
die romaniſche Oper „Undine“ von Albert Lortzing in Szene
Die Montag- Vorſtellung „Die Walküre“ beginnt nicht, wie be
reits mitgeteilt, um 6 Uhr, ſondern um 7 Uhr. Dienstag gelangt
das Schauſpiel „Prinz Friedrich von Homburg“ zur Aufführung.
Mittwoch „Undine“, Donnerstag „Tiefland“, Freitag „Dſe
beiden Nachtigallen“.

Jm ThaliaTheater gelangt am Sonntag abends 7 Uhr
der Schwank „Zwangseinquartierung“ von Arnold und Bach zurAufführung. Eintrittskarten ſind zu haben an der Kaſſe W
Stadttheaters ſowie eine halbe Stunde vor Beginn der Vor-
ſtellung im Thalia-Theater.

Freie Volksbühne. Thalia-Theater. „Der eingebildete
Kranke.“ „Ein Heiratsantrag.“ Spieltage: Al Sonnabend,
der 4., N Montag, der 6., A Mittwoch, der 8. Februar.

Die Meiſterwerke der modernen Malerei in Lichtbeldern
wird Prof. Dr. Frankl am 10. Februar im Rahmen der Sonder-
veranſtaltungen der Volksbühne vorführen. Stoff und Charakter
der Vorführung verſprechen den Beſuchern einen ſeltenen, in
dieſer Form kaum wiederkehrenden Genuß. Der Kartenverkauf
(3 M.) in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, iſt im Gange.
Für die Kinder der Volksbühne findet am nächſten Dienstag
und Mittwoch, nachmittags 455 Uhr im Feftſaale des Reform-
realgymnaſiums, Frieſenſtraße 8, ein fröhlicher Nachmittag
Schattenſpiele und Kaſperletheater, ausgeführt von Mitgliedern
Halleſcher Jugendvereine, ſtatt. Eintrittskarten für Kinder zu
75 Pf., für Erwachſene 2 M. ſind in der Geſchäftsſtelle, Brüder
ſtraße 14, zu haben.

wo Herr
Probeſingen

Der jugendliche yr. Tenor vom Stadttheater
Wilhelm Hackel, wurde nach erfolgreichem
von dem Jntendanten des Bamberger Stadttheaters unter vor-

teilhaften Bedingungen für das erſte Tenorfach nach dort ver
pflichtet.

Guſtav Mahlers 4. Sinfonie wird vom Stadttheagter-
orcheſter unter Hans Stiebers Leitung am nächſten Dienstag
aufgeführt. Es iſt dies die heitere vierſätzige Wund erhornſin-
fonie, in deren letztem Satz der Soloſopran von den „hiwmliſchen
Freuden“ ſingt. Nach den „Zigeunermädchenliedern“ von Otto
Hollſtein bildet „die Moldau“ von Smetana den Schluß des Kon
zeries. Karten bei Reinhold Koch.

Zoselogiſcher Garten. Morgen, Sonntag, nachmittags von
325 bis 6 Uhr, konzertiert das Philharmoniſche Orcheſter
unter Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer. Am Don
nerstag, den 9. Februar, findet abends 8 Uhr das fünfte Geſell
ſchaftskonzert vom Philharmoniſchen Orcheſter unter Leitung
des Gaſtdirigenten Benno Plätz ſtatt.
zertſängerin
Kinderfeſt wird um 14 Tage verſchoben.

Als Soliſtin iſt die Hon
Frau Maria Schaefer- Kampf gewonnen. Das

(Siehe Anzeige.)
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Jn den meiſten induſtriellen Feuerungsanlagen finden ſo-
genannte Rauchgasprüfer Verwendung, welche im we-
ſentlichen den Gehalt der Abgaſe an Kohlenſäure beſtimrmen,
denn letzterer zeigt an, ob die Verbrennung richtig vor ſich geht.
Eine bekannte Elektrizitätsfirma ſtellt neueſtens einen elefk-
triſchen Rauchgasprüfer ber, der ſehr einfach gebaut iſt und eine
Fernanzeige geſtattet. Es iſt dadurch möglich geworden, von
einer zentralen Sielle. z. B. vom Zimmer des Betriebsleiters
aus, eine Reihe von Feuerungen dauernd zu kontrollieren. Das
dem neuen Jnſtrument zugrunde liegende Meßprinzip iſt folgen-
des: Schickt man durch einen in einer Hülſe befindlichen Draht
einen elektriſchen Strom, ſo iſt die Drahttemperatur abhängig
von der Größe der Wärmeableitung durch das umgebende Gas;
leitet dieſes letziere die Wärme gut ab, ſo wird die Temperatur
eine niedrige ſein und umgekehrt. Die Drahttemperatur iſt
demnach direkt ein Maß für die reſative Wärmeleitfähigkeit des
in der Hülſe befindlichen Gaſes. Nun beſitzt aber die Koblen-
ſäure ein um etwa 40 Prozent geringeres Wärmeleitvermögen
als die übrigen in den Rauchgaſen vorhandenen Beſtandtkeile,
wie der Stickſtoff, Sauerſtoff und das Kohlenoxvd, und es wird
ſomit bei zunehmendem KHohlenſäuregebalt die Drabttemperatur
in geſehmäßiger Weiſe ſteigen müſſen. Die Meſſung dieſer
Temperaiur erfolgt in ganz äbnlicher Weiſe wie bei den elek-
triſchen Fernthermometern. Was die übrige Ausführung an-
langt, ſo beſteht der elektriſche Rauchgasprüfer aus dem im
Keſſelbaus angeordneten Geber, einer von den Rauchgaſen durch-
ſtrömten Kammer, in der ſich der Meßdrabt einer Meßbrücke
befindet, und dem an beliebiger Stelle befindlichen Anzeige- und
Regiſtriergerät. Erſteres iſt direkt in Prozent Kohlenſäure ge
eiht, wobei ſich eine genaue lineare Skala ergibt. Das Rauch-
gas wird von der Entinahmeſtelle unter Zwiſchenſchalten eines
Rußfilters an den Geber herangeſaugt.

Nimmt die Enkwicklung im Luftfahrtweſen noch weiter zu
und wächſt die Geſchwindigkeit der Flugzeuge, die ſich heute
ſchon 300 Kilometer in der Stunde näbert, noch fernerhin, ſo
läßt ſich die für die Ausführung von Nachtflügen erforderliche
Sicherheit nur noch dadurch erzielen, daß man die Hauplver-
kehrsſtrecken durch ähnliche Lichtgeichen und Leuchtfeuer kenntlich
meacht, wie ſie bereits für die Schiffahrt zur Markierung der
Küſten und Seehäfen Verwendung finden. Für die Zwecke der
Marine reichen nur Lichtſtärken von 30 bis 40 Millionen Ker-
zen vollkommen aus, da wegen der Erdkrümmung die geogra

biſche Reichweite eines Leuchtturms durch die bis jetzt erreich-
öh letzter iſt. die Lichtquelle auch nſt en n d. deren dei “Suſſfahen

a See2
MMalen von 200 Klee vro Stunde un dar

die wichtigeren Merkzeichen ſchon von möglichſt großer Entfer-
nung aus zu erkennen. Jntereſſant iſt in dieſer Beziehung ein
kürzlich nahe Dijon auf einem Berge errichteter Leuchtturm für
eine Lichtſtärke von rund einer Milliarde Kerzen, der als Licht
zeichen für die hauptſächlichſten Flugſtrecken Paris-Algier,
Paris Mittelmeer, Paris--Jtalien, Paris--Schweiz uſw., i
nen ſoll und nachts bei klarem Wetter noch auf 300 bis 19 Kl.
meter Entfernung vom Flieger zu erkennen iſt. Die bisher 4
der Luft. fahrt für Orientierungszwecke benutzten Leuchtfeuer be
ſaßen höchſtens eine Reichweite von 100 Kilometer, un r
kamen als Lichtquellen entweder eine größere Anzahl Aceth 2
flammen oder elektriſche Glühlampen zur Verwendung Jn n
neuen Anlage ſind mächtige Bogenlampen für 120 Ampere r
65 Volt vorgeſehen, die ſich im Brennpunkt der eingelnen n
von 0,5 Meter Brennweite befinden. Jn vier dieſer t
Linſen ſind zu einem einzigen optiſchen Syſtem guſamnrer
das ein mächtiges Bündel von Lichtſtrahlen in den Raum hinaus
ſendet, ähnlich wie bei den Leuchttürmen an der Meeresküſte.

Die Schwärzung der Glasbirne elektriſcher Glühlampen n
ihren Grund darin, daß im Verlauf der Brenndauer von
Glühfaden feinſte Teilchen abgeſchleudert werden, die 9 r
Jnnenwand des Glaſes abſetzen; durch dieſen Belag a
Lichtſtrahlung der Lampe vermindert; gleichzeitig ſchwäch
auch infolge dieſer Zerſtäubung der Faden, bis er ſern en
forigeſetzter Benutzung an der dünnſten Stelle durchbrennt. w.
hat nun verſchiedentlich verſucht, derartige Lampen durch e
generierung wieder brauchbar zu machen, jedoch waren die ar
folge nicht bedeutend. Jn der neueſten Zeit bietet ein
ren zur Regenerierung ausgebrannter Lampen ſicherlich e
Ausſichten, denn die Koſten für Glas und Metallteile, ferner r
Löhne ſind enorm geſtiegen. Jn allgemeinen Zügen beſteht de
Verfahren zur Wiederherſtellung der Lampen darin, daß a
die Spitze der Glasbirne abſprengt und das hierdurch cniſter
dene Loch in der Gebläſeflamme erweitert, die alten und
brochenen Fäden entfernt, das Jnnere der Lampe reinigke, d
eine Ende eines neuen Drahtes mit einem Stromazuleitungedre
durch eine kleine Spiralfeder verbindet, welche den Faden d
den Zuleitungsdraht zwiſchen ihren Windungen feſthält, u
den neuen Glühfaden mittelſt eines durch das Loch in die s
eingeführten Werkzeuges um die Haken herumwindet T

chließlich das zweiten

n

andere Ende des Drahtes an den
ührungsdraht, ebenfalls mittelſt einer kleinen Spiralfeder ane dem Formieren des Glühfadens wird dann die

mpt und chmolzen. Regenexierte r
9 elek ſchen Prüfamt übergeben mgten eine don 1200 dis 1600 Stunden umdKiaen Verhrauch don 1,0 dis 1,2 Watt.
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Eckhanus, R. en l e Amſche Behanmmachungen Jzeitig an vornehmer Villenſtraße und an V W e e dglei Crfehreſtraße in Halle a d. S. liegt undter für ein großes Geſchäſtsunternehmen e Bekanntmachung.reignet, iſt zu verkaufen. Näheres im Büro Auf Grund der geltenden geſeslichen Beneſtraße 8.9, 1 rechts. ſtimmungen können Oſtern 1922 und 1923 nochbangen i Kinder, die drei Jahre die Schule beſucht haben,in die unterſten Klaſſen der böheren und Mittel

W ſchulen aufgenommen werden, ſofern ſie die erforder-liche Begabung und geiſtige Reife beſitzen und die

S Schule über genügende Plätze verfügt. Erſt von1924 ab wird ausnahinslos eine vorangegangene
Nxvieerjährige Beſchulung gefordert.

Halle, den 3. Februar 1922.

v W Der Magiſtrat.t h I

See

h e
h
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Erfreulicherweise tritt der Verband der Deu Zucker-raffinerien aus der bisher schamhaft beobachteten Reserve S 5
heraus und nimmt in Zeitungsannoncen unter eigenem Namen

nicht nur als angeblicher „Schutz“verband der Aktionäre l 2
gegen das Verschmelzungsprojekt der Zueckerraffinerie Halle e
mit den Mitteldeutschen Rohzuckerfabriken Stellung.Da seht Ihr also selbst, Aktionäre von Halle: Es sind die im e u ntn d

Auplermotoren t Konkurrenzraffinerien, die für Euer Wohl eintreten. Gibt Euch e preiswert abzugeben e
W das nicht zu denken Wem vertraut Ihr mehr, den Rat- e jErhard Eckert.Be schlägen der Konkurrenz, die unbekümmert um die für Euchhupferar 880 habe e Aktionäre eintretenden schädlichen Folgen eigensüchtige Zwecke Königstr. 71172. fFornr. 1256 2

J verfolgt, oder denen Eurer bewährten Verwaltung? Diese weiß e enVII 7 Jranspor wagen o ebensogut wie wir, daß im Falle der Ablehnung des Projektes,
allen Ableugnungen des Verbandes der Deutschen Zucker-ghaenfadrih Arthur Vonäran, l raſfinerien zum Trotz, unser Zucker den Konkurrepozraffinerien Jene gtarhe därhe

Halle a. S., Königstratso 58. zufallen mäßte. Herr Oberamtmann Wentzel, Teutschenthal,egr-Adr.: Elektrovondran. re kann jederzeit beweisen, daß sich andere große Raffinerien F. ſ. Saalgun, ſem, Goirojus II. Kartoſleln

e S eifrig um den Zucker bemähen und hält diese Behauptung ne R nen Gewebe in der Gr. von 2 u. I Ztr, sowiesh. aufrecht. Wenn die Rundfrage des Verbandes der Deutschen h
ch Zuckerraffinerien scheinbar ein anderes Resultat gegeben hat, e Menr dere graue z ine env les uantum. roherdteke B. 10,hegter 50 können wir dazu nar sagen „Wer naiv fragt, bekommt eine S S J St. i froi r unt viere Brrr
e R l c l Gr. Posten billigst p. Bann mpfenle fernert T W wem m un h en dabei, i i prima starke e äeh aus eeglar: h ie jonäre mit der un es Verschmelzupgsprojektes e stürkstoem, imprägniertem Segeltuch, vorzüslicBGBOS5 S ne r L aererdieht und haithar solahge Vorrat. Sorieuadt, Jeder v t ihr Unternehmen zum Vorteil der anderen Raffinerien aufs h 260, 82 230 amerik. Pferde-Stall-Drill-Decken,
ransport, e J W h venise gebr. warm gefättert, mit Gurt- u. Brust-„eſors h Ter UHefervar. J schwerste schädigen wärden, während ihnen unser Angebot 17ö. Pforde-yersehlub Wovlachse, schwerste WareB. l eine dauernde Rente von 50 Prozent ihres Kapitals für alle 2 30 Pterädo Wol- Decken 120, 15020.

ne 5 Pforde- V oll- Decken mit Jute Leinen bezogenpinger, Erhard Tekert. Zeiten sichert. 160,—, 200. Bieto terner freibleivend villiget an aus
non ung Köntgatr. 71/72. 3 Jrernrat 1256 D Die Vereinigten Rohzuckerfahriſen Amerika-

erm:

Spei. es Mitte deuſschlands. e ein meler eth z Chuete denten dere erneeZahns z S hnaltvar, bester Schutz geg. Kälte, Wind u. Regennet w 180.--, 220. 250, wenig gebr. amerik, Khaki-3 Voe W T e S uiform- Anzüge. Jacke u. Hose, vorzügl. Strap,-F. 2 H g S an e e e S W u 8 orts-Anzüge, jedoch nur kür junge leute89 tüc faſt neue Hochleiſtungspräziſionsdreh- Bee Be e n. r kraft Burschen) passend, 8. I 250, 8. II 22körderer. iule, Fabrikat Eſcher, Spitzen hobe 400 mm, e 8. III 200. Wetter-Regen-Mäntel, vorzügl. Stra-rehlänge 2000 und 2500 min, mit Leit- und Zug- jer- M ür Laudwi Ar-4 z n g pazier- Mäntel für iudwirte, Kutscher u. Arwen tückaewicht etwa 4500 und 500 Kilo. geeaaae heiter im Freien 200, nene prima amorik. Ar-tig Leitivindeldzebbänke. Fabritat Böhringer, St rnot beiter-Joppen aus bestem Stoff gefertigt, vorzügl.ſenmüller u a. Spitzenhöhe 150-500 mmm, Dreb- u haifhar, nur 120,--, engl. Mil- Kav.- Mantel in braunIII nge 700--2500 mm mit Kröpfung.
J 3

orbi J lierter Farbe aus ganz dicken, wetterfestenpezialität: ue Vertikalfräsmaichine, Fabrikat Zimmer gntatent. Juroh Wo ſt 550, geb üxl. Mil.-Arbeiter-d nn, d Unkenntnis der ollstoften hur 900, gebr. Vorzuxl. Mill. )elten und von II A, Tiſchgr. 1100 360 mmm, u erra nerie L. Gesetze und Kleidung aus
vtück Planfräsmaſchinen, Fabrikat Samſon, Rechtsprechunga e fol denklich zahl bul 6 geres 89 ſ 9peditions x 20 mm Stückgewicht eiwa 1050 Kilo. Jnfolge außerordentlich zahlrei zurander Standerſräsmagſchinen, Jabriat Lowe, Infolge außerordentlich zahlreicher Anmeldungen zu

8 2 Generaldirektor 30. 170. feld er. 170.i. d. X mm etwa 700 Kilo Generalverſammlung am 86. Februar reichen die Räume u g i Mäntel schwarze tch terdy, nſcheiben S z i Rauss nen 230, Arbeitsröcke, Blusen, Litewken 70, Inf.-e r n des Gaſtvauſes „Stadt Hamburg nicht aue. Es wird Lachierttändiger Soaltetietel 17 SehnütsehnisHaupt wicht etwa 4000 Kilo. daher pünktlich zur feſtgeſetzten tunde die Verſemmlung Spezial-Gebiet: 120. beide Sorten besohlt u. Ia. ausrepariert.
sra kour ewindelbohrwerk, Fabrikat Klingelhöffer, in der „Stadt Hamburg“ nur formell eröffnet und vom Fe der Litewkeun tadell umgearb. w. Rückcnenrt.rnr. e ſäfenbroich, für Löcher bis 25 mmn, Ausladung Vorſitzenden des Aufſichtsrates mitgeteilt werden, daß die Das Steuerrecht orzüuwl. Arbeits-Joppe. S. 1290..--, 8. i I7 teldear.

ing, inter wm, Arbeitsflär 1000 Halle a. S. Drill-Anaüge hene Eggnen Priluanz
e. e Vier und ScchsſvindelVohrmaſchinen, Stadtſchützenhauſes“ zu Halle a. S., Franckeſtraße, Ecke Fernruf o. s n ehe et lagefür die ſrikat Löwe, mit verſtellbarem T Sprechstd. 3-5 nachm. 650, O fiz Leder-Gamaschen 260.-, 300, feldgr.en en r Scez bs 8nm Dur St. Königſtraße, um 12 Uhr ſtattfindet. e c. e dr r e beifeestrapaziere Hosen 1506üchichnelſbohrmaich., für Löcher bis 12 m. Halle a. S., den 3. Februar 1922. Joppou aus bestem amerik. Komwißtuchetoſt ge

m bine, Fabritat B Eſcher, D Brieſmarken c xt, h Tann 7777 T re T.50 mm etwa 3600 Kilo. er Vor ende des Auſſichtsrates Vinter- Joppen aus dauernaften Stoften erb.e Lbapingmaichinen., 400 und 550 mm Hub. o ſitz ff ch ates. Ankauf Verkauf einfach u. stavil, 8. I Hüher 40 „jetzt 340.
t. Shavingmaſchinen, A0 und 240 mm Hub Dr. Heinrich Lehmann. z A Dietrich 8. II früher 350, jetzt 285, S. III früher 250.

o M v jet- nahme portofrzeutervrefſſen, 20000 Kilo Druck. jetzt 190. Versand p. Poatnachna orte h n r en bai1315 enen. C d hhqdqhhcqcch-uc[[[TST in R gundmaichinen, Arbeislänge 1000 m. fauseh vermieden wird.ladl. ne Abkantmaſchine, Arbenslänge 1000 im S V Guterhaltene Koltermann Textilwar. -Versand,ne Revolverbant, Fabrikat 30, MNil.-Mäntel, Röcke, e T 77 er ingbiehtenbers,e rtat Heinemonn BI ndschaftliche Bank der Provenz Sachsen en Damen. Mantel W. 21. Möllendorfstr. v4 95ſt lompl, Werkzeug'a

leuvel, R welverdrebbanke, 15-.40 m Durchgang kanit am me r.chb 2 Rathausſtraße 17 of I d Pgchstt. r e e 3 n Halle a. S., Martinsberg 10. Magdeburg, Kaiserstr. 22. 7 Kan uns n. K angadier
n ten iniverſar Werte liefert prompt und billigitfel, in Rotorex Univerſal Werkzengichleif An- u. Verkauf von Wertpapieren. Annahme u. Verzinsung v. Geldern. Hartholz-Parkett er t

ihinen. 4Cagerung n u ewindeſchneidmaſchinen, horizontal und Verwahrung und Verwaltung. Lombard- u. Konto-Korrent-Kredit. h u L. R. Demmer, Wiltelindſtraße d.
S J

t nene Bandſägen, 800 mm Rollendurcher Fabrſtgi Zimmermann. m Amtliche Hinterlegungsstelle. reitst asko Feder ammer, 30 Kilo Bärgewicht.
eitöcte, eimach, u. Ruudiräsapparate uſw.
ſerulce Maſchinen ſind beirrebsſähig und gut

s Verlangen Sie Preisliſte! Lagerbeſuch 4 J u PferdeſchanGefl. Anfragen anwer Maſchinenbauwerte, Richard Hause Co. Biniger als Linoieum- und Auktion

e Sie en c S enler ofpreuf. Pferdeaßenbahnhnie 9, Endſtation Gibitzenhof) empfiehlt sich re peutn r in Berlin
für Neu- u. Umbauten, Reparaturen aller Art, a en Jl brönnhofe Akten Spezialabteilung für Fabrikschornstein- Henzolmotor, venz' in Verliner Taterjal sSchiſbauerdamm 235

10 PS.
Dontag. den 8. Fobruar, 10 Utde So e ters Hans bau und Dampfkessel Einmauerungen. er ben J am Sonntag den 128edr. mittags i Uhr.

n a. S. eine große Partie Vorführnug und Prämiierung undhinhoh in allen slärken ſchen an am Montag, den 15. Februar, 10 Uhr:Aten (Elbe). 9Iert meiſtbietend verkauft GSSWW n Iluktion von etwa 100 ausgewählten, vollzüoliche Abpeln werden, darunter kleinere Von Elektr. Geichäft werden zwecks Ab- 140 III Qx Jagdwagen, jährigen, Siabrigep und jährigen oſtpr.

0Nutzbölzer. Ferner von 1 ühr ab J löinung des Anustretenden ferden.g. 4 ünd 6-Sitzer, n nv z holz Auktion. Hyvother Parnwagen, neu, Bahn er ſ nd de Perſtnero auf kommt eme größere Anzahl C 1 e e mit m ohne adnehm Katnlogg d den Berliner Tatterſall,ne Alazlen. Rüſtern. Pappeln 2* Berlin Mvauerdanm 28. unScwartdardei, v m ans Grnes wer w Kuda, Ev. faß ne zu verk. r ha

un r T. rwig Kudn, JHans Mücheln dei Wettin a. G. an Ue dieſer Zeunng erderea. a h Kimerer Bies dorf koienmumns reren ar
Bardaigerkr. u



z Bank fü r Landwirtktſchaft, Aktiengeſellſchaft, Berlin SVW. 11, Deſſauer Str. 26.
Telegramm Adreſſe: Reichslandbundbank. Reichsbank-Giro. Poſtſcheckkonto Berlin Nr. 116 000.

Zeichnungsauffordernng
die in der Generalverſammlung vom 10. Jannar d. J. beſchloſſenen Mk. 110 000 000 auf den Juhaber lautenden Stammaktien je Mk. 1000 mit

Dividendenberechtigung ab I. Januar 1922.

Die unter der Firma „Bank für Landwirtſchaft Aktiengeſellſchaft“ vom Reichs
Landbund im dritten Vierteljahr 1921 gegründete Bank hat ſich in der turzen Zeit ſtark entwickelt.

Der Grundgedanke der Bankgründung, ein zentrales, nach dem techn. Syſtem der Jnduſtrie-
Großbanken arbeitendes Geldinſtitut zu ſchaffen, das, abweichend von dieſen Jnduſtrie-Großbanten, die
ihm zufließenden Mittel in erſter Linie der Landwirtſchaft wieder zuführt, hat in weiten Kreiſen des
deutſchen Volkes, die über die Landwirtſchaft hinausreichen, eine tatbereite Zuſtimmung gefunden

Neben den Filialen Leipzig und Breslau, die eine gute Entwicklung nehmen, werden die
Niederlaſſungen in Nürnberg, Ansbach, Genthin und Jauer nunmehr eröffnet. Vorbereuet werden
Niederlaſſungen u a in Köln, Limburg, Kreuznach, Mannheim, Bayreuth, Magdeburg, Halle a. S.
Cottbus, Striegau, Königsberg i Oſtpr. Infolge der Tatbereitſchaft der örtlichen Landbünde und
anderer befreundeter Organiſationen kann die Einrichtung dieſer Filialen mit verhältnismäßig
geringen Koſten durchgeführt werden.

Verſchiedene Geſchäftsverbindungen mit land wirtſchaftlichen kleineren Banken in der Provinz
ſind angeknüpft worden, da auch auf dieſe Weiſe die Bant für Landwirtſchaft ihre Aufgabe, ein
Mittelpunkt des land wirtſchaftlichen Geldverkehrs zu werden, erfüllt.

Die lebhafte Entwicklung des Kontokorrent- und Effektenverkehrs brachte der Bank bereits
in den erſten Monaten ihres Beſtehens gute Gewinne, ſo daß die hohen Unkoſten, die mit dem
Aufbau des Geſchäfts naturgemaß verbunden waren, vollauf gedeckt ſind.

Der Aufſichtsrat beſteht aus den erprobten Führern der deutſchen Landwirtſchaft, im einzelnen:
1., Dr. Roeſicke-Görsdorf, M. d. R, Vorſitzender; 2 Gaf Eberhardt von Kalckreuth, Nieder-
Siegersdorf i. Schl, ſtellvertr Vorſitzender: 3. Gutsbeſitzer Karl Andres, Gutleuthof bei Kreuz-
nach; 4. Gutsbeſitzer Karl Hepp, Seelbach; 5. Gutsbeſitzer Hermann Hillger, Spiegelberg;
t. Direktor Otto von Kieſenwetter, Berlin-Friedenau; 7. Rittergutsbeſitzer Georg Nette, Müglenz
i. Sa.; 8. Rittergutsbeſitzer Karl Reinhardt, Burgwerben; 9. Geh. Oetonomierat Adolf Säuberlich
Gröbzig, Dr. h. c. 10 Conrad Freiherr von Wangenheim-Klein-Spiegel, Dr. h. e. z, l. OekonomieratLuitpold Weilnböck, M. d. R, Siadtſteinach, Oberfranken; 12 Direkior des Reichs Landbundes
Paul von Woedke-Berlin.

Die notwendige und vorgeſehene ſtarke Ausdehnung der Bank, die zahlreichen Kreditanſprüche,
die aus der Landwiriſchaſt an die Bankleitung gelangen und, ſoweit ſichere Unterlagen gegeben werden,
nach Möglichkeit bewilligt werden ſollen, zwingen zu erheblicher Verſtärkung des Betriebskapitals.

Daher ſind in den außerordentlichen Generalverſammlungen vom 15. Dezember v. J. und

10. Januar d. r folgende Erhöhungen des Grundkapitals, das bis dahin 20 Millionen Max
betrug, beſchloſſen worden

mit zehnfachem Stimmrecht ausgeſtattet ſinda) um 10 Millionen Mark Vorzugsaktion, die
und deren Dividende auf 34 beſchränkt iſt;

p) um weitere 10 Millionen Mark auf den Namen lautender Stammaktien je 1000 Ma
Dieſe Aktien, deren Zeichnung zum großen Teil bereits durch r r en der letzten
Emiſſion gedeckt iſt, werden wiederum zu 120 einſchließlich Koſten zuzüglich Schluß
notenſtempel ausgegeben.

Die Beſitzer ſämtlicher auf den Namen lautender Stammaktien erhalten drei
faches Stimmrecht, eine Dividendenbeſchränkung tritt nicht etn;
um bis 110 Millionen Mark auf den Inhaber lautender Stammaktien.

Durch den letzten Beſchluß wird eine Bankaktie geſchaffer, die ohne Formalitäten verkäufſig
iſt wie jede andere, gleich, ob dieſe Aktien in abſehbarer Zeit offiziell an der Börſe gehandelt
werden oder nicht. Dieſe Jnhaberaktien ſind unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechtes der
bisherigen Aktionäre von einem Konſortium, beſtehend aus der t

Genoſſenſchaftlichen Central- Kaſſe
des Reichs-Landbundes, e. G. m. b. H., Berlin

und der Firma Daniel Bockamp, Kommanditgeſellſchaft, Düſſeldorf,
übernommen worden. Dieſes Konſortium legt zunächſt 60 Millionen Mark der insgeſamt 110 Millionen
Mark übvernommenen Aktien zur Zeichnung auf. Die Abgabe erſolgt zum Kurſe von 145 einſchließ
lich Koſten und Stempelanteil. Hierzu tritt der Schlußnotenſtempel von zurzeit 15 des ausmachenden
Betrages. Die Aktien ſind für das Geſchäftsjahr 1922 voll dividendenberechtigt. Gemäß Verein
barung mit dem Konſortium übernimmt die Vank für Landwirtſchft Aktiengefellkſchaft,
Berlin 8W. 11, Deſſauer Straße 26, ſelbſt die Abrechnuug und techniſche Ausgabe der
Aktien. Die Zeichnungsſcheine, Zahlungen und alle Zuſchriften ſind daher an die Bank für Land

wirtſchat ine Fatalen T d v gelegten Aktt täufie Friſt zur Zeichnung der nunmehr aufgelegten ien läuft midem 51. März 192 ab. witIm Januar 1622.
Vorſtand und Aufſichtsrat der Bank für Landwirtſchaft Aktiengeſellſchaft
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Saatgutangebot.
Herhert Kochs

NRuckt-GommerGerſte,

anerkannt von der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen, Halle (Saale).

Neuheit:
Erſte ſechszeilige, ſpelzeufreievie conner Iſt und Futter-Gerſte

(Stammbaumzucht).

Vorzüge: Sehr ertragreich und ſehr hohe Stärkewerte,
bedingt durch den hohen Eiweiß und Fettgehalt, frühreif, widerſagen gegen Nachtfröſte und. frei von Brand und Streifen

eit. Lagerfeſt.
Preis: Originalſaatgutpreis.

Einziger Cieferant des Saatgutes
Gutsbeſtter Herb, Koch, GSchachensleben (megerruro).

Bahn und Poſtſtatiox. Fernruf: Amt Eichenbdarleben 431.

Original Heines Kolben Sommerweizen

Original Heines BordeauxSommerweizen

Original Heines Goldthorpe Gerſte
S Vriginal Heines frühreifende Viktoria Erbſen

Original Heines grünbleibende Folger- Erbſen

so Schmiöt

Preisliſte ſende ich auf Anfrage.
Die Lieferung kann ſofort erfolgen.

Kloſter Hadmerslkeben,
Bez. Magdeburg.

Ferdinand Heine,
Saatzuchtwirtſchaft.

Scutzuchtwirtschaft

Spierlineg, MeveraCo.
Domäne Adersleben, Post Wegeleben (Ostharz)
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(von der Landwirtſchaftskammer der Provinz

Sachſen anerkannt),
hat adzugeben zu den Preiſen und Bedingungen der Provinzialſächſiſchen Saatzucht

Genoſſenſchaft J

Saatzuchtwirtſchaft Rittergut Oppin (Saalkreis).
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Original Aderslebener weiße Viktoria-Erbse
Frühreif, hoher Ertrag, sehr anpassungsfähig in Boden und Kllma,

Original Adersſiebener grüne Pflückerbse
Anspruchslos, spät reitend, nach der Rübenha kperiode pflückbar, ertragreich.

Die Züchtungen sind auf Muschelkalk bei rauhem Klima gewachsen. Jahresnledersehlüge

unter 500 mm lfa213Samilen anerkannt von der Lanchvſrischaſts kammer fRr tie Frov. Sachsen.
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Großer Pferde-
u. KRindermarkt

in Bad Lauſick j. a.
der Strecke Leipzig Chemnitz gelegen

findet am Donnerstag, den 23. Febr. d. Js-
auf dem modern eingerichteten Reitplatz
inmitten der Stadt ſtatt. Außerdem ſteht
Intereſſenten eine gr. maſſiv gebante Halle
für Denn eingerichiet, z. Verfügung.
Die Halle faßt ſchätzungsweiſe 100 Pferde.

Mit einem großen Auftrieb iſt zu rechnen.
Der Beſuch des Marktes wird ſehr empfohlen.

Auskunftöéſtelle über Stallungen u. Unter
kunftsränme im Ratstkeller- Reſt. am Platze.
Der Markt-Ansſchußd. Stadt Bad ſaußth.
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Wir vinen unſere Leſer ergebenſt aue
g. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerenten
der „Haleichen Zeitung vornehmen zu wollen.
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Cisſport Skilauf Schlittenſport
Bei der ungeheuren Entwicklung des Winterſportes in

Deutſchland wird es intereſſant ſein, einige Betrachtungen über
die drei Hauptſportarten des Winterſportes anzuſtellen.

Beginnen wir mit dem Eisſport. Für Wett- und Kunſt-
lauf, der allgemein nur auf gut angelegten und beſonders her
erichteen Eisflächen ausgeübt wird, iſt, wenn man die übrigen
interſportarten in Betracht zieht, die geringſte körperliche An

ſtrengung vonnöten. Dazu kommt, daß das Laufen jederzeit be
gonnen Und abgebrochen werden kann, ſich für Gefahrfälle rings
hilfreiche Hände bereitfinden. Der Eisſport der Dame iſt haupt-
ſächlich der Kunſtlauf in ſeinen mannigfachen Arten, der Paar-
lauf oder, um ein anderes ſehr beliebtes Sportſpiel auf dem Eiſe
zu nennen das Eishockey, das ſich über den Charakter des
rein vergnüglichen Eislaufs erhebt. Dieſes Eisſpiel hat auf den
Kunſtbahnen der großen Städte gerade während der letzten
Jahre viele Freunde gefunden. Zur Technik des Eishockeyſpiels
ſt vor allem zu bemerken, daß das Zuſpiel hier eine noch viel
größere Rolle ſpielt, als beiſpielsweiſe beim Landhockey oder
Fußballſpiel. Und während beim Eishöckey, alſo dem Spiel mit
der Scheibe, der einzelne oft genötigt iſt, auf Aner
kennung zu verzichten, weil es das Jntereſſe der Mannſchaft oft
erfordert, die Scheibe lediglich an einen noch günſtiger ſtehen
den Mitſpieler abzugeben, tritt beim ſogenannten „Bandy“, dem
Eisſpiel mit dem Ball, mehr das Können im Schlittſchuhlaufen
in den Vordergrund: ein überaus ſchnelles Laufen über große
Ztrecken und plötzliches Anhalten verſſchärfen die Art des Spiels,
während beim kanadiſchen Eishockeyſpiel mit der Scheibe der
Käufer ſich ſchnell an den beſchränkten Raum gewöhnt und in den
meiſten Fällen dann keinen ſonderlichen Wert mehr auf den
ſchlittſchuhtechniſchen Teil des Sports zu legen pflegt.

Eine Eisſportart nun, die, obwohl ſehr lohnend, immer noch
ſehr wenig betrieben wird, iſt auch das Schlittſchuhſegeln.
Der zum Segeln auf Schlittſchuhen notwendige Apparat iſt denk-
bar einfach: ein viereckiges Segel, das am vorderen Ende breiteriſt als am hinteren, wird über zwei rechtwinklig aneinander

befeſtigte Bambusſtäbe geſpannt und mit den Händen gehalten.
Auch dreieckförmige Segel finden Verwendung, dann hat der
Apparat nahezu die Form eines Drachen. Das Schlittſchuhſegeln
kann allerdings nur auf großen Seen, beiſpielsweiſe im Mecklen-
burgiſchen und auf den Havelſeen bei Berlin, ausgeübt werden
und iſt nicht ohne ziemliche Anſtrengung für Beine und Arme
durchführbar. Bedeutend genußreicher und, ſoweit ich das aus
Erfahrung weiß, anſtrengungsloſer geſtaltet ſich das Segeln im
Segelſchlitten bezw. auf Eisjachten. Wer ein Segelboot
zu Waſſer beherrſcht, erlernt das Eisſegeln ſpielend leicht, wenn
auch zwiſchen Segelboot- und Eisſchlittenführung gewiſſe Ver
ſchiedenheiten beſtehen.

Und nun zum Schil auf. Der Schilauf hat ſeit den letzten
2 Jahren als Sport einen ganz ungeahnten Aufſchwung ge
nommen, derart, daß ſein Siegeslauf eigentlich beiſpiellos in der
Geſchichte des Winterſports daſteht; denn nach dem Eislauf hat
er jetzt die meiſten Anhänger gefunden. Das iſt leicht begreiflich,
denn wer es einmal ſoweit gebracht hat, daß er auf ſeinen langen
Hölzern ſich vollkommen ſicher fühlt und in ſteiler Abfahrt die
Berghänge hinabgeſauſt iſt, der wird in Erinnerung an ſolch
genußreiche Stunden und Augenblicke alle Jahre wieder weim
erſten Schnee mit den Schiern in die Berge fahren. Es gibt
nämlich auch kein Schneegebiet, das ſich der Schiläufer nicht zu
nutze machen kann: die ſteilen Gletſcher, die tiefſten Schluchten
im Hohgebirge, die ſanften Hänge im Hügelland, alles iſt dem
zeübten Schiläufer untertänig und ohne Anſtrengung zugäng-
lich. Man muß das ſelbſt erlebt haben, dieſen Genuß gang aus-
gekoſtet haben, wenn man mit ſeinen langen Brettern durch
jungfräulich weißes Winterland fährt, rings von ſtrahlendem
Sonnenlicht umgleißt, durch ſchweigende Wälder dahingleitet, an
rieſigen, ſchneebeladenen Tannen vorbei, die das Auge des Fuß-
gängers nie zu erſchauen vermag, weil der hohe Schnee ihm das
Vo ringen zu dieſer winterlichen Märchenpracht der tiefver-
ſhneiten Hochwälder nicht mehr möglich macht.
Die Kunſt des Schilaufs iſt nicht allzuſchwer zu erlernen,
bei weitem nicht ſo ſchwer jedenfalls, wie das der Anfänger am
erſten Tage anzunehmen pflegt, wenn er nach jedem zweiten
Schritt im Schnee liegt und mit verzweifelter Miene ſeine

und Deutſchlands gefahren werden.

2. Beilage zur Haleeſchen Zeitung

bretterbewehrten verſchlungenen Beine wieder auseinanderzu-
winden und aufzuſtehen verſucht. Jch möchte ſagen: wenn man
einmal die Kunſt des richtigen Fallens und Wiederaufſtehens auf
Schneeſchuhen erlernt hat, beherrſcht man auch ſchon, in der
Hauptſache wenigſtens, den Schneeſchuhlauf, dazu gehört aber
im Grunde genommen nichts weiter als etwas Mut und Schneid.
Und alles andere lernt ſich von ſelbſt. Aber erſt, wenn die
Grundlagen des Schilaufs in Fleiſch und Blut übergegangen
ſind, empfiehlt ſich die Beſchäftigung mit ſportlichen Sonder-
leiſtungen, die Uebung des Telemarks und Chriſtiania-
Schwungs und der Hoch- und Weitſprünge. Das kommt natür-
lich ganz und gar auf die Eigenſchaften jedes einzelnen an, ob
er als reiner Sportmenſch den Wettkampf allein liebt und pflegt
oder in langen Wanderungen durch den Winterwald Sport und
Naturgenuß verbindet und der Schilauf ihm ſo zum Erlebnis
wird. Als Wanderer ſollte der Schiläufer ſich aber ſtets mit
wenigſtens einem Gefährten zuſammentun, damit er im Gefahr-
falle, ſei es bei einem Sturz oder bei Einbruch eines ſchweren
Unwetters nicht ganz ohne Hilfe und ſich ſelbſt überlaſſen iſt.

Und nun zum Schlittenſport. Wer Shhlittenſport
ausüben will, muß ein Fahrzeug beſitzen, das ihm geſtattet, im
ſchnellſten Tempo ſelbſt ſchwierige Bahnen ſicher hinabzufahren,
und zwar aus eigener Kraft und ohne jeden Apparat: Herr
ſeiner Maſchine will der Sportfahrer ſein und nicht ihr Be-
diener. So iſt und bleibt der Lenkrodel ein Fahrzeug ängſt
licher Schlittenfahrer, das ſportlich unbedeutend und dazu
überaus gefährlich iſt: ein Zwitter aus Rodel und Bobſleigh, der
auf ganz einfachen Waldbahnen mit ſchwachem Gefälle wohl
eine glatte Fahrt zuläßt, aber auf den beſonders angelegten
Renn und Kunſtbahnen beider Schlittengattungen nennenswerte
Erfolge nie erzielen wird.

Zuwveifellos die Sonderklaſſe unter den Rennſchlitten bilden
die Bobſleighs, jene Fahrzeuge, die in Stahlkonſtruktion
und in Holzbau heute auf ſämtlichen großen Bahnen der Schweiz

e Wer noch nicht Gelegenheithatte, in Oberhof, Garmiſſh, Winterberg oder auf einer ſonſtigen
bekannten deutſchen Bobbahn die Wettbewerbe und Rennen zu
ſehen, und den Aufbau der modernen Bobſleighs mit Seil oder
Radſteuerung, die Art der Bremsvorrichtung und die Technik des
Fahrens kennen zu lernen, der ſollte nicht verſäumen, ſich mit
dem Bobſport gelegentlich der zahlreichen Rennen auf unſeren
deutſchen Bahnen vertraut zu machen.

Skiflub Halle
Nach dem ergiebigen Schneefall der letzten Tage findet am

Sonntag vormittag für die Mitglieder des Vereins auf den
Brandbergen unter Leitung des erſten Laufwartes, des Herrn
Architekt Kugler, ein Skikurſus mit anſchließendem Langlauf
ſtatt. Treffpunkt und Abmarſch pünktlich 9 Uhr von der End-
ſtation der elektriſchen Straßenbahn in Cröllwitz. Durch Mit
glieder eingeführte Teilnehmer ſind gern willkommen

Curnen, Spiel und Sport
Die Entſcheidungsſpiele um die

Kreismeiſterſchaft
Sportverein 98 gegen Halle 96 und Wacker gegen Boruſſia
Nachdem die beiden letzten Sonntage noch keine Entſcheidung

gebracht haben, fällt vorausſichtlich morgen die Entſcheidung durch
das Doppelſpiel der z. Zt. führenden Mannſchaften. Selten wohl
haben ſich die Meiſterſchaftsſpiele in Halle ſo zugeſpitzt wie in den
beiden letzten Jahren. Jm Vorjahre totes Rennen zwiſchen
Wacker und Boruſſia und in dieſem Jahre eine Lage, die nur
durch Einwirkung von dritter Seite geklärt werden kann! Die
beiden Meiſterſchaftsanwärter Wacker und Sportverein 88 ſtehen
den nach thnen ſtärkſten Mannſchaften gegenüber, denen die
Spiele zwar ſelbſt keinen nennenswerten Gewinn bringen kön-
nen, die aber jetzt die Entſcheidung unter Umſtänden in ihrenHänden halten. Vielfach ſind Je Möglichkeiten, die ſich aus

Somabendö, Febrvor 1022

dieſen beiden Spielen ergeben können. Wir bringen darum den
Tabellenſtand der vier Mannſchaften und überlaſſen es unſeren
Leſern, ſich dieſe Möglichkeiten ſelbſt zu errechnen. Der Stand iſt
folgender:

Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Torverh. Punkte
Sportverein 99 16 13 2 1 43: 9 28Wacker 15 12 1 2 45: 12 25Boruſſia 16 10 2 4 53: 21 22Halle 96 15 8 3 4 34: 23 19Den Verlauf der ſicher hochintereſſanten Spiele zu deuten, iſt
nahezu unmöglich. Der Sportplatz am Zoo und der
Wackerplatz, auf dem dieſe ſchweren Kämpfe ausgefochten
werden, werden morgen die Zielpunkte vieler Tauſender ſein.
Nach Papierform müßten die Siege von Sportverein 98 u. Wacker
feſtſtehen. Die er haben am letzten Sonntag ſo ausgezeichnetes
Können im Spiele gegen Wacker geboten, daß ſie auch Halle 96
niederzwingen ſollten. Gewiß darf nicht überſehen werden, daß
Halle 96 nicht mehr die ſchwache Mannſchaft iſt, die der Sport
verein 98 in der erſten Serie 3:0 ſchlug, aber immerhin müßte
das beſſere Ende auf Grund der anhaltend guten Leiſtungen beim
Sportverein 98 zu ſuchen ſein. Jn dem anderen Spiele kämpfen
zwei Mannſchaften um die Punkte, die am letzten Sonntag nicht
recht gefallen konnten, aber auch hier darf nicht überſehen werden,
daß beide Mannſchaften mit der Größe ihrer Aufgabe zu wachſen
pflegen.

Auf dem Favoritplatze treffen ſich noch Sport
freunde und Favorit. Hier ſollten die Sportfreunde ſieg
reich bleiben.

Wenn die Plätze nur einigermaßen in gutem Zuſtande ſind,
dann iſt morgen hervorragender Sport zu erwarten.

Geräte-Wettkampf des Nordoſithüringer Turngaues. Jn
folge des EiſenbahnerStreikes fällt der für Sonntag, den
5. Februar angeſetzte Wettkampf in Halle aus und wird am
Sonntag, den 19. Februar von mittags 1 Uhr ab in der Turn
halle des Stadtgymnaſiums ausgetragen werden. Die bereits ge
löſten Eintrittskarten behalten Gültigkeit.

Halleſcher Turn und Sportverein, E. V. Die heute
fällige Turnratsſitzung fällt aus.

Die Ställe Oppenheim und Weinberg geben die Trainings
liſten für das neue Jahr bekannt. Der Stall des Frerherrn
S. A. v. Oppenheim greift mit einem Lot von 34 Pferden in die
Rennſaiſon 1922 ein. Der jüngſte Jahrgang iſt durch 8 Hengſte
und 4 Stuten vertreten. von den 15 Dreijährigen haben Königs-
adler, Magyare, Matador, Meerſchaum, Schlingel, Sommerflor,
Orakel, Mariele, Madonna und Walpurgis ſchon Proben ihres
Könnens abgelegt, während Pindar, Solaro, Abbagzia, Jſis II
und Jſabella noch keine Bahn betreten haben. Unter den Vier-
jährigen Damenweg, Meergeiſt, Schalk II und Athene vertritt
erſterer die beſte Klaſſe. Von den Fünfjährigen Der Mohr,
Mazzin und Wallenſtein hat ſich letzterer in der vergangenen
Saiſon als ein ganz hervorragendes Pferd gezeigt. Vor ihm
mußten ſich im Wilamowitz- und Gladiatoren-Rennen die beſten
Dreijährigen wie König Midas, Oſſian, Graf Ferry, Geiſer uſw.
beugen. Der Mohr trat 1921 nach ſeinem Siege im Großen
HanſaPreis vom Schauplatz ab. Trainer iſt nach wie vor
J. Gaida. Dem Jockey A. Zimmermann ſteht diesmal J. Stau-
dinger zur Seite. Nur ein Pferd weniger, 33, umfaßt der
Rennſtall des Herrn A. und C. von Weinberg, der ſeit dem Jahre
1920 in der Liſte der erfolgreichſten Rennſtallbeſitzer an führender
Stelle ſteht. Ein Blick in die Trainingsliſte zeigt, daß die Wald-
frieder Züchter mit ihrem auserleſenen Material auch diesmal
eine überragende Rolle ſpielen werden. Als einziger Fünf-
jöhriger iſt Laland im Training geblieben. Den Jahrgang 1918
vertreten der Derbyſieger Omen, der im Vorjahre gewinnreichſte
Dreijährige Oſſian, ſowie Graf Ferry und Landesfürſt. Von
den 10 Dreijährigen haben neben Lentulus, dem Sieger im Preis
des Winterfavoriten, Memling, Simſon, Lonja und Metis ihre
Maidenſchaft abgelegt. Vervollſtändig wird die Liſte durch 17
Zweijährige, die durchweg von Fels, Fervor und Pergoleſe ge

See eigen
macu NORD- V. SOD

AMERIKA
Dritter Klasse
mit slgeanen modern svin-
gerichteten DampfernVertreter in Halle:

Lioyd-Reisebüro L. Schönlieht,
Poststraße Stadt Hamburg.

auf

Edelhof- Orlamünde
immt e Mädchen zur gründlichenTer Haus und Gartenwirtſchaft

Näheres durch
Frau Anna Jaske, Orlamünde.

Verwendet. zum Süßen von Kaffee,
Kakao, Tee uſw. Säßſtoff?
1 Tableite genügt fär eine Taffe.

zſtoff iſt gut, billig und dbekömmſich.
Schachteln mit 100 200 u 900 Tabletten

Far M. 140 260
Erdäſclich in Kolonialwarenrdälcſich e e

Gebrauchte Möbel:
Spelzeximmer-Eiurient,

(duntet Eiche)
paſſend für Landhaus,
Jußbaum-Wohnzimm,

als Schrank, Vertiko,
TrumeauSpiegel,
Plüſchſofa, Tiſch und

Stühle
Kehlaftimm.,-Dinrieht,

echt Satin-Nußb.
Lüehen-Pinriehtung

Leder- Klubſeſſel
alles noch

verkauft billig

Prieärieh Peiloke,
Geiſtſtraße 25.

zogen ſind.

Gehhardt-Biweiß-Kakao
jst von unschätzbarem Wert für alle die-
jenigen, deren Ernährungszustand der
Nachhilſe bedarf. Gutachten erster
ärztlicher Autoritäten stoehen unserem
Fabrikate zur Seite.

Verlangen Sie ansdrüeklich Gebbardt-Biweib-Kakao!
In allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Versanästelſo: Grobe leinstrabe 36. 2. Febände

n eng ednargi s(Saale) 4841.
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LeidendeHarnröhren. v Geſchlecht
wenden 837 friſchen und veralteten E b l
Aasſiat des ſeit ans Jahren bewahrt udalso

pat. e ütt, an. 1 Fl. Eubalſol inner
lich 32 Mk., 1 Fl. Eubalſol äußerlich 18.50 Mt.
Diskrete Verpackung y Adſender. Belehrende
Broſchüre m. tauſenden Anerkennungen von Aerzten
und dankbaren Patienten koſtenlos in verſchl. Kuvert

ut erbalt,

Gummi-
Hosenträger

&Knalorfum hatserhag,

bad Schmiedehberg, Bez. Halſe,
mit Moorbädern im Hause, wird wieder
eröffnet am 20. Februar d. Js. Näheres
dureh die Verwaltung oder den leitenden
Arzt San Rat Dr. Alhreeht. für innere, Stoffwechseb, Magen-, Darm- und

Nervenkrankheiten.
Leitender Arzt:

öberoltf erhä tie oder
runnen- Kontor

Wioodaden
Das ganze Jahr geöffn.
Dr. Wittkugel,

8 riefmarken

Barjfüßerſtraße 11,
Ecke Schulſtraße.

2

Adler-Apotheke, Sommerfeld 19
(Bez. Frankfurt a. Oder)
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1

ahne Aufdruck gegen 4 Mk. für Porto und Speſen.

mi r
Radebeul

Bad Danhenburg Tür. Wald u erne u erka 2 zIr. med. Barl chulues Sanatariun An Gelter gen Sohuhe. atte
u. ſonſtig. BeſorgungenC. Klappenbach,

Gr. Vlrlichstr. 41. der Halleſchen Zeitung.
unr beiden Jnſerenten

an vornehmen a wollen



n melden.
Sandanu a. Elbe, M. 1

für 1. März oder 1. April
d. J. einen tätigen, älteren,

Unverherrateten

nationaler Geſinnung und
mit nur erſtklaſſ. Zeugnis.

Gutsbeſitzer W. Bedlau,

3 tüchtige

Dem

i

Friedrichebrunn(Oſthz.)

Spezialität:
garantiert rein aus Malz und Mopfen

Union-Pilsener
Wo noch nicht eingeführt, Vertreter gesueht.

rimunder Union- 2

n

Union- Münchener
e

Statt Karten
Ihre Verlobung geben bekannt

Marta Danker,
dipl. rer. pol. Ludwig Blume,

Ludwig-Wuchererstrate 47.
Loiter der Steuerderatungsstetle der Lang-
Wwirtschaſtskammer r Wie Prov. Sachsen.

Halle a. S., den 3. Februar 1922.
Empfangetag: Sonntag, den 5. u. 12. Febr.

Wittekindstrabe 8 part.

Statt Karten.
Für die zahlreichen Kranzspenden

und vielen Beweise inniger Teilnahme
beim Heimgange, unseres liebes Kindes

danken wir herzlichst.

Familie Schiefer,
Alberstedt.

Möhbel- Fabrik

Agrelnigter Tehlermelster

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlat-

Zimmer Küchen
in großer Auswahl, preiswert.

R 1teuenngebote
S

e

8

kundige Herren als

NMosse, Hamburg.

W vVertreter
ein. Bewerb. unter H.

999000900000040000000000000000

WeErſtes Hamburger Haus,

Mineralöltineralol,
ſtellt noch in Jnduſtrie- und anderen Ver
braucherkreiſen nur beſteingeführte, brauche-

9

F. 2236 an Rudolf

Wirklich
vertreter

gut
gegen

Offerten unt. D.
Mosse, Dresden.

e en

Groh-ndustrie-Kleimvohnungsbau.

eingeführter General-

n hohegrößerem Spezial-Baugeschäft gesucht.
Provision von

L. 834 an Rudolf

Zum möglichſt ſofortigen Antritt, ſpäteſtens
1. März cr. ſuche ich für meine
Getreide pp. u. Kartoffelgroßhandlg.
einen gewandten

Herrn
ſpeziell für die Reiſe. Bewerber müſſen die
Branche genau kennen und Großgrundbeſitzer-
Kundſchaft mit Erfolg bereiſt haben.

Robert Bollmann.
Getreidegeſchäft, Stolp i. Pomm.

e Dovvelverdienſte!
Gewinnreiche, neue kon-

kurrenzl. Sache. Verſand-
ſtelle, keine Lagerhaltung.
Daher f. jederm. geeignet
Sof.m.1 M Unkoſtenbeitr.

Jlsvertrieb,
Für meine 800 Morgen

große Wirtſchaft ſuche

Verwalter

Fienſtedt.
Fywe ein ordentliches,
Zimmermädchen

und Haus nädchen
bei gutem Lohn u. Trinkg.

Hotel Jung, I miö9 a. d. Geſchäſtsſt. d.

4 5 Vtellen-Geſfucheeſuche,

Suche für m. Tochter,
18 alt, welche Plätten,
Weißn., Schneid. u. J.
die Wirtſchaft in gr. Guts
haushalt erlernt hat,
Stellung als 6tütze,
eventl. mit Familien
Anſchluß, zum 1. April,
wo ſie ſich in der ſein.
Küche vervollk. kann. Gute
Zeugn. vorhanden. Offert.
unter Z. 7098 an die
Geſchäſtsſtelle d. Zeitung.

r vmietGeſuche

Wer tauſcht
meine ſchöne 6-3immer-
Wohnung geg. 8-Zimmer-

ohnung mit Garten od.
Einfamilitenhaus (Evtl.
auch Kauf. Angeb. unt.

Für den Lokomotivführerdienſt

bei der Reichsbahn werden ſofort im Ruheſtand

Lokomotiv

ſowie ehemalige im CLokomotivführerdienſt ge-
weſene Feldeiſenbahner gegen eine

Tagesentſchädigung von 200 Mk. geſucht.

Meldung bei der nächſten Eiſenbahnbetriebs-
werkſtatt des unterzeichneten Maſchinenamts.

Maſchinenamt Halle (Saale).

befindliche

99
l

R

hrer u. Heizer

Konservatorium und Rochschule der Musik

Die Aufnahme Prüfungen (auch für die Opernschule und das Institut fär Kirchenmusik)
finden Montag und Dienstag, den 24. und 25, April 1922 jn der Zeit von 912 Uhr statt.
liche Anmeldungen können jederzeit, persönliehe Anmeldungen von Sonnabend, den 22. April an
im Geschäftszimmer des Konservatoriums erfolgen.
der musikalischen Kunst.

zu Leipzig.

Prospekte werden unentgeltlich ausgegeben.
Leipzig, im Januar 1922.

jeder Art
liefert sehr preiswert

b. Sohaible,
Möbelkabrik.

Gr. Märkerstr. 26
am Marktplatz.

99829690
Taxchentücher,
gute Qualitäten.

grobe Auswahl.
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinstr. 84.

Aſthma
iſt

heilbar
und kann auch bei alten
Leiden geheilt werden.
Sprechſtunden jed. Sonn-
abend zu Halle, Forſter-
ſtraße 51 I bei Huhn von
9 bis 1 Uhr.
Dr. med. Seipp.
Arzt i. Berlin-Tempelhof.

Magerkeit
Schöne volle Köcper
formen durch unſer
„Heqro“ Kraftpulver

in 6 bis 8Wochen bis
30 Pfund Zunahme.
Garant. unſchä lich.
Aerztlich empfohlen.
Streng reell! Viele
Dankſchreiben Preis

Karton mit Gebr. Anw. M. 18
Porto extra.

Dep. Engel-Apotheke,
Halle a. S., Kleinſchmieden 6.

Asthma
kann gehellt werden.
Sprechstund. in Halle 3. S.
Magdeburger Sirabe 60 II Tr.
jecl. Sonnabend v. 10-1 Uhr.

Dr. med. Alberts.
Sperlalarzt. Berlin M. I

z

Der Unterricht erstreckt sich auf alle Zweige
Das Sommer-Semestoer beginnt am 24. April.

uratorium.

Schrift

Srühjahrs- Neuheiten
große Auswahl alte Abſchlüſſe

herrenſtoffe
Marineblau engere 14-

feinſte Ware ige
Anzugitoſfe h vie

II

70-
Muſter180. bis

Damenſtoffe
Cabardinessg: 1705 Popeline

Satintuch 65. 55. Cheviots 95. 65.
Mantelstoffe

Futter-
Stoffe

u

Rostümstoffo

Textilhaus Ztr

land
Leipziger Straße 33, 2 Treppen,

Hauseingang um die Ecke.

S

Taihenelefracsuietrm

Drmed HerbertSchonn

Sprechstunde 4——6 Uhr nachmittag

Alte Promenade I1, I.
Fernruf 5989.

Dr. A. Rühle.
Klünit zur Behandlung sehwerer Senrosen, eorgan. r
krankungen des Jerrensystems u. ebren. Krankheiten wit
vorwiegend nervösen Jywptemen.

Halle a. S., geie
xtrasse 10-Il. Tel. Gl7

Hrpnosebehandluig,

Senat und k

ſonſinge

Stockholm

Eröste un verhreltetste

Abendzeſtung Sehwedens

ingertionsorgun ersten Ranges

Die speziell
Inserenten seit

von ausländischen
alter Zeit am

meisten benutzte Annonceen-
Zeitung Scandinaviens.

Annoncen für Deutschland werden
ausschlieblich durch Ala
Anzeigen Gesellschaften
steinu Vogler A. G.

Berlin SW. 19.m. b. H.

Vereinigte
Haasen-

Daube Co.
Krausen-

straße 38/39. und deren Zweigstellen
vermittelt.

J T7ägliche Ausgabe 35000 ex,
Halbwochen Ausgabe 120 000 ex,

Empkehle
mein großes Lager in
Württemberger-

Geislinger

Bestecke
Ersatz für echt Silber
Ganze Besteckkasten
sowie in 1 Dutzend und

Dutzend.Mittel heſſeelönel

und ohhalöel
in Etuis am Lager.

eigene Gold- u. Juwelen-
Fabrikation,

Leipziger Straße Nr. 1,
gegenüber

Drogerie Helmbold.
Fernruf Nr. 4624.

Werkstüätten

Möbelfabrik

Mans feld
gegründet 1823

fertigen
Herrenzimmer
Spaise zimmer
Damen- und

Wohnzimmer
Schlgfzimmer
Einzelmöhbel.

Engelhardt

Grundſtücke
Gebäude
Wohngebäude
Reſtaurations Grundſt.
Niederlags-Grundſt.
Maſchinen u. Eismaſch.
Zrerde
Wagen u. Geſchirre
Eiſenbahnwagen
Kraftwagen
Flaſchenbier-Utenſilien
Lagerfaſtagen
Transportfaſtagen
Beleuchtungs-Anlagen
El. Licht u. Kraftanlagen
Brunnen-Anlagen
Reſtaurations Inventar
Ausſchank- Inventar
Utenſilien
Werkzeuge
Firmen u. Warenzeich.
Wechſel
Saſſe
Bankguthaben
ſeltenBeteiligungen

Debitoren
Darlehen
Kautionen
Warenbeſtände
Eigene Hypotheken
Jnterims-Konto
Aval-Konto 1600054.24

978 600
510 2

1365 000
1 988 200

82 400
96 500
814 3001 054 900

248 000
u 800

474 66917
7 200 42967

12 571 1469
14 703 46750

50 131 48
450 000

763 282

Die auf 18

c.

n h
für die Stammaktien feſtgeſetzte Dividende gelangt geger

Obügat. Auslofungs-

-Brauerei, Aktiengesellsehaft
Bilanz ver 30. September 1921.

Paſſiva.Stammaktien- Kapital
7

59 Obligationsanlerhe
vom Jahre 1921

Obligations-Konto
Hirſchberg

Konto Hirſchberg
Obligationszinſen-Aus-
zahlungs-Konto
Hypotheken
Reſerve-Fonds I.
Reſerve-Fonds II
Dispoſitions-Fonds
Wohlfahrts-Fonds
Delkredere-Konto
Dividenden-Kanto
Guthaben der Kundſchaft
KonioKorrentKredi-

toren
Kautionen
Talonſteuer-Reſerve
IJnterims-Konto
Rückſtellung für Fuſions-

Un koſten
Aval-Konto 1600 054.24
Gewinn

8 174 956

57 436 774
548 99750

42
7 002 937

839 3710

40147799

r

Einreichung des Dividendenſcheines vro 1920 21 mit M. 180. bei der
Bank für Handel und Jnduſtrie, Verlin, und ihren ſämtlichen Nieder

laſſungen und den Banthäuſern Abraham Schleſinger, S. Simonſon
hold
von heute ab zur Auszahlung.

Berlin, den 28. Januar 1922.

und S. Marx K& Co. Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Berlin, Rein
Steckner, Halle (Saalej, und v. Wallenberg Pachaly, Breslan,

Der Vorſtand Nacher.
Franko!

hergestellt:

E. Mettwurst (ersticlassig) e
r. Mettwurst in kleinen Enden
r. Göttinger (r. Schweineßeisch)

in Karbsblasen
F. Kalbsleberwarst

Ripperl, geräuchert,
Lieferung sofort. Preise verstehen sieh franko je-

Verpackung wird nicht
berechnet. Versand in Postpaketen gegen Nach-

nahme oder Vorauskasse.

Wurst- u. Fleischwarenfabrik
los. Rödl, bindau i. B.

der deutschen Station.

I7 e Jroh I

TFelevkon 42F,

Keine Verpackung!
Hotels, Delikatessengeschäften. Wiederverkäufern
empfehle meine eratklassigen Wurstwaren,
nur beste, feinste Sorten, aus dem besten Fleischo

EIIIEIE P. Pfd. 3.

T Möbel!
jeder Art

liefert ſehr preiswert

Letseh,
13 Henriettenſtraße ß3

Nähe Breitestr. Kein batVpbel Jiſchletel
Verſandbaus.

e gen aerten unter Z.an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Gutſitzende ſottädauerhafte Kurt
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gerſtellung von Maſtlöchern mit Dynamit
K. Die Anlagen der elektriſchen Kraftübertragung und die

gettriſchen Fernmeldeanlagen bedürfen eines weit geſpannten
ſetes von Freileitungen mit Maſten in allen Größen. Dieſe
haſten werden aus Holz, Eiſen oder Beton hergeſtellt. Holz-
ſten finden im allgemeinen nur noch bei ſehr leichten Leitungen
ber bei Schwachſtrom Verwendung; für Starkſtromleitungen mit
her Spannung verwendet man faſt ausſchließlich Bekon oder
fſenmaſten, letztere vielfach mit einem Sockel aus Beton. Natur-
mäß iſt der Aufſtellung der Maſten größte Sorgfalt zuzuwenden;

e müſſen dauernd eine große Belaſtung tragen und außerdem
gen Witterungseinflüſſe, namentlich Feuchtigkeit und Froſt,

iderſtandsfähig ſein. eAuch die Ausführung der Maſtlöcher iſt ſorgfältig vorzu
ehnen; ein ſchnelles und ſicheres Verfahren zur Herſtellung von
ſaſtlöchern mit Dynamit iſt der Dresdner Dhnamitfabrik A.G.
ich Patent geſchützt. Es wird folgendermaßen verfahren: Zu-
ächſt wird mittels Spiralbohrers oder Schlageiſens und Hammers
in Ladeloch hergeſtellt. Jn dieſes Loch führt man eine Papp-
üſſe ein, die abwechſelird mit Romperitpatronen und kleinen
ſapphülſen gefüllt iſt. Jede Patrone hat eine Sprengkapſel, die
erſte außerdem eine Zündſchnur, mit deren Hilfe die Zündung
wirkt wird. Bei der Exploſion entſteht kein Trichter, wie
an denken könnte, ſondern ein zylindriſches Loch, da das
rdreich nicht nach oben hinausgeworfen, ſondern nur nach der
eite verdrängt wird. Der Maſt kann dann ſofort eingeführt

perden und ſteht in dem ſo entſtandenen Loch beſonders feſt, da
er Boden ja an der Seite feſt zuſammengedrückt iſt. Die Arbeit
et mit Hilfe dieſes Verfahrens weſentlich ſchneller und
eguemer vonſtatten als durch Handarbeit, und die Auf-
elungskoſten ſind weſentlich geringer. a

Die Ladung kann, je nach den Bodenverhältniſſen und der
die der aufzuſtellenden Maſten größer oder kleiner gewählt

ß erden. Fr f.m-ZJ

Motorlokomotiven für Jnduſtrie- und
Grubenbahnen

KTA. Motorlokomotiven hatten ſich bereits vor dem Kriege
nſolge der günſtigen Entwicklung und hohen Vervollkommnung
er Lerbrennungsmotoren in der Jnduſtrie zahlreich eingeführt.
Nach ihrem Verwendungszweck teilt man ſie ein in Lokomotiven
für 1. Jnduſtrie- und Feldbahnen, 2. Grubenbahnen.
Namentlich in den Gruben machte ſich infolge des intenſiven
Ihbaus bald das Bedürfnis geltend. die Zugkräfte von Menſch

h
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ſchaft.
Anhalt und Chüringen, Halle-Baale

z und Tier durch leiſtungsfähigere Beförderungsmittel, d. h. Mo
Hierfür kam die Dampflokomotive wegen dertoren, zu erſetzen,

hohen Feuers- und Exploſionsgefahr nicht in Frage, und von
den Motorlokomotiven haben ſich am beſten die mit einem Ver-
brennungsmotor ausgeſtatteten bewährt. Die eigentliche Ent-
wicklung des Motorlokomotivbaus iſt jedoch auf den Krieg mit
ſeinen hohen Anforderungen zurückzuführen. Der jahrelange
Stellungskrieg machte für den Nachſchub von Munition und
Proviant die Anlage motoriſch betriebener Feldbahnen nötig.
Auch hier kamen Dampflokomotiven wegen der ſtarken Rauch-
entwicklung nicht in Frage.

Gegenüber den Dampflokomotiven bieten die Motorloko-
motiven den Vorteil, daß ſie keiner längeren Anheizung be-
dürfen, alſo dauernd betriebsfertig ſind, daß ſie in den Betriebs-
pauſen keinen Brennſtoff verbrauchen, und daß ihre Bedienung ſo
einfach iſt, daß ſie von einem ungelernten Arbeiter übernommen
werden kann.

Grubenlokomotiven werden gewöhnlich (z. B. von Orenſtein
K Koppel A.-G., Berlin) für 15--40 P. S.- Leiſtung und 450 bis
785 mm Spurweite gebaut. Die Spurweite kann in gewiſſen
Grenzen verändert werden. Der Motor iſt ein im Viertakt
arbeitender liegender Einzylindermotor. Gegen Feuer- und
Exploſionsgefahr ſind die Lokomotiven durch Sicherheitsvor-
richtungen in der Anſauge- und Auspuffleitung geſchützt. Dieſe
haben ſich gut bewährt; bisher iſt meines Wiſſens durch eine ſolche
Grubenlokomotive nie ein Grubenbrand hervorgerufen worden.

genannte Firma baut auch Motorlokomotiven für
Normalſpur, die dem fühlbaren, durch die Ablieferung Tauſender
von Maſchinen an die Entente entſtandenen Mangel an Ver-
ſchiebemaſchinen abhelfen ſoll. Die Lokomotiven entſprechen in
Pufferung, Kupplung uſw. den Beſtimmungen der Eiſenbahn-

verwaltung. Frk.Nichtblendende Kutomobil-Scheinwerfer
Die „Verkehrsſtatiſtik“ beſchreibt einen von W. G. Wood ent

ganz ſchwach nach oben geneigt ſind. Nur die bis 1 Meter über
dem Boden belegenen Gegenſtände werden beleuchtet, während
alle weiter aufwärts gerichteten Strahlen abgeblendet werden.
Jnfolgedeſſen kann man von außen nur in größerer Entfernung
das Licht im Schlietz ſehen. Angeſtellte Verſuche haben ergeben,
daß die Wirkung des neuen Scheinwerfers derjenigen anderer
bekannter Bauarten überlegen iſ („Weltwirtſchafts-Zeitung“,
Berlin.)

Neue Art der Verwertung der Abwärme der Kokereien. Auf
dem Gaswerk Schlieren der Stadt Zürich iſt ein neues Verfahren
zur Ausnutzung der bisher unbenutzten Abwärme der Retorten
und Kammern der Kokereien zur praktiſchen Anwendung gebracht
Nach dieſem Verfahren wird der glühende Koks in einen ge
ſchloſſenen Behälter befördert und in dieſem Gefäß mit Hilfe
chemiſch unwirkſamer Gaſe von 1100 auf 250 Grad abgekühlt.
Hierbei entſteht Gas aus der geringen in dem Behälter neben dem
Koks enthaltenen Luftmenge, die ihren Sauerſtoff ſchon beim
erſten Hindurchſtreichen durch den glühenden Koks verliert. Das
Gas wird mittels eines Ventilators einem Dampfkeſſel zugeführt
und zu deſſen Beheizung verbrannt. Je nach der Temperatur des
Koks können pro Tonne Koks 300 bis 420 kg Dampf erzeugt
werden. Während der Beſchickungspauſen erfolgt ein Ausgleich
der Dampferzeugung. Bei einer Kokserzeugung von jährlich
80 000 To. können rund 2 250 000 kcal gewonnen werden. Neben
dem beſonderen Vorzug der Gewinnung vollkommen trockenen
Kokſes wird eine Wärmemenge erzielt, die bei 335 Betriebstagen
die Verbrennung von etwa 4000 To. Kohle mit einem Heizwerit
von 4500 Kalorien erforderlich machen würde, und die durch das
neue Verfahren erſpart wird. (Wirtſchafts-Zeitung, Berlin.)

w. Die Waſſerbau- und Binnenſchiffahrtsausſtellung in Eſſen
fand bei ihren weiteren Vorarbeiten ein außerordentlich
ſtarkes Jntereſſe in weiten Kreiſen der beteiligten Jndu
ſtrie und des Kanalvereins, ferner bei Staats- und Kommunal
behörden. Firmen, wie Philipp Holzmann- Frankfurt a. M.,
Aktiengeſellſchaft für Hoch- und Tiefbau, Dykerhoff und Wied
mann, Deutſche Werke, Gute Hoffnungshütte, Maſchinenfabrikworfenen Scheinwerfer für Kraftfahrzeuge, der die die Sicher-

heit des Straßenverkehrs ſtark beeinträchtigende blendende Wir-
kung anderer Scheinwerfer in der Weiſe vermeidet, daß eine
wagerechte Ebene durch die Mitte des Scheinwerfers gelegt iſt.
Hierdurch wird erreicht, daß oberhalb der Ebene kein Licht aus-
treten kann, und daher nur die Straßenfläche beleuchtet wird.
Das Gehäuſe des Schein'werfers iſt bis auf einen Schlitz voll-
ſtändig geſchloſſen. Es enthält unten eine Parabel und oben
einen Kegelſpiegel und erzeugt ein Lichtbündel, deſſen Strahlen
ſich gerade im Schlitz des Scheinwerfergehäuſes treffen und nur

Augsburg-Nürnberg, Maſchinenfabrik Eßlingen, Fried. Krupp
mit Germaniawerft und Gruſonwerk Union, Rheinmetall, Denag
Mannesmann und andere große Firmen, haben bereits be-
deutende Ausſtellungen angemeldet. Auch die Handelskammern
Deutſchlands haben eine ſtarke Werbetätigkeit für die Ausſtellun,;
entwickelt, ebenſo die großen waſſer wirtſchaftlichen Verbände, di-
mit anderen techniſchen Vereinen im April in Eſſen tagen wollen.
Die Eröffnung der Ausſtellung iſt auf den 31. März feſtgeſetzt.

Verantwortlich: Hermann Huth.

lacob Ravene Söhne Co. Berlins W. 19.
Abteilung:

EEIIIIEEEEEEE BITiegelguß-Werkzeugsitahl

Schnellarbeitsstahl
Radikat-Stahihatter
Spezlaſ-Ziehwerkzeugstah
Sensengubstahl
Maschinengubstahl
Schwelß- und Verstähis ahl
Silberstahl Ia. Qualität
Tiegelguß-Federstahl
Tiegelguß Stahlblieche
Hochglanz-Stahlbieche

V
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Chromnickel-, Mickel- und sonstige Konstrauktions-Stähle

P urophEusVollqummireifenStahl
in prima Qualitäten
der ersten Fabrikate

liefern prompt

Meye Ehrlich,
Halle a. S., Magdehurger Straſie II.

Telephon 4849.

S. M. Stahl gewalzt u. geschm.
S. M. -Flubstahlbleche
Blanke kompr. Stahlwelien
Blank gezog. Elsen u. Welchstahl
Konisch gew. Häckgelmesserstabi

Eggenzinken- und Pflugstahl
Rechenzinkenstahl
Wagenfederstah!
fa gew. Griffstahi
Lastwagenachs en

Geprüfte schwarze Kranketten

N.

Wir empfehlen sofort lieſferbar:
Zentriugen, Bunerſässer, Schrotmünlen,

franz Hrömme Nachf.
Inh. K. Brömme

Halle a. S. Torstr. 61. Teleph. 1844.
Haschinen fabrik f. Hektrotechnik
r sämtliche Reparaturen
an Elektromotoren u. Maschinen.

Kernleder-
Treibriemen
sofort Beferbar.

Otto
Kirschmann,Halle (Saale),

Fernruf 3094.

Elektriſche Maſchinen

Elektriſche Dreſchwagen
Transformatoren Apparate

reparieren raſch zuverläſſig billig

„Rolanö“ Geſellſchaft m. b. H.
Fernruf 5415 4

Kartoſtelerntemaschinen, Kartoſfelsorterer, Rubenneber,

kuſttvaloren, Eogen, ackerwalzen, Breschmasehinen.
Lokomobſlen, Strohpressen, Häckselmaschinen, Motorpiluge,

sowie alle Iandwirtseh. MHaschinen und Gerätoe. t
bindegarne, Hart- u. Weichtaser, Oele, Strohpressendram,
Drahigeſlecht und alle sonstigen Artſkel r Haus und Hof.

BResondere Molkerei- Abteilung. Reichhaltiges
Brsatzteillager für alle landwirtsch. Maschinen.

Reparaturwerkstatt. Geübte Monteure jederzeit zur Verfügung
Land wirtscharts kammer rür die Provinz Ssachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtsechaftliche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
ZTweigstellen: Erfart. Waldengasse Il, Tel. 1218. Halber

halle (Saale) Liebenauer Ztr. 70
Prüfeinrichtungen bis 50 000 vVolt.
a Dampf Vakunmofen.

i
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zentralheizungen
aller Systeme wie:

Warmwasserheirungen, Dampf- und Luftheizungen,
Warmwasserbereitungs-, Bade-

Dampfkoch-, Dampfwasch- und Desinfektionsanlagen,
Abwärmeverwertung.

Dicker Wernehburgg, G. m. b. I.
Fernruf 6031 u. 5739.

Fernheizungen

Malle a. S.Aelteste Hallische Zentralheizungsfirma.

J Armaluren
repariert

Th. Keil, Alt. Hart

W
80 Kutſchwagen,

großz. Lager neuer Wagen
all. Gattungen. Gelegen
heitskäufe wenig
Wagen. Pferdegeſchirre,

Reparaturrverkſtätte.
flermann Hoffsehulte,

Wagenfabrik-
Berlin M. 6. Luiſenſtr. A.

J

Allgemeine GusAltien- Geſellſchaft 6tadtgeſchäft Halle

Elektriſche Anlagen für Licht und Kraft.
Gas- Waſſer Heizungs u. geſundheitstechniſche Anlagen.

Lieferung von Maſchinen und Bedarfsgegenſtänden aller Art.
Sachverſtänd. Gutachten und Repiſſonen für Landwirtſchaft

und Jndnſtrie.
Vornehme Geſchäfts- und Ausſtellungsräume.

Große Ulrichſtraße 54. Hale (Saale). Fernruf 5654.

und Lütiungsaniagen,

a Beste Referenze
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Konstanz (D.-sehw. Or.): MHückenberg
Senger ä Butter Wilhelm Ohber.spedition:

Köln (Rhein): Myslowitz:
Wilhelm Fiedler.schorm Zeyen.

Köln MHülheim:
Heinrich v. ſ. eige.

Uamburg:
Neyer u. Nuss, e
Koch Reimers
Walter Dörfel.
F. Wodtkse,
Kl. Reichenstr. 29.

Prignitz Co.,

RButzbach Heszem)
H. Milchsack. Tel. 845. P. A. Fisoh,
CGar! Bixner, amt. Spedition. Möbel-
gegr. 1875. Telephon 3244. Lansport Lagerunsg,sSammeniſad. Telephon 343.

G. Glermont,

Fydtkuhnen:
Gebr. Messidat, Spedition,
Leon Hertz, Putter& Co.

gegründet 1876.

Hermann Sinnhoefer,Sped. Verzollung, Inkasso.

Kohnert 3 60..
Sped. Verzollung, Inkasso.

Riga (ILettland): Stuttgart:
Fr. Meyer's Sohn, „Eutra“ reinternationale Spedition. ehe ren w.

mmewverkehr
Romanshorn: Richtungen. Grog-porte. Fran

vendurs a. D. b. oerpel Tetschen (EIde):loset Weinzlerl, Fa. Simon Transport TeWoeinrierl, Bahnspediteur. zetern
internationaleTransporte Bürgel ſ. Thür.

Alvin Kneisel,Allenstein (Ostpr.): ſohaber: Max Kneisei.

e
S

SS
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Gebr, Robrahn,
Sped Lagerung, Sammel-ſadungsverkenre.

Aue 1. Erzzeb.
LouisRudorf,
Spedition
transport, Lagerung.

Bad Sachaa:
HeinrichWedler,
Spedition und Mödbel-
transport. Tel. 42.

Barmen:
Wwe. C. Kissler, Spedition
Möbeltransp., Rollfuhrw.

Basel (Schweir):
Act.-Oes. Bronner Cie.,

Mannheimer
Lagerhaus-Gesellschaft,

Fliiale Basel,

Rärenstein(Res. Chemnite):

Rentheim(ſſoll. Creyze):

Iakob Valentin
internat. Transporte, a
preßverkehr nach England

Rerlin:Robert iaherſing,

W 9, intern.agerhäuser mit Bahn-
anschlus, Automobil-
spedition.

Rielsehowitz (0.-S.):

J. Machura,
Vekturants-Geschäft.

Rodenbach a. E.
„Praga““

czechoslovakische Lager-
haus u. Speditions-A.-- G
auch Tetschen-Laube und
Aussig Schönpriesen.

Rorken i. W.
Paul Feind.

Braunlage (Hars):
Gepäck- u Eilgutbeförd.
Kar! Tippso,

Neue Straße Nr. S.
Telephon 156.

Bremen:
Paul Klembt, Spedition.

Koch Reimers,
Internationale Spedition.

Spedition.
Adolf Grueſ, VUebersee-Sped.

Rreisneh a. Rh.
süddeutsche Sped tions-
Gesellschaft ernhard
Ziptel Söhne, Grenz-
verzollung.

Breslamn:
Max Drossel Co.,

Breslauer Fuhrwesen.

rn Pfnl2)seorher olminger à Cie.

Rruehsal (BRaden):Ludwig Eselſer,
amtliche Bannspedition.

Brunsbüttelkoog
A. p loog C Stauerei.
Spedition und Tiefdau.

Rutnbdaeh (Hessen):

Fritz Adam,
Spedition und Möbel-
transport. Telephon 232.

und Möbdel-

Spedition,

handlung.

Chemnitz
Braseh à Bofhensfeln,
internationale Spediteure,
eigener Lagerspeichermit
Gleisanschlub.

Chemnitz Kappel:

Cleve (holl. Crenze):

Driessen Hess,
Sped., Grenzabfertigung.

Coburg
egert Lehnert,

Spedition und Lagerung

Cochem:Franz Kaufmann,
Bahnspedltion.

w.(Niederrhein):Sehinn a o. en

Crefeld Linn
Crefeider

lLBLagerhaus-Gesellschaft

Crimmitsehamu:
öBeindarg sehönlenn,
Fernruf 504.

Czenstochanm (Folen):
a4 Speditions-„Wsehod u. Handels-

geselischaft m.Verzollung, Spechtion.

Dansig:
I. Freider Co.

Demmin:
Paul Lobeck,
Inh. Heinr. ſschünemann.

Dresden:
Lux Georgi.

Düsseldorf-Reisholz
Robert MHengwaoasser,
Spedition, Rollfuhrw.,
Lagerung.

Düsseläorf- Ohberkassel:

Carl Martin,
dahnamtlicher Spediteür.

Eger:
„Praga“cecndslovaiusthe Lager

haus u. Speditions A. G.

porte, Filiale Eger.

Vhingen a. D.
(Württemberg):

Ferd. Maunz,
Güterdeförderer.Amn.

Elberfeldſhoinisch Wostignschs Ge

zeltschaſt für internaulonal.
Transporte, Rat.-ſies.

(Wmweriech a. Rh.:
intern.Siebing C0., Heu.

Paul Feind.
Geschw. Stevens
Emmerieh auch Blten
von und nach Holland.

Bahnspedition u. Kohlen

J. Max Meinig, Bahnspedit,

für Land- und Seetrans-

Gegr. 1824. Bahn»pedit

Berlowntz, G. m. b. H.,

Speoition von und nach
Litauen.

Frankfaort (Main):
Koch Reimers
Emil Noe, Spez. Papiertr.

Sehürmanné(o., F.
Scehiffahrt, Spedition

Friedriehshafen
(Bodensee):

Robert Schwarzkopf,
Bahnsp. Möbeltr. Lagerg.

ſ. F. oerper
interna 7

Transporte,

G. Rettenmier,

Furth i. Wald
Konrad Moser,

Bahnspedlteur, Grenz-
verzollung.

Gablonz:
Defals 8& Vorsechure,

Gera (Reuss):
Wilhelm Arumnaar,

Spedition und Lagerung.
Telephon 389

haus Ges. m b. H., vorm.

Straßenbahn, A

Gießen (Lahn):
Adolph Lyncker,

Sammeltransporte. In-kasso. Lagerung, Möbel-
transporte. Ferniut 175.

Bahnspediteur.

Gosliar:
Christian UVhde,
Spedition, Hiſdesheimer- bannamilſicher Roiſfunr-strabe 7/8. Telephon 248.

Greven i. W.
lIas. Michels,

Bahnspediteur.

agen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halberstadt:
Louis Neuhaus,Internationale gpeginon.

Fernsprecher 136.

Halle (Saale):
Hilmar Kauimann,

FPrivatgieis Kaufmannshof.

G. Vesterü.m.h.h.
Haupt Guterdahnhot.
Fernspr.7901. Alleinige
Bahnsped. f. Frachtgut
Uebernehmen Spedi-
tionen, Transporte u.
Lagerungen jeder Art

und Ausdehnung.

Transport-„Hansa Akt. er
Intern. Transp., Sammel
verkehre. Fernruf 6904

Amann 4 borent,
Bahnspediteure, Ha.
Paketfahrt, Spedition.

Möbellagerung.

Angemeine Transport-
Ger-eilschaft vorm.

u S RangHalle a. T. Kirohnerstr. 9.
fiernsprecher 1428 u. 5827.
Sammelverkehr. Auslands-
und Ueberseetransporte,
Versicherungen. Lagerung,
lInkasso.

Geraer Speditſons- u. Lager-

Geraer Elektrizitätswerk- u.

Brandseuve 24
C. Friedr. Bohler hen
Spedition,. Lagerung,
Assekuranz.

Hambdorn a. Rh.
Otto Kiesowetter,

Hameln:
Friedrich Gebler, Bahn-
spediteur, Möbeltransp.

HannoverCarl H. Kluge,
Spedition.

R. Walterstau.
Harburg:

Heinecke Co „Sped. Schiff.

Prignitz Co.,
Helmsetedt:
Louis Behss,
inhaber: Carl Behse,
Bannspedition, Lagerung,
Möbeltransport,

Heppenheim
Bergsträsser Möbelsped.
inh. Bahnsped. Jak. Joh.
Rhein bahnamti. Sped. u.
Möbeltr.-Gesch. Kl. Markts
Tel. 269. Postscheckkonto

Frankfurt a. M. Nr. 18073.

Herne ſ. W.
Erich Tohias,

Hilden (RhId.):
W. Grass,

Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Spedition.

UMohenlimburg:
Carl Hütsoh,

Spedition.

r obensteln-Ernstthal
Max J. Oesterreich achit.,
Inh.: Wilhelm Gericke,
unternehmer.

Horv 2. X.

Bahnspedition Lagerung.

Leiprig:

Alvort Fischer,
Spedition, Verteilung und

lagerung
ladungen.

Miüsten:
Friedr. Schnier.

Kaldenkirehen:
Mond Co. 6. m. b. H.

J. P. Jaussen,
Sped. u. Lagerhaus, A.-G.

Kehl a. Rhein:
Europäische„Eutt a Transport-

gesellschaft m. b. H., Ver-
zollung, Umexpedltion,
Täglicher Sammelverkehr
nach Frankreich.

Oskar Rehmann Co.
internationale Transporte,
Hauptstr. 11, Tel. 144

6. Helminger Lie.
Sammelvernehr nachFrankreich und Jien.

Allgem. Transport n
Schiahrtsgesellschan

„Rhenus““
Tapet Gesellschaftm. b. ti., Grenzspedition,Frrdhung

Hoerpel,b. k. Spe e
Sammeiagohe,

Mödeliransport.

Georg Kiesel,
inh. Max Klesel, Spe-dition und Möhbeltrans-

port. Tel. 170

mit beschränkter Haftung.

Kempten i. Allgän:

von Sammel-

Magdeburg

Mittenwald

Krewr (Ostvann):
Wschod“, ren

Leselischaft P
Spezialverkehr von und
nach Polen

Neuenburg a. Rh.
(Baden):

süddeutsche Speditions-
Gesellschaft ernhard
Zipfel Söhne, Grenz-
verzollung.

Langewiesen i. Th.
Rich. Kiesewenter.

Leinefelde:
Alfons Orlob Ww., Veunhaus (Rwx.):

Bahnspediteur.
kerm. Mann Nachl.,

lnh.: Fritz Pinkow u.
Er ist E erlin. Amtliche
Sped., Sammelladungoen,öbeitransporte. Kohlen.

Kerzen, Mineralö!e,Grubenhölzer, echleif-
hölzer Eigene Speicher
mit Gleisanschlub.

Vensalz (Odov):
Niederschles, Transport-
Gesellchaft m. b H.

Nengersdorf:
Alwin Halang,
Spediteur.

braseh deſhenen
internationale und Useetransporte, er
ladungsverkehre nach
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

Koch2 Reimers
Leipz. u. Lagerhaus L. Albrecht. Fls-
bethstrabe 20. Tel. 51114.

Vorähausen:Fern- Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848Bieler Kind.
sprecher 276

Liobau ſ. SchlI.
August Lonzer, oder
transport.

Vossen (Sa.):
W. Streubör,

Bahnspediteur.

Liban (Lettland):
Fr Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Nürnberg:
„Eutra“ en
gesellschaft m.Regelmäsiger ine
dienst nach Frankreich
und ltalien,

Lörrach (Baden):
Mannheimer

Lagerhaus-Gesellschaft,
Agentur Lörrach. Xymwegen (liollanö):

intern1,wawigahafena. Ru.: giebing 60., Speäit.

Gebr. Bayer, Slagtman Co.
Bahnspediteur. Expetiteus,
Mannheimer Lagerh.-Ges. owenburg (Baden):

Zocht Gohringer,
Spedition und Lagerung. Spedit, Sammelladungen

nach dem io- u. Auslande
Lübeck: speziell nach Frankreich.
Walter Dörtel. verm.johannBössow, gegr. on 5

Brasch Roibenstein,Fr. Meyer s Sohn, Sped.. Verz., Sammelverx,

internationale Spedition.
G. Moerpel,oerpe,
Transporte. I
[caro Jellinek,

Intern.Trans porte
I ſahser. m. b. ſ.

Pirmasens-
Adam Adler,

Lugau:
O. L. Lieberwirth,

Lüneburg:
Ludolph Jenckel, Spedi-
tion u. Rolliuhrwerk.

Gari Fiering,
Sſspedition, Möbel- und
Kesseſtransporte mit eig.
Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.
Paul Siebert, G. m. b. H.

Aainnz:
F. Hillebrand, Spedäit.,Schiffahrt. Lagerung.

Louis Hillebrand.

Malmö:Simon Edström 4.3,

Mannheim

Prous- -Herby (0.-8.):
Wsenod“ Speditions-

Leseſischaft 4
Spezialverkehr von und
nàch Polen. Fernruf 8

Sehneidemünl

Sehonueide (Erzgeb.):

St. Gallen F

Sped., Lag Amno- Vern August Brandes,

Schenker Cie.
Berlin, Zweignieder-

Mannheim.

8 Eug. Lutz,

Probstnella (Thür):
Georg Büchner,
inh.; Max Büchner,Sp eäitions- und Roll-hregesehatt.

Minden:- Regensburg:Sereeenatt m Weher Ca.
6.1. kayser, m. b. R,Umschlags- und Lagerel-

betrieb. Te). Nr. 109 u. 309.
Spepition. Lagerung,
Balkantransporte.
Balkan-Specitions-

Bann spediteur. gerellschuft m. b. H.
Deutsch österr. Grenz-
verzoliung. Umexped. Becklinghauzen-süd:
Einlag., V Friedrich Khongroin

5

München Specditionsgeschàaft.
Rupert Lechler, Speziae n. In- u, An Roeval (Estland):

n Guitleben SWweidert Fr. Meyer's Sohn,
Nachf. b. H. AmtlicheSpedinon Hauptbahnhot. internationale Spedition.

(Over-Bayern):Johann Witting,

T

e rnchiftahrt, auch in
bach, Aussig,Schönpriesen.

Saarbrüeken:
Internationale Transporte

e

Sanrgeviet- Thorn (Polen):
z Spochionz
w. lagerdaus Bes. m. d. H.

rucken 83. Eigene
Grengzfilialen: Hombur
Te! 152; BruchmünhlbaTel. 33; Beurig-Saarburg.
Tel. b2 rurkismunie Teil 82
Zweibrücken, Tel. 522.

8zvmanski Audwi,

Möbelir., Speicherel,

Troisdorf-Sieglar:
Johann Quasdt,

Salzwedel: Spedit, Möbeltranspon.
Fr. Bads,

Rollfuhr Geschäft.
Telephon 457.

Saßnits:
C. Faust r. G. m. H.
Otto Radvan,
Spedition Spezialität:Transport. nach Schweden
und Norwegen.

Türkheim i. B.
Stephan Singer,
bahnamtl. Spedition und
Möbeltransport.

Vutertürkheim:
Carl Lieb, Sped.,

Vslar:Seheilben ber. Sa. W. Slebrecht, Bahnsped.

Martin Wolf,
Spedit. u. Möbeltransport.

Sehmalkalden:
C. Krech, Bahnspedition,

Vailhingen a. F.
o ESssser à Sohn

Amtl. Güterbeförderer.

Vlissingen:
Rudolf Aseh.
W. Boettecher.
gegr. 1871.

zialität:
und von

pediteure, S
rte nacör des hritanten

Warsehau (Polem):
Firma Emil Scohmidt, Sped.

Sebnitz i. Sa.

gegr. 1860 Ver eilung v.
e Rollfuhrwerk,Spedit., Lae. Fil.
Niedereinsiedel

Singen(Hohentwieh):
Oscar Rehmann Co.
internationale Transporte.

B. Moerpel,woeerpe,
Transporte.

Soest i. W.
Wilhelm Kockel,Sped, u. Möbeitransporte,

z eselischaft m.
iſial. Preusisch tierdy,

Kreuz(Ostbahn),Poinisch-

Herby.
Wronki. Hauptsitz:
Warschau, Marsza kows-
kastrabe 116. Fernr. 202-76,
230-85. Verzollung, v
nationale Transporte, eig
Lagerspeicher. RolMöbeltransporte. Te
rammadresse
entrale und alle Filialen:

„Wschod“.

Wasungen:
Richard Sauer,

Bahnspediteur.

Wesel a. Rhein:
en ntern. Trh ab.

Weezo:
Joh. v. d. Heuvel,

Speditionsgeschatt.

Moerpee z. internat

Transporte.

zen

Wilhelmshaven:
Karl Griffel,
Bahnspediteur, Lagerung

Stadthagen (Sch.-L.)

Fuhr- und Sped. Gesch.

Steele (Ruhr):
Franz Hötte, bahnamtl.
Spedition für Steele und
Königssteele, Möbeltrans-
port u. Lagerung. Trans-
porte aller Art. Zinnowits

Stettim:
Koch Reimers

Rudolf Asceh.,

Spedition, Mödeltransyort

Zzürleh:
bugo Minaet haent, vergeben
Spedition, Sammehadgn.

Stolberg (Harz):
Rolke Kressner,
Bahnspedition. Möbel-
transport, Fuhrgeschätt.
Fernsprecher 21.

ß Noerp
2 jnterna

Transpor te.

brüeKkenw.
jacob Manrz, n.Stolberg (RhIld.): Hofmann. Syel,

Kehr. Hanf,vorm. Nik. Han, Specien cu. Mödeitransport Tel. 196. We be b
Strassdurg i. Bis ludwig Ponhele

086ar Rehmann 8 co, Bannspediteur. ren
Uebernahme voninternationale Fransporte. porten a. dem u

Verzoſſung

Laude,

Rudolf Asch

bahnamtlicher Speciteur,

wen ä Bethenten

„Wschod“ Speditions
u. Handels-

Czenstochau,

für die

Paul Sonul-,

bleibendes

lerw
ück faſt ne
änke, Fabri
8 hlän e 200
indel, Stück
tück Leitipin
ſenmüller r

nge 700-—-250
ne Vertika

tick Stände
X 700 mm,
ialhohrma
dung 14 0
wicht etwa
eſpindelbe

näfenbroich,

tüc Vier
abrikat Löw
mndeln, für
vicht eiwa

Tüſchichn
Hobelma

e
e Ebapitt. Shavit

zeuterpre
rbelpreſſe

ſtück Hand
e Rundm
ue Abkant
ue Revolv
it lompl. W
t. Revolv
echbant m
kreisſäge

eue Richinen.
ück gewin

e ne
r Fabri

askoten öcke,

ämtliche v
ben Verl

t Ge
ktorſer
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(Näbe G
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